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Die französischen Winzerunruhen .
□ Paris , 12. April . (Privat .) Zum zweitenmal in kurzer

Zeit sind in Frankreich Winzerunruhen ausgebrochen, deren
politische Bedeutung , auch wenn die Meldungen über ihren
tatsächlichen Verlaus manche UebertreiLungen enthalten mö¬
gen , nicht zu unterschätzen ist. Man erinnert sich sicherlich noch
der großen Winzerunruhen in Südsrankreich , die vor einigen
Monaten der französischen Regierung so viel zu schaffen mach¬
ten . Der Hauptgrund , der zu jenen Wirren führte , war das
Gesetz, das die Champagne vor der Konkurrenz der füdfran -
zösi -chen Winzer schützen sollte. Die Champagnerfirmen in der
Champagne bezogen den wohlfeilen Wein aus dem Süden ,
wo eine starke Ueberproduktion herrschte und die Preise ge¬
drückt waren . Durch diese billige südfranzöfische Weineinfuhr
waren die Winzer in der Champagne schwer geschädigt wor¬
den und auf ihr Drängen gelangte ein Gesetz in der Kam¬
mer zur Annahme , das den großen Firmen verbot , Weine ,
die nicht aus den Reben der Champagne hergestellt wurden ,
«Champagner " zu nennen . Dadurch wurde die Bewegung
der Winzer in der Champagne zum Stillstand gebracht, dafür
aber wieder die Aufregung unter den südfranzöfifchen Win¬
zern bis zur Siedehitze gesteigert.

Dem fortwährenden Drängen der Vertreter der füdfran -
zösischen Winzer » die bekanntlich in der französischen Deputier¬
tenkammer eine starke und einflußreiche Stellung einnehmen ,
ist es gelungen , dieses Gesetz , das die Champagne vor der
Einfuhr des südfranzösischen Weines schützt , Südfrankreich da¬
gegen schwer schädigt , aufzuheben. Dafür lodert jetzt der Win -
zeraufstand fast mit derselben Heftigkeit in der Champagne
auf , den die Regierung in Südfrankreich zum Stillstand ge¬
bracht hat . Die Südfranzosen haben in der französischen Kam¬
mer die ausschlaggebende Mehrheit . Sowohl die Regierung ,
als auch die Ministerial - und Deputiertenstellen find in der
Mehrzahl von ihnen besetzt, die durch ihre leichte Beredsam¬
er und rhre Neigung zur Politik sich der Geschäftsführung
bemächtigt haben . Diesen Eigenschaften ist wohl der Erfolg
zuzuschreiben , daß die französische Regierung dem Drängen
des Südens nachgegeben hat .

Wie der Ansgang der Unruhen fein wird , vermag nie¬
mand vorauszufagen . Denn fügt sich die Regierung den Wün¬
schen der Champagne , so wird der Ausstand im Süden von
neuem ausbrechen ; wird aber der Wille des Südens erfüllt ,
wie das jetzt geschehen ist , dann revoltiert der Norden . So ist
es nicht unmöglich, daß der Ministerpräsident Monis die Lö¬
sung dieser Aufgabe einem anderen lieber überläßt und zu¬
rücktritt, umsomehr, als ihm von seinen Gegnern nachgewie¬
sen wird , daß er selbst als Weinbergbesitzer zu sehr an der
Frage interessiert sei, um ein unparteiisches Urteil fällen zu
können . Inzwischen hat in der Deputiertenkammer die Aus¬
einandersetzung schon gründlich begonnen.

Die Debatte in der Depntiertenkammer .
— Paris , 12. April . Die Deputiertenkammer beriet heute die

Interpellationen betreffend die Haltung der Regie -

Aas grüne Auto.
Spionage -Roman von August Weiß !.

(18. Fortsetzung.) Nachdruck »«Bote».
Doktor Martens beugte sich über die Baronin , die wie

leblos dalag .
Ihre Augen waren geschlossen. Tiefe Bläffe lag auf

ihrem Antlitz . Um ihre Mundwinkel zuckte es unaufhörlich .
Der Kommiffär rief sie an :
Fräulein , Fräulein ! . . .
Die Lippen bewegten sich , als wollten sie etwas antwor¬

ten , aber kein Wort wurde laut .
Wenn ich nur wüßte , wo ein Arzt oder eine Apotheke ist .

Leute will ich nicht rufen . . . sie könnte leicht erkannt wer¬
den . Huber , schauen Sie einmal ,ob irgendwo ein Easthof
in der Nähe ist .

Huber eilte zur nächsten Ecke und rief zurück :
Ich sehe Licht . Hier ist ein Einkehrwirtshaus .
Wir müffen sie hinschaffen . Können Sie mir helfen ?
Es wird schon gehen.
Der Kommiffär faßte die Baronin " unter den Armen ,

der Agent half , so gut es mit seinem oerletzten Arm ging .
So gelangten die Männer langsam bis zur Einfahrt des
Wirtshauses , wo sie der Wirt mit argwöhnischen Blicken
empfing.

Doktor Martens , der italienischen Sprache mächtig, er¬
klärte die Situation .

Ich habe dieses Mädchen auf der Straße ohnmächtig ge¬
funden. Schaffen Sie rasch einen Arzt zur Stelle und öffnen
Sie uns ein Zimmer .

Dabei reichte er dem Wirte einen Zehnlireschein .
Das Geld beruhigte den Wirt vollständig . Er . eilte

dienstbeflissen in den ersten Stock voran , öffnete eine niedere
Tür und ließ die Männer mit ihrer Last eintrete »

rung gegenüber der Abgrenzung der Weinbau -
gebiete .

Der Deputierte Berry maß die Schuld an den beklagenswerten
Vorgängen der widerspruchsvollen Haltung des Ministerpräsidenten
bei , worauf

Ministerpräsident Monis erwiderte , er habe stets dieselbe Hal¬
tung beobachtet.

Berry forderte hierauf die sofortige Abschaffung der Abgrenzung
der Weingebiete .

Combrouze verteidigte die Abgrenzung und sagte , die Kammer
dürfe nicht unter dem Druck des Aufruhrs darüber beraten .

Andre Lefsvre fragte , wie die Regierung der gestern vom
Senat angenommenen Tagesordnung Rechnung tragen werde ?

Mehrere Redner verlangten die Ausrechterhaltung der Ab¬
grenzung .

Der Vorsitzende der Ackerbaukommiffion, Elemente !, führte
aus , die Abgrenzung allein könne die Wein « gegen Fälschung schützen .

Ministerpräsident Monis erklärte : Das Gesetz muffe abgeändert
werden . Allerdings ist der jetzige Augenblick nicht günstig und die
Aenderung muß sorgfältig überlegt werden . Ich bedarf des »ollen
Vertrauens der Kammer , um die gegenwärtigen schmerzlichen
Schwierigkeiten zu überwinden . Die Stunde , über die Abgrenzung
hier zu debattieren , ist vorbei . Dies mutz der Kommission überlaffen
bleiben , mit der die Regierung zusammenarbeiten wird . Nicht durch
Worte , sondern durch Taten gedenke ich die Ordnung wiederherzuftelle «.
Gerade Ihr Vertrauen ist mir unentbehrlich , das Vertrauen , das fie
niemals den republikanischen Regierungen versagt haben , die sich, wie
ich, in schwierigen Verhältnissen befürchtet haben . (Lärm rechts .)

Monis schloß , es handle sich für ihn lediglich darum , zu wiffen , ob
die Regierung , die die Pflicht habe, allen Gesetzen Achtung z» ver¬
schaffen, auf das Vertrauen der republikanischen Mehrheit zähle «
könne. (Lebhafter Beifall .)

M e u n i 11 , Radikaler , erklärt im Namen einiger Vertreter der
Aube , daß sie das gestrige Senatsootum nicht freue , da es , wenn es
durchgeführt würde , die Lage nur schwieriger gestalte .

Im weiteren Verlaufe der Debatte stellte Ministerpräsident
Monis die Vertrauensfrage . Der erste Teil der Tages¬

ordnung Dalimier , wonach die Kammer in Ruhe die Lösung der

durch die Abgrenzung aufgeworfenen Fragen zu verfolgen beschließt
und an die Vernunft und das Vertrauen der Bevölkerung appelliert ,
mit 512 gegen 7 Stimmen angenommen . Der zweite Teil » der

der Regierung das Vertrauen ausspricht wurde mit

323 gegen 97 Stimmen , der Rest, der die Erklärung der Regierung
billigt und jeden Zusatz ablehnt , mit 328 gegen 138 Stimme « an¬

genommen . Schließlich wurde die ganze Tagesordnung in ein¬

facher Abstimmung angenommen .

Ueber die Situation im Winzergebiet .
meldet uns unser ständiger Pariser Mitarbeiter :

^ Paris , 12. April . Der große Champagnerstreit zwischen Aube
und Marne hat gestern, Dienstag , plötzlich einen gefährlichen Charak¬
ter angenommen , nachdem man am Montag abend alle Schwierigkei¬
ten als momentan gehoben betrachten durste . Der sonst so bedächtige
Senat hat diesmal das Unheil angerichtet . Reformbedürftiger und
liberaler als die Kammer , die am Abend zuvor sich damit einver¬
standen erklärt hatte , daß zuerst der Staatsrat einen Versuch machen
müsse, das von ihm ausgearbeitete Begrenzungsdekret zu Gunsten der
Aube umzuarbeite », hat sich im Gegenteil im Senat eine ansehnliche
Mehrheit von 213 gegen 62 Stimmen gefunden , die bereits die Ab¬
schaffung aller Begrenzungen in Aussicht stellt und nur die Bedingung
vorausschickt, daß ein besseres Gesetz gegen die Weinfäkscher vorher

Ich werde selbst einen Arzt holen. Meinen Freund
Doktor Sarto , den ich sehr empfehlen kann . Er sitzt vorne im
Caf6 bei der Rialtobrücke. In wenigen Minuten bin ich
wieder da.

Mit diesen Worten eilte er aus dem Zimmer , das nach
Oel und Fischen roch und von sehr fragwürdiger Sauber¬
keit war .

Doktor Martens bettete die Ohnmächtige auf den Diwan
nieder . Ein Mädchen brachte frisches Waffer und Meliffen -
geist und begann die Schläfe und Pulse der Baronin einzu¬
reiben .

Agent Hu ^er hatte inzwischen seine Armwunde mit kal¬
tem Waffer ausgewaschen . Sie war nicht besonders tief .
Huber ritz fein Taschentuch in Streifen und legte sich einen
Notverband an .

Richtig ich hätt ' bald vergeffen, Herr Kommiffär , dem
Kerl , den ich gepackt Hab'

, ist was aus der Hand g'fallen .
Er hat 's der Dame geraubt .

Damit reichte der Agent Doktor Martens ein kleines
Medaillon .

Der Kommiffär öffnete es und fuhr mit einem Ausruf
des Erstaunens zurück .

Zwei kleine Bildchen befanden sich darin . Das eine
stellte einen Eeneralstabshauptmann der österreichischen Armee
dar , das zweite war eine Miniaturphotographie — des Er¬
mordeten der Erillhoferstraße .

Ein ebenso wertvoller, wie bedeutungsvoller Fund !
Wie nahe mutzte diese Frau ' dem Ermordeten gestanden

sein, daß sie sein Bild bei sich trug . Wollte er einen noch
deutlicheren Beweis ? Wie kam fie zu dem Bilde ? Und
warum floh fie aus Wien , anstatt Lärm zu schlagen, da
jemand , der ihr so nahe stand, das Opfer eines Verbrechens
wurde ?

erlaffen werden muffe. Kaum war dieser Beschluß des Senates kn
der Marne bekannt geworden , so brachen dort in der Rächt die
schlimmsten Bewegungen gegen diejenigen Weinhändler aus . denen
man mit Recht oder Unrecht vorwirft , fremden Wein kommen zu
lasten , ihn zu Schaumwein zu verwandeln und als echten Champag¬
ner zu verkaufen . In der früheren Bewegung , welche die Ein¬
schränkung des Champagnergebietes veranlaßt hat , wurde nur eine
Firma dieser Art „sabotiert "

, wie man zu sagen pflegt , während am
Dienstag abend in Damery und in Dizy -Magenta gleichzeitig fünf
Häuser zugrunde gerichtet wurden . Um sich in dieser Arbeit nicht
durch das Militär stören zu lasten, wurden sogar regelrechte Barri¬
kaden errichtet .

Diese Revolte in der Marne dauerte am Mittwoch fort . Die Un¬
zufriedenen versuchten sich in dem Städtchen Ay zu versammeln und
die Kavallerie hatte den Befehl erhalten , dies zu verhindern . Dennoch
drangen Illüv Manifestanten in Ay ein und weigerten sich , aus¬
einanderzugehen . Sofort wurden zwei neue Schwadronen von
Epernay nach Ay abgeschickt , aber als fi« ankamen , legten sich (wie
schon telegraphisch gemeldet . Die Red .) sehr viel « Leute vor den
Pferden auf den Boden , um fie am Weitermarschiere « zu verhindern .
Schließlich gelang es aber doch der Truppe , den Hauptplatz des Städt¬
chens zu säubern , ohne Blut zu vergießen . Gleichzeitig wurden in
der Kammer drei Interpellationen über die Champagnersrage ein¬
gereicht ,

(Telegramme.)
2 Paris , 13 . April . (Privattel .) Das Hauptinteresse

nehmen erklärlicherweise heute die Vorgänge in den Wein -
haubezirken in Anspruch .

Wie nachts y22 Uhr mitgeteilt wird , wurde in den
Straßen von Ay von der aufgeregten Menge eine Bombe
gegen die zur Wiederherstellung der Ordnung einschreitenden
Truppen geworfen ; ein Pferd wurde dabei getötet , sein Rei¬
ter hat einen Bruch der Schulter erlitten .

Der Ministerrat hielt gestern abend eine Sitzung
ab , die sich von 9 Uhr bis nach Mitternacht ausdehnte und
sich mit den Borgäugen in der Champagne beschäftigte. Mi¬
nisterpräsident Moni » teilte seinen Kollegen, die aus dem
Marnedistrikt eingetroffenen Depeschen mit , nach denen es in
den Abendstunden den Trnppen gelungen war , die Ordnung
zum Teil wiederherzustellen, ohne Blut zu vergießen .

Insbesondere ist die Ortschaft Ay von aufständischen
Winzern überlaufen ; mehr als 12 000 Winzer sind in den
Straßen dieses kleinen Ortes verteilt und Scharen von Win¬
zern strömen noch fortwährend hinzu. Die Menge mußte an¬
dauernd durch Kavallerietrnppen auseinandergetrieben wer¬
den . Rach den vom Präfekten erteilten Auskünften ist ein
Regiment Dragoner nachts 11 Uhr in Ay eingerückt, ohne
daß es zu irgendwelchen Zwischenfällen gekommen wäre . Die
Winzer haben sich von Ay nach Marenil zurückgezogen .

Kriegsminister Lerteaux teilte im Verlaufe des Mi¬
nisterrates den Inhalt der ihm aus den Weinbaubezirken zu¬
gegangenen Telegramme mit . Darnach sind im Laufe des
gestrigen Nachmittages in der Umgebung von Epernay ins¬
gesamt vier Dragoner verletzt worden.

Der Ministerrat beschloß alsdann , dem Marnepräfek¬
ten alle zur Wiederherstellung der Ordnung notwendigen
Truppenverstärkungen ohne Verzug zur Verfügung zu stellen.
Der Marnepräfekt hat augenblicklich acht Regimenter Ka¬
vallerie und drei Regimenter Infanterie zur Verfügung . Ge¬
stern nachmittag wurde der Befehl gegeben , daß weitere vier

Aber sie sollte nicht merken , daß man um ihr Geheimnis
wußte . Der Kommiffär wollte sie überrumpeln , plötzlich mit
Tatsachen vor sie hintreten , ihr Beweise Vorhalten , unter
deren Wucht fie zusammenbrechen mußte. Er schloß das Me¬
daillon und ließ es in die Tasche der noch immer Bewußtlose «
gleiten .

Inzwischen kam der Arzt, ein alter , raschzüngiger Mann ,
der nach kurzer Untersuchung erklärte, es fei nichts als eine
tiefe Ohnmacht, hervorgerufen durch einen Schreck oder der¬
gleichen. Die Herren mögen sich beruhigen , die Patientin
werde in wenigen Minuten zu sich kommen . Er schaffte der
Bewußtlosen alle möglichen Erleichterungen und reichte ihr
Riechsalz.

Die Wangen der Baronin begannen sich zu färben . Ein
paarmal seufzte sie, dann schlug fie die Augen auf .

Mit verwunderten , ängstlichen Blicken sah fie die frem¬
den Männer an . Plötzlich malte sich tiefer Schreck in ihren
Augen .

Sie richtete sich halb auf, griff nach dem Kopf und stam¬
melte :

Wo bin ich — was wollen Sie von mir ?
Fürchten Sie nichts, Fräulein , antwortete Doktor Mar¬

tens , wir fanden Sie ohnmächtig auf der Straße und haben
Sie hierhergebracht, damit Sie sich erholen.

Die Ansprache beruhigte die Baronin etwas .
Geben Sie mir zu trinken.
Das beste wäre ein Glas kräftigen Weines , meinte der

Arzt .
Der Kommiffär winkte dem Wirt und fragte , ob er

Champagner im Keller habe .
Ja , zufällig, lautete die Antwort , von der letzten Hoch¬

zeit ist noch eine Flasche übrig geblieben.
Bringen Sie sie.
Der Wein belebte die Erschöpfte sichtlich. Mit de« Zu -
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Regimenter Kavallerie und ein Regiment Infanterie schleu-
« igst nach Epcrnay abgehen sollen . In der letzten Nacht find
twtzerdem zwei Regimenter Infanterie nach den gefährdeten
Bezirken abgegangen , sodatz im ganzen 15 080—16 000 Mann
Soldaten dort zur Stelle sein werden .

Dem Ministerrat ist schliesslich noch die Meldung von
einem autzerordentlich schweren Zwischenfall zugegangen,
der sich in den Abendstunden in Bar sur Aube ereignet
hat : Etwa 150 Personen drangen in die dortige Unterpräfek -
tur ein ; einer von den Männern schlug auf den Un -
terpr8selten los . Infolge dieses Zwischenfalles hat die
Regierung beschlossen, zwei Regimenter Militär nach dieser
Stadt zu entsenden, die heute morgen dort eintreffen werden.

Am Schlüsse der gestrigen Kammersitzung ging das Ge¬
rücht. daß heute neue Interpellationen über die Lage in der
Champagne im Senat eingebracht werden würden und zwar
von dem ehemaligen Ministerpräsidenten Clemenceau.

) ! ( Paris , 13. April . (Privattel .) Nachdem die in die
Stadt A y eingedrungenen Winzer ihre Zerstörungswut an
den Weinlellereien ausgelassen hatten , schleuderten sie m i t
Petroleum gefüllte Bomben gegen die Häu¬
ser , wodurch diese in Brand gesteckt wurden . Bald stan-
den die Häuser in hellen Flammen und stürzten schliesslich
zusammen. Die Löscharbeiten konnten nicht durchgefuhrt
werden , weil die Feuerwehrmänner angesichts der Erregung
der Bevölkerung sich nicht an das Feuer heranwagten .

Dann erhielten die Winzer , die sämtliche mit Sensen.
Gewehren und allerlei Primitiven Waffen ausgerüstet waren ,
noch Zuwachs. Sie vereinten sich zu einem Zug und marschier¬
ten dann nach Epernay . Bei der Stadt angelangt , ge¬
brauchten sie die Taktik, in kleinen Gruppen unauffällig ein¬
zuziehen, um sich im Innern auf ein gegebenes Signal an
bestimten Plätzen wieder zusammenzufinden. Die Winzer
stürmten über zwei große Champagnerhäuser her . Kavallerie
erschien und zog sofort blank. Eine Anzahl von Winzern
wurde bei den Stratzenkämpfen verletzt und eine Anzahl
schwer verwundeter Aufrührer ins Krankenhaus verbracht.
Fünf wurden festgenommen. Sämtliche Banken von Epernay
haben ihre Lokale geschloffen.

Die Bewohner von Epernay verlaffen in panikartiger
Flucht die Stadt . Militär hält den Bahnhof besetzt. In Ay
herrscht völlige Anarchie.

----- Ay, 13. April . Bei der Explosion der Hierselbst gestern
abend gegen das Militär geworfenen Bombe wurden drei Sol -
Paten verwundet » davon einer schwer. Eine Person wurde ge¬
tötet .

— Reims , 13. April . Die Lage wird immer bedrohlicher. Das
ganze 8. Kürassierregiment in St . Menehonld ist nach Epernay be¬
ordert worden, ebenso sind 4 Schwadronen von hier in das Weinbau -
zrbiet abgegangen . In Damery sind die Keller der Wein¬
händler völlig vernichtet .

----- Reims . 12. April . Der Zug der Winzer hatte sich
gegen Dizy, Denteuil und Hautvillers zu gebildet . Die Leute
führen Rebstangen mit sich und fingen revolutionäre Lieder.
Der Zug gelangte bis in die Nähe von Ay, wo jetzt 2 Schwa¬
dronen Dragoner liegen ; obgleich die Strotzen gesperrt wa¬
ren , gelangten doch viele Winzer durch die Weinberge in die
Stadt ; andere wurden autzerhalb von Ay von den Truppen
zurückgehalten. Gegen 12 Uhr mittags versuchten die Dra¬
goner die Menschen zu zerstreuen : viele weigerten sich aber ,
zu weichen und warfen sich vor die Pferde . Die Winzer beab¬
sichtigen jetzt , nach Epernay zu ziehen.

In Epernay glünderten Winzer ebenfalls mehrere Hau¬
ser. Die Dragoner gingen mit blanker Waffe vor . Meh¬
rere Personen sollen verletzt sein.

--- Epernay , 13. April . Der Ausschlutz des Winzerverbandes
hat eine Kundgebung veröffentlicht , in der er sämtliche Behör¬
den der weinbautreibenden Gemeinden der Champagne , die Räte
des Arrondissements und die Eeneralräte ausfordert , zu demissionieren
und an alle Winzer die Aufforderung richtet , die Zahlung der
Steuern zu verweigern . Bei Gelegenheit der in Ay verübten
Verwüstungen wurde die dort postierte Kavallerie zwischen zwei
Mauern eingefchloffen , so datz sie nicht einschreiten konnte. Van der
Barrikade herab wurde sie mit Steinen und Weinpfählen beworfen.

Abends 6 llhr schien es, als ob die Winzer nach einem gemein¬
samen Plane vorgingen . In Perry und Damery haben sie das Zrr -
störungswerk vollendet. In Epernay wurde ein Dragonerleutnant
vom Sattel gerisien, konnte aber fein Pferd wieder besteigen. Die
Truppen find machtlos.

= Epernay , 13. April . Beim Einbrechen der Rächt sah
man rings um die Stadt Feuerschein. An verschiedenen Punk¬
ten waren die Weinberge in Brand gesteckt worden.
Am stärksten war der Feuerschein in der Richtung auf Ay ,
wo, wie weiter gemeldet wird , seit dem Nachmittag fünf !

rückkehren der Kraft richtete sie sich aus, ordnete ihre Toilette
und griff nach dem llmhängetuche .

Ich will jetzt nach Hause. Man wird schon sehr besorgt
um mich sein . Man erwartet mich. Bin ich schon lange
Kier ?

Höchstens eine Viertelstunde .
Dann kann es ja noch nicht spät sein.
Neun Uhr , antwortete der Arzt .
O, dann habe ich Eile . Ich danke Ihnen vielmals ,meine Herren .
Damit reichte sie Doktor Martens die Hand und wandte

sich zur Tür .
Verzeihen Sie , Fräulein , ich kann Sie unmöglich allein

gehen lasten. Mein Freund und ich werden Sie begleiten .
Nein , ich danke. Ich fühle mich schon kräftig genug. Ich

wohne in der Nähe . Gleich über dem Rialto . Die paar
Schritte will ich jetzt allein machen .

Fräulein , der Kommistär dämpfte seine Stimme , ich
fürchte in erster Linie für Ihre Sicherheit . Erinnern Sie

j sich nur der Geschehnisse vor einer Viertelstunde,
j Ich bin überfallen worden , glaube ich . Zwei Männer
! stürzten sich auf mich. Und nur durch Ihr Dazwischen -
I treten . . .

Nicht deshalb erwähne ich des Umstandes , wehrte Doktor
Martens ab, sondern weil ich fürchte, die Strolche könnten

«ihren Angriff wiederholen . Bitte , gestatten Sie , datz ich Sie
- begleite , bis Sie in eine sichere Gegend kommen . Ich ver¬
schwinde, sobald Sie es wünschen .

Die Baronin zögerte und sah unschlüssig vor sich hin .
Er ist aber wirklich nicht notwendig .
Bitte , ich will mich nicht aufdrängen . Sie werden wohl

nichts dagegen haben, wenn wir Ihnen in gemessener Entfer -
imyq bis ^ zum Rialto folgen ^

Champagnerhäuser mit ihren Rebeugebänden, sowie
das Haus des Bürgermeisters von den Aufrührern in
Brand gesteckt worden war . In zwei Häusern wur¬
den die feuerfesten Schranke erbrochen und
ihre » Inhalt » beraubt . Die Winzer verhinder¬
ten die Feuerwehr am Löschen . Auch in den Stratzen von
Epernay floß Wein in Strömen. Als Kavallerie eintraf,wurde sie mit einem Hagel von Steinen empfangen.

• * *

----- Paris , 12. April . Die parlamentarischen Vertreter
des Marne-Departements, mit Leon Bourgeois an der Spitze ,
haben an den Winzerverband in Epernay ein Telegramm
gerichtet, in welchem sie denselben beschwören , gegen alle Ge¬
walttätigkeiten Einspruch zu erheben und die Winzer daran
zu erinnern, daß der Erfolg jeder gerechten Sache auf der
Achtung vor den Gesetzen beruhe .

--- Pari », 13. April . Die Deputierten des Marnegebiete» haben
befchloffen, heute in ihr« Departements zu reisen und zu versuchen , die
Bevölkerung zu beruhigen.

Tages -Mundfchau.
Deutsckes Reich .

bä Berlin , 12. April . Das Danzig « Kommando des Kronprin¬
zen soll, wie aus guter Quelle verlautet , neuerdings zweifelhaft ge¬
worden fein, da die ursprünglich in Laugfuhr in Aussicht genommene,
früher von dem General Mackensen bewohnte Billa Zn der Haupt¬
straße sich für den geplanten kronpcinzlichen Hofhalt doch als nicht
ausreichend erwiesen hat und eine ander « geeignete Residenz nicht zu
erhalten war . (B . Z .).

Frankreich .
Di « Unterschlagungen i « Auswärtigen Amt .
# Paris , 12. April . Im Auswärtigen Amt ist ein neuer Skandal

ausgebrochen, der aber noch weniger politischer Natur zu sein scheint ,als derjenige , der die Verhaftung des jungen Attache Rouet zur
Folge hatte . Der plötzlich seiner Funktion enthobene Direktor des
Rechnungswesens, Franz Hamon» ist nicht des Verrats politischer Ge-
heimniffe verdächtig, sondern „nur " der Veruntreuung der ihm anver -
trauteu Geldmittel . Die finanzielle Ordnung im Auswärtigen Amte
scheint nie sehr gut gewesen zu sein. Als daher im Jahre 1905 nach
dem „tragischen" verschwinden Delcaffs» der Finanzmann Ronvier
das Auswärtige übernehmen mutzte , hielt er es für notwendig , eine
reformierende Kraft von außen kommen zu kaffen und verfiel auf
Franz Hamon, der sich im Finanzministerium bewährt hatte , und zu¬
erst nur interimistisch, aber bald definitiv im Auswärtigen Amt an¬
gestellt wurde . Rouoier hatte damit , wie sich jetzt herausstellt , das
llebel nur verschlimmert; denn die Inspektion hat bereits ergeben,
datz jede Spur von Regelmäßigkeit aus dem Rechnungswesen, das
Franz Hamon leiten sollte, verschwunden ist. Eine offizielle Note
stellt hierbei besonders fest, daß nicht d« mindeste Zusamenhang zwi¬
schen der Affäre Hamon und der Affäre Rouet -Maimo « bestehe, aber
die Feststellung dieser Tatsache wirkt nicht beruhigend . Es ist im
Gegenteil noch bedenklicher, datz in so kurzer Zeit zwei tiefgreifende
Skandale im Auswärtigen Amt ausbrechen konnten.

Der Direktor Hamon, der sich zuerst, bevor gerichtliche Schritte
gegen ihn zu unternehmen waren , vor einer Versammlung aller
Direktoren des Ministeriums zu verantworten hatte , was ihm indes
nicht gelang, begab sich darauf selbst in das Bureau des General¬
staatsanwalts . Kurze Zeit darauf empfing der Eeneralstaatsanwalt
die vom Minister des Aeutzeru eingereichte Klage gegen Hamon, wes¬
halb er diesen zu seiner Verfügung znrückhielt. Gleichzeitig mit der
Verhaftung Hamons erfolgte besten Amtsentsetzung.

hd Paris , 12. April . Der heute stattfindende Ministerrat wird
sich mit den im Ministerium des Aeutzern entdeckten Unregelmätzig-
keiten befassen . Die Blätter erklären jedoch , datz die Persönlichkeit
des bisherigen Buchhalters Hamon eine derart ehrenhafte ist, datz
man ihm nicht ohne weiteres die Schuld zuschieben dürfe . Im Senat
und der Kammer wurde die Affäre gestern von Deputierten und Sena¬
toren lebhaft besprochen . Man erzählt , datz schon vor Jahren Gerüchte
im Umlauf waren , datz in den Kaffenverhiiltnissen und der Buch¬
haltung hes Ministeriums des Aeutzern nicht alles in Ordnung fein
könne.

= Paris , 12. April . Gegen den verhafteten Rechnungsdirektor
des Ministeriums des Aeutzern, Hamon, wird unter anderem die Be¬
schuldigung erhoben, datz er Bezahlungen ohne entsprechende Belege
geleistet und bei dem Bau von Botschafterpalais im Ausland « vieler¬
lei Unregelmätzigkeiten zugunsten der Lieferanten begangen habe.

Nach anderen Meldungen stellte es sich heraus , datz die Unter¬
schlagungen eine Höhe von etwa einer Million erreicht haben . Man
legte Hamon nahe, sich freiwillig dem Gericht zu stellen, was er nach¬
mittags um 3 Uhr tat . Es werden ihm insbesondere llnterschleife bei
den Lieferungen für die Bewirtung hoh« Gäste, namentlich der Sou¬
veräne und Geselligkeiten für hochgestellte Personen vorgeworfen . Der
Untersuchungsrichter wird feine Nachforschungen auf gewisse Lieferan¬
ten des Ministeriums des Aeutzern ausdehnen , da Hamon feine Miß¬
bräuche nur im Einverständnis mit diesen getrieben haben kann.

England .
— London, 12. April . (Tel .) Vom Admiralitätsgericht ist heute

das Urteil in dem Prozeß der Besitz« des Segelschiffes „Preußen "

gegen die London Brighton and South Coast-Bahngefellfchaft gefL§worden . Der Richter war der Ansicht , datz unter den Umstände», diedem Zusammenstoß mit einem Dampfer der Vahugefellfchaft folgt« ,der Berluft der „Preutzen " natürlich gewesen fei. Er halte infolge¬
dessen di« Eiseubahugesellfchaft für verantwortlich für den gesamte»
Schaden. Das Urteil lautete daher zu Gunsten des Klägers . Di,
Höhe des Schadens soll abgefchätzt werden .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem

8. April 1911 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten König¬
lich Württembergischen Hofbeamten, Offizieren und Hofbediensteten
die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

A . vom Orden vom ZLhringer Löwen : 1. das Erotzkreuz: dem
Oberhofmarschall Alfred Schenk Grafen von Stanffenberg und dem
Generalintendanten der Hoftheater Joachim Gans Edlen Herrn z»
Putlitz ; 2. das Kommandeurkreuz erster Klasse : dem Generalmajor
von Bossert, Kommandeur der 51. Infanterie -Brigade ; 3. das Kom¬
mandeurkreuz zweiter Klasse: dem Kammerherrn Major z. D . Her.
mann Freiherrn von Mittnacht und dem Flügeladjutanten Obersten^
Alfred von Mohn ; 4. das Ritterkreuz erster Klasse: dem Major beim
Stabe des Infanterie -Regiments Kaiser Friedrich . König von Preu¬
ßen (7. Württb .) Nr . 125 Emil Ströhlin ; 5 . das Ritterkreuz zweit«
Klasse mit Eichenlaub : dem Flügeladjutanten Hauptmann Grafen
von ReifchaL;

B . das Verdienftkreuz vom Zähring « Löwen : dem Kammerdien «
Christian Hartmann ;

G. Verdienstmedaillen: 1 . die kleine goldene: dem Kammerdien«
Friedrich Wolf und dem Leibjäger Albert Stähl «; 2 . die silberne : den
Lakaien Friedrich Scher« , Wilhelm Netz, dem Schlotzporti« Friedrich
Böhler und dem Schlotzgärde-Feldwebel Ernst Keitel .

Mit Entschließung des Ministeriums des Grotzherzoglichen Aaufes
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 3. April 1911 wurde der
charakterisierte Postsekretär Emil Schlotzer aus Krozingen beim
Postamt in Konstanz etatmäßig angestellt .

Kadische Chronik.
--j- Karlsruhe , 12. April . Im Jahre 1911 werden Fortbildunge .

kurfe für praktische Aerzte durch die Professoren und Dozenten der
Universität Heidelberg abgehalten werden . Die Kurfe finden in d«
Zeit vom 17.—29. Juli d. Js . statt ; das Nähere ist aus den in den
medizinischen Fachblättern veröffentlichten Ankündigungen zu ent¬
nehmen. Anmeldungen zur Teilnahme an den Kursen sind bis spä¬
testens 1. Juli d . Js . bei dem Schriftführer des Lokalkomitees für das
ärztliche Fortbildungswefen in Heidelberg , Privatdozent Dr . Wil«
manns (Psychiatrische Klinik ) einzureichen ; dieser Herr ist auch bereit,weitere Auskunft über die Kurse zu erteilen . An der Universität
Freiburg finden lt . „Karlsr . Ztg ." in diesem Jahre Fortbildungs¬
kurse nicht statt .

— Karlsruhe , 13. April . Zu Mitgliedern des Vorstandes der
Apothekerkamm« wurden in der Sitzung der Kammer vom 16. Januar .
1911 gewählt : Apotheker Konrad Krastel in Offenburg , Vorsitzender,
Apotheker Bernhard Welsch in Konstanz, stellvertretender Vorsitzender,
Apotheker Dr . Wilhelm Lakemeyer in Karlsruhe , Apotheker Karl
MM « in Mannheim -Neckarau, Apotheker Julius Beuttel in Walds¬
hut , Apotheker Wilhelm Sauer in Freiburg .

— Karlsruhe , 13. April . Gemäß §§ 62, Abf. 2, und 61, Abs. 1, der
Gesetzes vom 10. Oktober 1906, betreffend die Rechtsverhältnisse des
Sanitätspersonal , wird hiermit nach Anhörung der Apothekerkamm«
der Grotzh . Landeskommissär für die Kreise Karlsruhe und Baden,
Geheim« Oberregierungsrat Hermann Rebe in Karlsruhe , zum Bor»
sitzenden der Difziplknarkammer der Apotheker und der Vortragende
Rat im Ministerium des Innern , Geheimer Oberregierungsrat Otto
Flad , zu seinem Stellvertreter ernannt .

j . Karlsruhe , 12. April . Zweit « juristische Prüfung . Auf Grund
des § 15, Ziffer 1 der landesherrlichen Verordnung vom 15. Mai
1907, die Vorbereitung zum höheren öffentlichen Dienst in der Justiz
und der inneren Verwaltung betreffend , ist der aus der zweiten juri¬
stischen Prüfung im Spätjahr 1910 hervorgegangcne Eerichtsassessor
Joseph Pfeiffenberger aus Eommersdorf nach Maßgabe des Ergeb¬
nisses seiner Prüfung in die Reihenfolge der in der Prüfung vom
Frühjahr 1910 Bestandenen eingestellt worden .

= Mannheim , 12. April . Der nationalliberale Verein Mann¬
heim hat beschlossen, auch Frauen als Mitglieder aufznnehmen, es ist
bereits eine große Anzahl von Frauen aller Stände dem Verein als
Mitglieder beigetreten . Der Karlsruher Verein der nationallibe¬
ralen Partei beabsichtigt den gleichen Schritt zu unternehmen , den be¬
kanntlich der jungliberale Verein schon durchgeführt hat .

: , : Rutzloch (A . Heidelberg ) , 12. April . Bei der Bürger -
meisterwahl wurde Mühlenbesitzer Ludwig Koppert mit gro¬
sser Mehrheit gewählt .

(-) Eberbach. 12. April . Unterhalb Lindach wurde die
Leiche einer 40jährigen Frau aus dem Neckar geländet , die
schon längere Zeit im Wasser gelegen haben dürfte .

e Bretten , 12. April . Das fünfzigjährig « Jubiläum des hiesigen
Turnvereins wird am 23 . und 24. Juli gefeiert werden . Am Vor¬
abend wird ein Bankett mit Ehrung der über 30 Jahre dem Verein
angehörenden Mitglieder stattfinden , bei welchem auch den noch dem
Verein angehörenden Gründungsmitgliedern , die noch nicht Ehren¬
mitglieder sind, das Ehrenmitgliedsdiplom überreicht werden soll. Am

Die Baronin schwankte wieder einen Augenblick, dann
sagte sie ;

Wenn Sie schon durchaus so liebenswürdig sein wollen,dann bitte , kommen Sie gleich mit mir .
Doktor Martens reichte der Baronin den Arm und gelei¬

tete sie vorsichtig über die schmalen , ausgetretenen Stufen .
(Fortsetzung folgt .)

Auf den Spuren Odysseus.
Don Prof . Dr . E . Wendling (Zabern i . Elf .)

( Unbcr. Nachdruck verboten .)
Während die deutsche Kaiferfamilie im Achilleion auf Korfu ihre

idyllische Frühlingsruhe genießt , spielt sich auf der unweit gelegenen
Insel Santa Maura (dem alten Leukas) ein heftiger Kampf ab . Zur
Beruhigung fei gleich hinzugefügt , daß es sich um einen unblutigen
Kampf zwischen deutschen Gelehrten handelt , der seit über einem Jahr¬
zehnt in Fachzeitschriften und speziellen Veröffentlichungen ausgefoch-
ten wird und nunmehr angesichts des Streitobjekts in einer Art von
wissenschaftlichem Duell zur Entscheidung gebracht werden soll . Wo¬
mit freilich nicht gesagt ist, datz von jetzt ab die Erörterungen pro
und contra auf immer verstummen werden.

Bekanntlich hat W . Dörpseld die Hypothese aufgestellt , das ho¬
merische Jthaka sei nicht, wie vorher fast allgemein angenommen
wurde , in dem Jnselchen Thiaki , sondern in der größeren Nachbarinfel
Leukas zu suchen. Bei der großen Autoritär , deren sich Dörpseld in
d« archäologischen Welt mit vollem Recht erfreut , konnte es nicht
fehlen, datz er für feine Ansickit «rotz ihrer unleugbaren Schwierigkeiten
eine Reihe begeisterter Anhänger fand , welche die Hypothese zur Ent¬
deckung stempelten und sich in diesem Sinne auch in der Tagespresse
weithin vernehmbar machten. Doch auch der Widerspruch erwachte
bald . Neben Forschern wie Michael , Menge , Bsrard und dem Erz.
Herzog Ludwig Salvator (in feinem selbstillustrierten , im Buchhandel
nicht erschienenen Prachtwerke „Wintertage auf Jthaka " ) war «» be¬
sonders der schwäbisch« Eymnasialprofessor Gustav Lang , der in kon¬
servativem Geiste für Thiaki in die Schranken trat . Hatte er doch
schon vorher in seinem trefflichen Büchlein „Von Rom nach Sarves "
das Bild des bomerischen Jthaka in allen Einzelzügen auf Tbiaki

wiedergefunden. Mit dieses» seinem hartnäckigsten Gegner hat Dörp«
seid sich vor kurzem in Triest eingeschisft, um ihn an . Ort und Stelle
zu überzeugen, datz nur Leukas als Resideitz des göttlichen Dulders
Odysseus in Betracht kommen kann.

Es ist nicht möglich , in dieser kurzen Skizze einen lleberblick über
den bisherigen Verlauf der Kontroverse zu geben . Rur einige Haupt¬
punkte seien herausgegriffen .

Dörpseld ging von dem Gedanken aus , datz die vier Inseln , die
Homer im Herrschaftsgebiets des Odysseus nennt (Dulichion . Same,
Zakynthos, Jthaka ) , mit den vier größeren jonischen Inseln irgendwie
gleichzusetzen seien . Nun läßt Homer den Odysseus, wo er dem Phä -
akenkönig diese Jnselflur schildert, von Jthaka sagen, es sei niedrig
und liege ganz zu oberst im Meere nach Westen hin (was vom Stand¬
punkt des Ostgriechen, der die Odyssee gedichtet hat , bedeutet : weiter
von Griechenland weg, also im Jonischen Meere geradezu : nach Nord¬
west oder Norden ) , Dörpseld deutete diese Stelle so : Jthaka liege
niedrig im Meere , ganz zu äußerst nach Westen (d . h . Norden ) zu-
Diese Leiden Angaben würden tatsächlich auf Leukas besser passen als
auf Thiaki . Doch abgesehen davon , datz seine Uebersetzung mehr als
zweifelhaft ist, mutz Dörpseld , um die Umtaufe von Jthaka in Leukas
zu erklären , ein« allgemeine Namensverschiebung unter den 4 Inseln
zu Hilfe nehmen und zu deren Begründung Wanderungshypothesen
ausstellen, die an der geschichtlichen Ueberlicferung keinen Anhalt ha¬
ben . Ferner machen seine Gegner geltend , — und auf diesen Punkt
hat sich der Streit in den letzten Jahren mehr und mehr konzentriert— datz Leukas in frühgriechischer Zeit überhaupt keine Insel , sondern
landsest war ; da nun andererseits die Spur von Dulichion schon im
Altertum verschwunden war , ist die Gleichsetzung der vier homerischen
Inseln mit den vier heutigen kein« so glatte Rechnung , wie es zunächst
erscheint. Dörpseld seinerseits stützt sich weiterhin darauf , daß sich in
Thiaki nur geringe Spuren der mykenifchen Kulturepoche und kein«
Ueberbleibsel eines Herrensitzes gefunden haben , während er bei seinen
Ausgrabungen auf Leukas größere Funde gemacht und bedeutende
Baureste sreigelegt hat .

Es mag dem modernen Menschen als eine Vergeudung geistiger
Kraft erscheinen , wenn unsere Altertumsforscher mit solch heff-«
Bemühen nach der Heimat einer dichterischen Figur , eines Märchen«
königs wie Odysseus suchen. Demgegenüber wäre zu bemerken» daß
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«Stage selbst findet Bereinswettnrnen , sowie Einzelwetturnen in

außer (Sau statt . Der Kreisturnwart hat genehmigt , daß die
xeieine mehrerer Gaue eingeladen werden dürfen und haben bereits
^ hlreiche Verein« zugesagt.r Pforzheim , 12. April . Der frühere hiesige Exporteur
«oh. Friedrich Zorn , der etwa 30 Jahre lang hier , erst als

| Kommis und dann als Bijouteriefabrikant , später als Ex-
I «orteur nach Südamerika tätig war und seine Tage Ende
f Februar in Baden -Baden beschloß, hat letztwillig der Stadt

« orzheim zu gemeinnützigen und wohltätigen Zwecken ins -
ae>amt etwa 80 000 Mark hinterlasien.

0 Lahr . 12. April . In hohem Alter ist hier Steuer¬
erheber Eduard Laier gestorben , der die Feldzüge 1866/70
niitgemacht hatte .

$ St . Georgen i. Sch« ., 12. April . Vorgestern nachmittag
Eurde in einem in der Nähe gelegenen Bauernhof ein Ein¬
bruchsdiebstahl verübt . Der Dieb hatte sich mit einer Axt
Eingang in den Kuhstall verschafft und gelangte von dorr
uns in die Wohnräume . Da er Geld nicht fand , nahm er
eine Anzahl Kleidungsstücke und sonstige Gegenstände mit .
Mit Hilfe von zwei Polizeihunden gelang es , den Täter in
der Person des 20 Jahre alten Christian Stockwald zu ermit¬
teln und zu verhaften .

t Lörrach, 12. April . Zur Ablösung bestehender Schulden und für
Erstellung neuer geplanter Anlagen , darunter auch die Straßenbahn
xasel-Lörrach, hat der Eemeinderat befchlosfen. ein« neue Anleihe
im Betrage von anderthalb Millionen Mark aufzunehmen . Die An¬
leihe bedarf noch der Genehmigung der Regierung .

: : : Odrrlauchringen (A. Waldshut ) . 12 . April . In fünf
Stallungen hiesiger Gemeinde, darunter im Gemeindefarren -
pckll, ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

□ Ueberlingen , 12. April . In der gestrigen Bürgerausfchug -

slgnng wurde dem Eemeinderat empfohlen, den verkauf des der Stadt
gehörenden Badhotels wegen Unrentabilität in Erwägung zu ziehen.
Das Badhotel war bisher in Händen verschiedener Pächter , die jedoch
jeweils nur wenige Jahre den Betrieb inne hatten . In der gleichen
Sitzung wurde der stadträtliche Vorschlag einen Stadtbaumeister mit
einem Gehalt von 8—1000 Ji anzustellen, zurückgewiesen . Das A,nt
wird wie bisher noch eine Zeitlang durch einen Architekten im Neben¬
amt versehen.

) ( Büsingen (A . Konstanz) , 12. April . Dem hiesigen
Landwirt Keller wurden vorgestern zwei Pferdegeschirre ge¬
stohlen und zwei Deichseln abgesägt . Der aus Konstanz her-
heigerufene Polizeihund Nelly nahm an einem Teil der
Deichseln die Spur auf und verfolgte diese bis in die Woh¬
nung eines Taglöhners hier , der sofort die Tat eingestand .

Versammlungen « nd Kongresse .
Ib Karlsruhe , 13 . April . Für die 22. Hauptoerfammlung des

Vereins badischer Finanzbeamten , die, wie wir schon mitgeteilt haben ,
am 29. und 30 . April hier stattfindet , sind folgende Veranstaltungen
in Aussicht genommen : Samstag . 29 . April , nachmittags 5 Uhr :
Besichtigung des Rheinhafens ; abends VA Uhr : Begrüßungsfeier im
Vereinslokale der „Liederhalle . Sonntag , 30 . April , vormittags
<49 Uhr : Ausschußsitzung sm oberen Saale des „Krokodil" ; vormit¬
tags 19 Uhr : Hauptversammlung im großen Rathaussaale ; nach¬
mittags IV. Uhr : Festesten im „Krokodil" ; nachher Zusammenkunft
im Stadtgarten ; abends 7 Uhr gemütliches Beisammensein bei Musik
und Vorträgen im unteren Saale des „Lass Nowack ".

J_ Karlsruhe , 13 . April . Am 19. und 20. April wird dahier lm
evangelischen Vereinshaus die Frühjahrsverfammlung der Evange¬
lischen Konferenz abgehalten werden . Wie aus dem für diese Ver¬
sammlung festgesetzten Programm zu entnehmen ist, findet am
19. April , nachmittags 3 Uhr , ein öffentlicher Vortrag des Pfarrers
« . Risch aus London statt über : «Die weltgeschichtliche Wirkung der
Bibel und deren zureichender Grund ". Am Vormittag des 20. April
wird eine geschloffene Mitgliederversammlung abgehalten zur Erle -
oigung der üblichen geschäftlichen Angelegenheiten . Daran soll sich
eine Aussprache über die kirchenpolitische Lag« in Baden , sowie über
im von der letzten Eeneralsynode einer besonderen Kommistion zur
Bearbeitung übertragenen neuen Katechismusentwurf anschließen,

uch die Vertreter der kirchlich-positiven Vereinigungen treten am
« chmittag des 20 . April zu einer Erörterung über die gegenwärtige
irchenpolitische Lage zusammen.

£5 Heidelberg , 12 . April . Am 30. April findet hier die S. Be¬
rksversammlung des Bereius deutscher Freimaurer aus Württem -

)erg , Baden , Elsaß -Lothringen , dem Saargebiet und der bayerischen
Pfalz statt .

Baden -Bade », 12 . April . Die Zahreskonferenz der Eifen -
ahnverwaltungeu über Ferieusonderzüge, welche auf etwa 3 Tage
erechnet ist, wird am 8. Mai dahier ihren Anfang nehmen. Zu der¬

selben pflegen die Direktionen aller deutschen Staatsbahnen ihre Ver¬
treter zu entsenden.

Ans dem gewerblichen Leben .
[] Sinsheim 12. April . Der Eroßherzog hat oem Uhrmacher¬

meister Eduard Schick in Sinsheim das Prädikat „Hofuhrmacher"

verliehen.

- f- Lahr , 12. April . Gestern waren hier die Vertreter namhafter
Tabakfirmen versammelt , um über die Einschränkung der Produktion
die durch den Mangel an Aufträge « nötig wird , zu beraten . Eine
Betriebseinschränkung wird zweifellos die Entlastung zahlreicher Ar¬
beiter der Tabakbranche zur Folge haben. Das find die Wirkungen
der jchwarzblauen Finanzpolitik .

— Berlin . 13. April . (Tel .) In einer Versammlung der
streikenden Arbeiter der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft
erhob sich ein tumnltuarifcher Lärm , als die Leitung des Metall -
und Transportarbeiterverbandes die Wiederanfnahme
derArbeit empfahl. In der geheimen Abstimmung wurden
820 Stimmen gegen und 52 Stimmen für die Wiederaufnahme
der Arbeit abgegeben.

Der Lohnkarnpf im Mannheimer Hafengebiet .
A Mannheim, 12. April. Zur Lohnbewegung im Hafengebiet

Mannheim -Ludwigshafen , welche Stuckgutarbeiter , Eetreidearbeiter ,
Elevator -Kranenführer , sowie Lagerhaus -Maschinisten, ferner die Ar¬
beiter der Holzbetriebe im Hafengebiet und die Maschinisten und Hei¬
zer der Schlepp- und Eüterboote umfaßt , haben die Arbeitgeber , laut
„Franks . Ztg .

", eine Erklärung abgegeben, in welcher u. a . ausgeführt
wird :

Es handelt sich in dieser Bewegung nicht nur um ganz beträcht¬
liche Lohnforderungen , sondern auch um die Erzielung einer Arbeits¬
verkürzung von ein bis zwei Stunden pro Tag und (zwar nur bei
einer sehr kleinen Arbeiterkategorie ) um eine solche von einer Stunde
pro Woche . Also sehr erhebliche Forderungen ! Trotzdem an allen an¬
deren Konkurrenzplätzen des Rhein » die Löhne und Arbeitsbedingun¬
gen ungünstiger find , als dies bei den in Betracht kommenden Mann -
heim-Ludwigshafener Firmen der Fall ist, waren letztere im Jntereste
des Friedens wiederholt mit steigenden Angeboten den Arbeitneh¬
mern entgegengekommen. Auch in Bezug auf die Arbeitszeit haben
die Arbeitgeber Entgegenkommen in der Weise gezeigt, daß man wäh¬
rend der Dertragsdauer sukzessive eine Verkürzung eintreten lasten
wollte , nachdem die Arbeitnehmer während der Verhandlung selbst
zugaben, daß eine sofortige Durchführung dieser weitgehenden Aen-
derung nicht durchführbar sei und sich mit der sukzestiven Verkürzung
im Prinzip einverstanden erklärt hatten . Diese zugestandene Ver¬
kürzung der Arbeitszeit ist somit, da sie mit Lohnausgleich erfolgen
sollte, als eine weitere beträchtliche Lohnerhöhung anzusehen. Aus
die Angebote seitens der Arbeitgeber haben die Arbeitervertreter sich
während der dreimonatigen Verhandlungen stets darauf beschränkt,
immer nur Angebote entgegenzunehmen, ohne ihre ursprünglichen
Forderungen , die ste zum Teil selbst als zu hoch anerkannten , zu revi¬
dieren . Auf die letzten Angebote, die Stückgut- und Eetreidearbeiter
betreffend, kam überhaupt keine Antwort mehr vor den Arbeiterorga¬
nisationen . Vielmehr legten die Arbeiter auf Befehl ihrer Organisa¬
tionen in einigen Betrieben die Arbeit nieder , obwohl die Verhand¬
lungen noch schwebten und man sich gegenseitig dahin geeinigt hatte ,
daß während der Verhandlungen von keiner Seite Repressivmaß -
regeln ergriffen werden sollten. Dieses Vorgehen der Arbeiterorga¬
nisationen zwang natürlich die Arbeitgeber ,Eegenmaßregeln zu ergrei¬
fen und sämtliche, dem betreffenden Brancheverband angehörenden
Betriebe zu schließen. Wenn Betriebe , die dem Arbeitgeberverband
der Hafengebiete Mannheim -Ludwigshafen nicht angehören , ebenfalls
bestreikt wurden und die Forderungen der Arbeiter bewilligt haben ,
so sei hierzu bemerkt, daß diese bisher nicht die hohen Löhne bezahlten ,
wie die Mitglieder des Arbeitgeberverbandes .

Die Verwaltung des Transportarbeiternerbandes antwortet
darauf in der „Volksstimme", daß diese Darstellung auf eine
Täuschung der Oefsentlichkeit hinauslaufe . Es werde verschwiegen,
daß die Schiffsmaschinisten heute noch Arbeitszeiten von 20 Stunden
hätten . Diese Maschinisten forderten eine Ruhepause von acht Stun¬
den täglich. „Die Kranenführer , Getreide - und Stuckgutarbeiter for¬
dern gleich« Arbeitszeit , im Sommer wie im Winter , das heißt , im
Winter keine Arbeitszeitverkürzung ; im Sommer soll ein« Stunde
Arbeit täglich in Wegfall kommen .

" Man habe sich bereit erklärt ,
diese Verkürzung sukzessive eintreten zu lasten. Was die Lohn¬
forderungen betreffe, so handle es sich bei den Getreidearbeitern um
die Umgestaltung des 1898 geschaffenen Tarifs . Die Lohnerhöhungen
betragen dabei 5 Prozent . Die Stückgutarbeiter fordern 8 Prozent ,
di« Bordtrager 8 Prozent und die Kranenführer 10 Prozent Lohn¬
erhöhung . Den Eetreidearbeitern hätten die Unternehmer 2 Prozent
Erhöhung geboten, dabei aber solche tarifliche Aenderungen , daß da¬
durch die Verbesserung wieder vollständig illusorisch würde .

Die Stückgutarbeiter sollten sofort 10 Pfg ., in zwei Jahren noch
6 Pfg . pro Tag Zulage erhalten ; die Kranenführer sollten im nächsten
Jahre 25 Pfg ., in drei Jahren weitere 25 Pfg . pro Woche erhalten
und die Maschinisten sollten leer ausgehen . Und alles dies aber nur
unter der Bedingung , wenn ein vierjähriger Tarifvertrag abge¬
schlossen werde. Hierzu haben die Schiffahrtsfirmen noch an Arbeits¬
zeitverkürzung angeboten : ab 1913 im Sommer V» Stunde und ab
1914 eine weitere % Stunde . Noch zwei Jahre sollten also die Ar¬
beiter auf eine Verkürzung der Arbeitszeit verzichten, dann will man
eine Vi Stunde bewilligen, dazu noch eine Lohnerhöhung von 15 Pfg .
pro Tag bezw . 50 Pfg . pro Woche für eine vierjährige Tarifdauer .

Gegenüber der Behauptung , daß überall am Rheinstrom un¬
günstigere Lohn- und Arbeitsverhältnisse bestünden, erklärt der Ver¬
band , daß dies eine Täuschung sei. In Köln werde 55 Pfg ., in Düssel¬
dorf 65 Pfg . Stundenlohn bezahlt, also bedeutend mehr als in Mann -

die Wissenschaft schon längst den Standpunkt überwunden hat , als
wären die Gestalten der epischen Volksdichtung reine Erzeugnisse dich¬
terischer Phantasie oder zu Menschen degradierte Götter und Ratur -
Lämonen . Wie sich die historischen Grundlagen unseres Nibelungen¬
liedes immer mehr und mehr herausgestellt haben , so steckt auch sicher¬
lich in den Erzählungen Homers , mag der Dichter noch so viel hinzu¬
getan haben , ein guter , geschichtlicher Kern . Die Persönlichkeit des
Odysseus ist, wie wenige andere , vom Zauber des Märchens , des lügen¬
haften Abenteuers umsponnen. Aber in ihr und ihrer Umgebung
offenbart sich doch ein so unverkennbar individuelles Leben, daß sie
nicht ganz und gar aus der Luft gegriffen fein kann. Wenn Homer
den Sänger am Phäakenhofe eine Ruhmestat des Odysseus, der uner¬
kannt unter den Zuhörern sitzt , besingen läßt , so bekundet er damit
selber, daß er und seine Berufsgenossen zeitgeschichtliche Stoffe , wenn
auch in freier Fassung, behandeln . So ist denn auch die homerische
Landschaft , so weit sie nicht dem phantastisch ausstasfierten Märchen¬
lande der Kyklopen und Sirenen , einer Kirke, Kalypso usw. angehört ,

.durchaus nach der Natur gezeichnet . Bei der Schilderung von Jthaka
3. B . fehlt jedes phantastische Beiwerk ; die Landschaft trägt einen echt
griechischen Charakter , und zahlreiche Einzelheiten von lokalem Ge¬
präge weisen darauf hin , daß eine wirkliche Grundlage vorhanden
sein muß.

Wie jede mit Ernst betriebene wissenschaftliche Arbeit , mag sie
sich auch um entlegene und scheinbar unwichtige Dinge drehen , weitere
Kreise zieht und Wirkungen zeitigt , die in irgend einer Form der
Kultur der Gegenwart zugute kommen, so ist es auch mit dem Ge¬
lehrtenstreit um Jthaka ergangen . Das antiquarische Problem hat
geographische , topographische, ja sogar erdgeschichtliche Fragen , wie die
nach der Veränderung der Küstenlinie im Jonischen Meere , ausgelöst ,
»s haben Landmessungen und Meeresuntersuchungen stattgefunden .
Die topographischen Aufnahmen sind von deutschen Offizieren im Auf¬
träge unseres Kaisers ausgeführt worden , der schon lange den For¬
schungen Dörpselds ein warme » Interesse entgegengebracht hat .

Voraussichtlich wird die „Hohenzollern"
, wie schon im Jahre 1908 ,

I» auch in diesen Tagen wieder in den odysseischen Gewässern kreuzen
und ihrem kaiserlichen Herrn Gelegenheit geben, den Fortschritt der
Untersuchung zu verfolgen.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
ctz Mannheim , 12. April . Am Hof- und Nationaltheater wurde

gestern Rich. Wagners „Fliegender Holländer " zum 100 . Male auf¬
geführt . Das Werk erlebte bekanntlich 1843 in Dresden seine Ur¬
aufführung , wurde kurze Zeit darauf in Kassel und Berlin aufgeführt ,
dann aber kümmerte sich 10 volle Jahre keine Bühne mehr um die
Oper , die 1860 in Wien , 1864 in München, 1865 in Stuttgart und 1870
dann in Mannheim zum ersten Male gegeben wurde .

— Freiburg i . Br „ 12 . April . Einen entscheidenden Schritt zu
anderer künstlerischer Leitung unseres städtischen Theaters hat der
Bürgerausschuß gestern getan ; er hat mit allen gegen sechs Stimmen
ein neues Statut über die Verwaltung des Theaters genehmigt , dessen
Bestimmungen für die Arbeit des neuen Direktors und der Stadtver¬
waltung maßgebend sind . In der Debatte wurde von mehreren Seiten
betont , daß nach den neuen Bestimmungen der Leiter des Theaters
wesentlich mehr Freiheiten als bisher haben werde ; die Stadt wolle
aber für ihre schweren Opfer auch Herr im Hause bleiben ; das Gesetz
lege dem Stadtrat die Verantwortung für den Theaterbetrieb auf .
Die Künstler sollen beispielsweise das Recht der Beschwerde bei der
Theaterkommission haben. Mit mehreren der beantragten Aende¬
rungen erfolgte dann die Annahme des Statut ». Die Stellung des
neuen Direktors wird durch Dienstvertrag geregelt ; das Gehalt be¬
trägt 12000 Mark.

— Hannover , 13. April . Herbert Eulenbergs Drama „Anna
Wolewska" erlebte heute in einer vortrefflich abgestimmten Vor¬
stellung des hiesigen Deutschen Theater » seine Uraufführung . Das
Stück hatte trotz seines gefährlichen Inhalts , der Liebe zwischen
Vater und Tochter, einen entschiedenen Erfolg , wenn sich auch in dem
Beifall einige Zischer vernehmlich machten. Frkst . Ztg .

Vermischtes .
— Breslau , 12. April . (Tel .) In Kowol an der russischen

Grenze starb der Schneidermeister Huniorowski im Alter von 120
Jahren . Die Zahl seiner Enkel und Urenkel beträgt 145 .

Berlin , 12. April . (Tel .) Aus bisher unaufgeklärte
Weise , aber aller Wahrscheinlichkeit nach aus Grund eines
gefälschten Briese», ist e» einem jüngeren Beamten der Drer -
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heim. Daß das letzte Angebot der Arbettgeber nicht beantwortet «M»
den fei , wird bestritten . Die Post fei doch ziemlich zuverlässig, «nd
man könne nicht glauben , daß der Brief verloren gegangen fei.

8 Mannheim , 12. April . Die Lage im Haftngebiet ist seit dem
Eintreffen von zirka 700 Arbeitswilligen au» Essen »nd Hamburg )
kritisch geworden, zumal nnr wenig Polizei «nfgeboten ist. Da»
Ludwigshafener Hafengebiet war heute von den Streikenden voll¬
ständig besetzt. An da« Verbot de» Betreten » der Gleisanlagen hielt
sich niemand . Al» gestern früh «m 8 Uhr ein Hafendampfer Arbeits¬
willige zu der Werftanlage der Aktiengesellschaft für Rheinschiffahrt
vorm . Gebr . Fendel brachte, « urden die Arbeitswilligen überfalle »
»nd mit Gewalt an der Aufnahme der Arbeit gehindert . An d«
Werfthalle einer Speditionsfirma holte die Menge 2 arbeitend «
Kranenführer mit Gewalt au » ihren Krane«, stürmte alsdann die
Halle selbst , sprengten eine Tür und zwangen die Arbeitenden « tt
Gewalt , ihre Arbeitsstelle zu verlassen. Endlich wurde in Mannheim
ein mit Arbeitswilligen besetzter Hafendampser beim Passieren der
Spatzenbrücke mit einem Steinhagel empfange«. Die Reedereien haben
Verstärkung der Polizei verlangt .

_L Mannheim , 12. April . Zu dem Hasenarbeiterstreik Mann¬
heim -Ludwigshafen wird heute berichtet, daß nun auch die Maschi¬
nisten und Heizer der Mannheimer Rheinflotte die Arbeit ausgeben
müssen , da mit dem heutigen ihre Kündigungsfrist «bläust . Die
Reedereien beabsichtigen den ganzen Betrieb einzustellen, da wegen
Nichtausladung der Boote die Beförderung von Frachten unzweck¬
mäßig erscheint. Zur Verhütung von Ausschreitungen während des
Streiks sind sowohl die hiesigen Polizeimannschastrn wie die in Lud¬
wigshafen verstärkt worden. In Lndwigshafe» wurden zur Ver¬
stärkung der dortigen Polizei 40 Gendarmen herangezogen. Bon den
aus Essen eingetroffenen 500 Arbeitswillige » find 80 Mann wieder
abgereist : ste erklärten keine Streikbrecher sein zu wollen . Man er¬
wartet heute das Eintreffen eines weiteren größeren Transports
auswärtiger Arbeiter . Den Arbeitswilligen wurden die bisherigen
Löhne bei freier Verpflegung bewilligt .

— Mannheim , 12. April . Die Schisssmafchiniften und Heizer der
hiesigen Reedereien sind, da die Kündigung entgegen anders lauten¬
den Meldungen nicht zurückgenomme » wurde, heute abend ausgesperrt
worden . Der Verband der Maschinisten und Heizer hatte zwar seine
Mitglieder angewiesen, weiterzuarbeiten , wenn ihnen die Möglichkeit
dazu gegeben würde, doch hielte» die Reedereien an der Kün¬
digung fest.

— Karlsruhe , 12. April . Auch unter den hiesigen Hafenarbeitern
scheint , nach einer auswärtigen Meldung , etwas im Werke zu fein, da
sie gestern und heute Versammlungen abgehalten haben . Wie ver¬
lautet , soll es sich um eine Sympathiekundgebung für ihreMannheimer
Kollegen handeln. _

Aus der fUfften ?«
Karlsruhe, 13. April .

„Gründonnerstag ". Ein fröhlicher, lenzverkündender Name : Der
grüne Donnerstag . Wenn es draußen noch fröstelnd kalt ist und
widrige Vorfrühlingswinde um die Ecken fegen , dann ist recht herz¬
erquickend, auf dem Kalender die grüne Farbe verheißend leuchten zu
sehen.

Bis zum Jahre 1200 ungefähr kann man den grünen Donnerstag
in den Schriften der alten Kirchenväter zurückverfolgen: dazwischen-
drin aber begegnet einem auch ei« ^ lotdonnerstag ", der nicht nur ein
mönchisch-wissenschaftlicher Ausdruck, sondern tatsächlich im Volke ein¬
mal gebräuchlich gewesen zu sein scheint. Im Mittelalter pflegten
nämlich die begüterten Familien in der Morgenfrühe des Donnerstag
vor Ostern alles , was ste von roten Kleidungsstückenbefaßen , auf den
Galgenberg zu tragen als Geschenk für die Hinterbliebenen der Ge¬
hängten , die dann später zu einer bestimmten Stunde , um ja nicht mit
den „ehrbaren " Menschen in Berührung zu kommen, ihre Gaben irr
Empfang nehmen durften .

Lange aber hat sich der Rotdonnerstag sicher nicht erhalten , und
für uns ist und bleibt es der Gründonnerstag , der Gedächtnistag der
Einsetzung des Abendmahls , der von Papst Leo II . im Jahre 692 in
den Festkalender gebracht worden ist. Für das Volk ist es der Tag des
frischen Erüns , der jungen Gemüse , des Spinats und des Schnittlauchs ,
die in den verschiedenartigsten Zubereitungen und Zusammensetzungen
an diesem Tage aufgetischt werden.

In der Nacht zum Karfreitag sind dann geheimnisvolle Kräfte
am Werk : Die Gespenster , die Geister der Abgeschiedenen gehen auf
der Erde um und müssen daher ihre Schätze unter dem Boden an den
Kreuzwegen unbehütet lassen . Mit dem Schlag 12 kann einer , der ein
Sonntagskind ist, und Mut besitzt, und der vor allem den Mund halten
kann, vorher und nachher durch einen beherzten Griff nach der ver¬
rufenen Stelle ein reicher Mann werden, und viel Kostbarkeiten , Gold
uitt> Edelsteine mit nach Hause nehmen.

lleberhaupt , er ist ein besonderer Tag , der Gründonnerstag ; man
muß nur wissen , wie man ihn ausnützen kann. Wer ein Heilkraut
frühmorgens pflückt und es das ganze Jahr über treulich hei sich trägt ,
dem geht das Geld nie aus , und wer ein an diesem Tage frisch gelegtes
Ei zufällig findet und aufbewahrt , der sieht und hört das Jahr über
mehr als andere Sterbliche. Und noch heutzutage sät und pflanzt man
in vielen deutschen Gauen am Gründonnerstag , soviel man kann , weil
man glaubt , daß diese Saat am üppigsten gedeiht und unter schlechtem
Wetter nicht zu leiden hat .

----- Hofbericht. Der Eroßherzog nahm im Laufe des gestri¬
gen Tages die Vorträge des Finanzministers Rheinboldt , des

dener Bank , Emil Kneubühler, gelungeiî beidem Credit
Lyonnais in Genf 56 000 Frcs . abzuheben und über Lausanne
weiterzureisen . Es sind die nötigen Schritte zur Festnahme
KneubLhlers eingeleitet worden.

hd Posen , 12. April . (Tel .) Ein Obertertianer des Gymnasiums
in Nagel hat sich , weil er nicht versetzt worden war , durch einen Schuß
in die Brust sehr schwer verletzt , dürfte jedoch mit dem Leben davon
kommen.

hd Erfurt , 12. April . (Tel .) Ein ISjähriger Kadettenschüler
wurde in der Wohnung seiner Eltern tot aufgefunden . Er hat ver¬
mutlich Selbstmord verübt .

lut Hamburg . 12. April . (Tel .) Zu dem Ordensschacher
uttb Diplomschwindel, der von Paris ausging , ist noch mit¬
zuteilen , daß zwei angesehene Pariser Persönlichkeiten , und
zwar der Direktor der Revue diplomatique . Meulerdans , und
ein Neffe des Generals Valensi, namens Euillaume Balenfi .
der eine Advokatenstelle beim Pariser Appellationsgericht be¬
kleidet, in die Affäre verwickelt find . Ein Altonaer Bürger
hat für einen tunesischen Orden 3000 Ji bezahlt . Die gefälsch¬
ten Dokumente und die Papiere wurden zum Teil durch die
Vermittelung des Advokaten Valensi beschafft . Der hier in
Zusammenhang mit der Affäre verhaftete Kaufmann behaup¬
tet , daß er die Dokument « von Balenfi erhalten habe und
nicht wußte , daß es sich um Fälschungen handelte .

— Bonn , 13. April . (Tel .) Bei Nachgrabungen im alten Stadt¬
teil wurde eine ganze Anzahl Brandgräber aus dem zweiten und
Skelettgräber aus dem dritten Jahrhundett aufgedeckt . Bei den
Leichen wurden feingeschlissene Kannen, Gläser und sonstige Gegen¬
stände, in den Brandgräbern gestempelt « Siegelflaschen» von der in
Bonn stationierten ersten römischen Legion herrührend , vorgefunden .

hd München. 12. April . (Tel .) Der 23jährige Ausgeher
Karl Moser wurde in der Thereflenstraße von einem Stro .
ßenbahnwagen überfahren und so schwer verletzt, daß er im
Krankenhaus « starb.

= ■ Brüssel, 12 . April . (Tel.) Heute abend wurde in
Mons . Jemaopes . Ouareqnon . Ghislain und anderen Orten



' Wir 4 £ n Ot f d) e Kresse MUtagblan. Lonneesiag den IS. April 1811 Nr . 17zGeheimeratr Dr . Freiherrn von Babo und des Geheimen Le¬gationsrats Dr . Seyb entgegen.k . Di » Stäx !» der Musilkorps beträgt vom 1. Oktober d. I . ab bei»Len Jnfanterieregimentern 1 Musikmeister, 10 Hoboisten und 26MUfrhoboisten, so dag 5 Musiker überzählig werden, die jedoch bis zurEinreihung in etatsmäftig « Stellen über dem Etat beim Truppenteilverbleiben dürfend Bei den Feldartillerie -Regimentern sind 1 Musik«dreister und 14 Trompeter bezw. Hilsstromprter .
8 Der Truppenübungsplatz des 14. Armeekorps kommt be¬kanntlich nach Stetten a. k. M. (A . Metzkirch) zu liegen . Da¬mit entstand eine Spekulation auf Wirtschastsbetriebe , diejetzt ziemlich enttäuscht wurde , da der Bezirksrat von zwölfWirtfchastskonzeflionen nur zwei genehmigte . Ferner erteilteder Bezirksrat Konzession für je eine Kantine in den Ba -

- racken.
$ Vttskrankenkasse. Die Wahlen der Delegierien zur General¬versammlung der Ortskrankenkasse Karlsruhe findet am Donnerstag ,den 20. April , statt . Die Arbeitgeber wählen 77. die Arbeiternehmer164 Vertreter .
<? Der Württembergische Kavalleristenverein Karlsruhe hieltSonntag , den 9. April , zur silbernen Hochzeit des württembergischenKönigspaars im Lereinslokale eine Festfeier ab . Kamerad Borstbegrüßte die Anwesenden herzlich und dankte für das zahlreiche Gr«scheinen und erwähnte das segensreiche und wohltätige Wirken deshohen Jubelpaares in der Heimat . Er forderte die Anwesenden auf ,in ein dreifaches Hoch für das Jubelpaar einzustimmen. Nachetlichen Musikstücken , die von den Geschwistern Rüdiger vorteilhaftzum Dortrag gebracht wurden , fühtte Kamerad Braun vor den reichdekorierten Büsten der, Majestäten einen sinnreich patriotischen Hul -digungsakt vor, in dem Frl . Braun und W . Braun jun . hübsch mit¬wirkten. Unter weiteren Klavier - und Zithervorträgen und Abflngenvon patriotischen Liedern ernsten und heiteren Sinnes verweiltendie Anwesenden noch längere Zeit in gemütlichem Beisammensein .Durch ein Telegramm an den Verein läßt der König und die Königinfür die zugesandten Glück« und Segenswünsche des Vereins herzlichdanken.
8 Sachbeschädigung. Am 8 . April haben Unbekannte an derMauer , welche längs an der Karl -Mlhelmstratze hinzieht , Deckplattenherunter geworfen , Steine aus der Mauer gebrochen und dadurch dieEigentümerin um 40 Mark geschädigt.
§ Bauernfänger . Einem zugereisten Hausburschen aus Freiburgwurden am 12. April von einem unbekannten , etwa 20 Jahre alten ,mittelgroßen Bauernfänger unter dem Vorgeben , er verschaffe ihmeine Stelle , 14 M abgeschwindelt.
§ Schwindler . Ein ehemaliger Baugewerleschüler SR. Sch . ausOffenburg wurde wegen Betrugs angezeigt , weil er unter Vorspiege¬lungen in einem hiesigen Gasthaus« eine Zechschuld von 84 Markmachte und sich dazu noch ein Darlehen von 20 Mark erschwindelte.§ Diebftähle . In Erünwinkel wurden von einer Lokomobile dieMesstngteike abgeschraubt, entwendet und dadurch dem Besitzer einSchaden von etwa 100 M zugefügt. — Aus einem Auto , KriegstrafteNr . 57, kam sine Uhr mit schwarzem Stahlgehäuse und einemRadium -Zifferblatt im Werte von 40 M abhanden .
8 Fcstgenomme» wurden zwei verheiratete und ein lediger Tag -löhner von hier , weil sie aus eingefriedigtem Besitztum in der Rebe-niusstrafte 13 Rollen Drahtgeflecht stahlen. Das Gestohlene wurdeteilweise wieder beigebracht.

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

ff . Berlin , 13. April . (Privattel .) Der Abschluft desReichsetatr für das am 1 . April abgelaufene Budget¬jahr 191V/11 weift eine rund 12prozentige Min¬dereinnahme gegenüber dem Sollvoranschlag auf .- - Dresden . 12. April . KSuig Friedrich August vonSachse « ist von seiner Reise nach Afrika zurückgekehrt . Er traf in« egleituug der königltcheu Prinzen und Prinzessinnen heute abend8 Uhr SS Min . mittels Sonderzuges auf dem Hauptbahnhof ein. ZumEmpfang hatten sich eingefunden : Prinz Johann Georg, PrinzessinMathilde , die königlichen Staatsminister , der kommandierende Gene¬ral des 12. Armeekorps, der Polizeipräsident u . a . Der König, dersehr wohl ausfah , reichte jedem der Erschienenen die Hand . Das zahl¬reich erschienene Pubttlu « begrübt « den Ankommenden mit Hoch¬rufe«. Hierauf fuhr der König mit seinen Kindern zum Residenz.fchlotz .
M Wie«, 12. April . Der Kaiser hat dem Marine -KommandantenGraf »« Montecuenli das Sold »«» » lieft verliehen . Es ist dies eineganz auftergewöhnliche Auszeichnung.
— Petersburg , 13. April . Zum Bau der Amurbahn werdenMM Gesang»»» entsandt und zu ihrer Ueberwachong 2000 Soldatenaufgrboten .

Konakrq (Franzöfisch -Guinea ) , 12. April . Der Malivon Gamba , welcher vor der mit seiner Festnahme beauftrag¬ten Truppenabteilung , die 2 Offiziere und 1v Mann imKampf« mit den Dorfbewohnern einbü ßte, geflohen war ,
lang anhaltende Erderfchütterungen , die mit unterirdischemGeräusch verbunden waren , verspürt . In mehreren Häusernwurden Gegenstände infolge des Bebens «mgeworfen.

<= Stockholm , 13 . April . ( Tel . ) Seit einigen Tagen herr¬schen im Borden Schwedens schwere Schneestürme. Der Eisen¬bahnverkehr ist gestört. Die Arbeit in den Bergwerken istteilweise eingestellt.
c-- Newyork, 12. April . fTel .) Als ein Nachspiel des Bankerottsder Eamegin -Trust-Gefellfchaft ist das Verfahren wegen Banlrrotts

gegen den Präsidenten E . I . Cummins , sowie gegen die DirektorenW . A. Moore und M . I . London eingeleitet worden . Bei Cummins
betragen die Passiva S Millionen , die Aktiva 400 000 Dollars , beiMoor » die Passiva 2 Millionen , die Aktiva 100 000 Dollars , beiCendon die Passiva 6% Millionen , die Aktiva 800 000 Dollars .

Von der Kuflschiffahrt .
M. Düsseldorf. 13 . Stprif? (Privattel .) Die Passagierfahr ,

ten der »Deutschland" werden, wie nun feststeht , morgen Frei¬
tag beginnen . Die Fahrten sind auf vormittags Uhr und
nachmittag « 3 Uhr bestimmt und werden zunächst in das
Lergifch« Land und in das Industriegebiet führen . Ihre Dauer
ist auf 1% bis 2 Stunden berechnet.

Im Flugaparat vo « London nach Paris .
) ! f Paris , 13. April . (Privattel .) Eine bemerkenswerte flug«

sporUich « Leistung hat ein englischer Flieger vollbracht, indem er ohne
Zwischenlandung von London «ach Paris flog. Der englische Flieger
Prier , der gestern nachmittag um 1 Uhr 37 Minuten auf einem
Bleriot -Eindecker das Aerodrom von Hendom bei London verlieft, um
den Flug nach Paris zu unternehmen , ist 5 Uhr 45 Minuten , nach¬
mittags , nach einer sehr glatten Fahrt in der französischen Hauptstadt
eingetraffe« und auf dem Manöverfeld Jssy les Moulineaux gelandet ,wo man ihm stürmische Vvattonen darbrachte .

Prier vollfühtte die prachtvolle Leistung in ungefähr fünf Stun¬
de«. Er schuf damit einen neuen Weltrekord für lleberlandslüge . Den
Aerwrllanal überquerte Prier in 1000 Met « Höhe. Bi » nachBeauvai » hatte der Flieger schönes Wetter , worauf er gegen Paris
Mieder auf Nebel ftteft. Der Apparat , mit dem der Engländer flog.

wurde am 8. April in Sierra -Leone vom englischen Residen¬ten verhaftet . Der Gouverneur von Enine « verlangte seine
Auslieferung .

Aus Korfu .
bä Korfu, 13 . April . (lei .) Der Kaiser besichtigte gestern die auf

Korfu ausgegrabeur « Tempel -lleberreste . Während seiner Anwesen¬
heit an der Ausgrabungsstätte wurde die Figur einer Riefeu-Sorgo
freigelegt, die die Eiebelfrit « des alten griechischen Tempel» geziert
hatte . Der Kaiser , der über den wunderbar gut erhaltenen Fund hoch
erfreut war , bat die Kaiserin vom Achilleion an die Fundstelle. Es
wurden dann photographische Aufnahmen gemacht und an die Arbei¬
ter Geldspende« verteilt . (L .-A .) .

Die Ereignisse in Marokko .
M. Tanger , 13. April . (Privattel .) Bei Fez haben keine

weiteren Kämpfe stattgefunden , dagegen hat der Maghzen einen
moralischen Erfolg errungen , da berittene Hilfstruppen aus den
östlichen Stämmen am 3 . und 4. April eingetroffen find . Der
Sultan begrüßte sie persönlich und sorgte für ihren Sold , ihre
Verpflegung und llnterkunst .

. Paris . 12. April . Aus Fez wird der Agence Havas
unterm 7 . April gemeldet : Der Stamm Benourain , der hier
angekommen und sich feine Hilfeleistung durch manigfache
Forderungen hat bezahlen lassen , verübt jetzt zahlreiche Plün¬
derungen.

— Madrid , 12. April . Hier gilt der Marotto -Alarm seit gestern
für erledigt , worüber die Presse ihre lebhafte Befriedigung kundgibt.Die öffentliche Meinung schreibt die neue Wendung hauptsächlich
dem von deutscher Seite erfolgten Abraten von einer bewaffneten
Intervention zu . Eine „Times "-Meldung über den Ausmarsch von
3000 Mann aus Melilla wird hier nicht dementiert , doch wird dieser
Borgang als einer der übliche « militärischen Märsche ausgelegt . F . Z.

Vom Balkan .
<= Konstantinopel , 13. April . 80 türkische Deputiert « und No¬

tabel « werden im Sommer eine Gesellschaftsreise nach Deutschland
unternehmen .

— Konstantinopel , 13. April . Nach einer Depesche des Mali von
Slutari kämpften die Truppe « gestern auf der Höhe zwischen Dasai
und Helm südwestlich von Holit . Aus Kaftrati werden Truppen mit
Maschinengewehren auf Kähnen nach Helm befördert . Der Ober-
kommaüdierende für Albanien Scheflet Torgut Pascha marschiert mit
3 Bataillonen nach Tuzi, ohne Skutari zu berühren .

— Cetinje , 13. April . Vorvergangene Nacht haben verschieden »
Scharmützel auf der Seite von Dedfchisch stattgefunden . Den Trup¬
pen gelang es, die Aufständischenzurückzudrängen und in der Richtung
auf Tuzi vorzudringe «, wodurch die Verbindung zwischen Tuzi und
Skutari bald wieder hergestellt fein dürfte .

bä Cetinje , 12. April . Die Meldung auswärtiger Blätter , daftbei dem Albanesen -Aufftand montenegrinische Mausergewehre im Ge¬
brauch gewesen seien, wird in einem amtlichen Eommuniqus als
durchaus den Tatsachen «icht entsprechend bezeichnet. Montenegro
besitze gar keine Mausrrgewehre , könne daher auch keine solchen andie Aufständigen abgegeben haben.

— Cetinje , 13. April . Die von gewissen Blättern veröffentlichten,aus Konstantinopel stammenden Meldungen , daft das von Montene¬
gro an die Großmächte gerichtete Memorandum , betreffend die Vor¬
fälle an der montenegrinischen Grenze, die tendenziöse Absicht gehabthabe, sich in die inneren Angelegenheiten der Türkei einzumischen, sindunbegründet . Das Memorandum enthüll keine Forderungen Monte¬
negros , daft die Türkei , um Ruhe zu schaffen , die Albanese» von der
Steuerzahlung und der Ableistung des Militärdienstes befreie« soll.

24 . Konstantinopel , 13. April . (Privattel .) Die zur Der»
stärlung der Garnison Tuzi abgesandten Truppen sind gesternin einen HinterhaltderAufftändische « geraten undwurden vollständig aufgerieben .

, Aus dem äußerste « Osten.
— Charbin , 12. April . Der Generalgouverneur der Mandschureiunterbreitete dem Thron einen Bericht , in dem um schleunige Um¬

wandlung des Chrrim -Berwaltungsbezirkes in der Südwestmongoleiin eine chinesischeProvinz ersucht wird .
= Peking . 13. April . (Pet . Te1 .-Ag.) In der russischen

Gesandtschaft fand gestern ein groftes Diner mit Empfang statt ,an dem die Mitglieder der chinesischen Regierung einschließlichdes Kriegsministers und sämtliche Herren der japanischen Ge¬
sandtschaft teilnahmen . Alle Gerücht« von einer dauernden
Berftimmung zwischen China und Rußland werden durch diesenEmpfang deiqentiert . _

Die mexikanische Frage .
— Laredo. 13. April . Eine Depesche aus dem LagerMaderos vom 11 . ds . besagt, daß dieser Tage zum erstenMale seit Ausbruch der Revolution dem Führer Ma¬dera Friedensvorschläge unterbreitet wurden

und zwar durch einen mexikanischen Kaufmann , der mit^Finanzminister Limantour und anderen Regierungsbeam ^Besprechungen gehabt habe. **
<= Washington , 13 . April . Radero hat dem Leiter y,,.hiesigen mexikanischen Junta , Eomez, wegen einer Erundla «zur Wiederherstellung des Frieden » telegraphische um Sl»!gefragt . 1

ist derselbe Eindecker , mit dem Leblanc den vorjährigen Rundslug
durch Ostfrankreich gewonnen hat .

Gerrits zeirunq .
© » Freiburg . 12. April . Ein schwerer Kuppekeiprozeft, verbundenmit Erpressung und Diebstahl wurde von der hiesigen Strafkammerverhandelt . Die Hauptangeklagte war eine Frau Karoline Hey , so¬dann deren Ehemann Matthias Hey, ein 38 Jahre alter Steinhauerund die 34 Jahrs alte Maria Koch Witwe , sämtlich von hier . Die

38 Jahre alte Frau Hey trieb hier seit 1905 gewerbsmäßige Kuppeleiin den Wohnungen , die ste nach einander in Miete hatte . Mehrere
auswärtige .Kunden " rupfte sie durch Erpressung . Der Ehemann war
verdächtig an der Erpressung teilgenommen zu haben . Als hier derBoden zu helft wurde, zogen ste nach Mülhausen . Don dort schriebdie Schwester der Hey, die Witwe Marie Koch, an einen OhrensbacherBauer , der auch zu den „Kunden" zählte » Erpressungsbriefe , in denen
ste demselben vorschwindeltr, sie sei von ihm schwanger. Von Mül¬
hausen zogen die Eheleute Hey nach Basel » wo die Erpressungsver¬
suche fortgesetzt wurden . Dann kamen die beiden Weiber mit dem
Bauer in Müllheim zu einem Rendezvous zusammen und stahlen ihm800 Mark , die er bei sich trug . Ihr Leugnen wurde durch ihre eige¬nen schriftlichen Beweise, welche vorlogen , widerlegt . Die Kuppelei
bestätigten die geladenen Zeuginnen , welche als Gehilfinnen zu dem
Gewerbe dienten . Die Karoline Hey wurde nach der Anklage zu4 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Die Witwe
Marie Koch erhielt wegen Erpressung und Diebstahl 1 Jahr 8 Mo-
aate Sefäuguis und der Ehemann Hey wurde mangels Beweises
freigesproche «.

_
Kleine Rettung *

ok . Die gröftte Bibliothek der Welt . Dem großen Werk; das
William Dawson Johnston über die Geschichte der Kongreftbibliothek
zu Washington veröffentlicht, find folgende interessante Angaben über
diese gewaltige Bücherei zu entnehmen , die sich rühmen kann, trotz
ihre» vergleichsweise jugendlichen Alters die ältesten und bestdotier¬ten Bibliotheken Europas in reiftend schnellem Aufftieg überholt zu
haben . Im April 1800 mit dem geringfügigen Kapital von 5000

Auszug aus de« Staudesbüchern Karlsruhe .Geburten :
5. April : Wilhelm V . Wilh . Eamcr , Landwitt ; Adolf, D.lentin Kleiner , Händler . — 7. April : Reinhold Norbert , V . Jgi,,Händlmeier , Bierbrauer . — 8 . April : Willi Karl . V. Wilh . Deichsbohrer . Bahnarbeiter ; Paula Anna , P . Joh . Friedr . Mörder , WienerLeonhard , V. Ernst Billmann . Fuhrmann . — 9. Apttl : Srtebri*Johann , SB. Anton Dreyer , Bierführer . — 11. April : Karl , B . Lud»Erb , Fabttkarbeiter .

Todesfälle :
10. April : Rosa Weift, Ehefrau des Schlossers Friedttch SBetoalt 61 Jahre : Rosa, alt 1 Jahr 1 Monat 2 Tage . V. Wilhelm VvKPacker: Gervit Verwaal , Maschinist, Ehemann , alt 81 Jahre . ^

11. April : Josef Hammer , Rangierer . Ehemann , alt 50 Iah « ;Wilhelm Paulus , Güterbestätter , Ehemann , alt 50 Jahre ; KarlSchätz !«, Fabrikarbeiter , ledig, alt 39 Jahre .

Wasserstau » des Rheins .
Aonlkanz . Hafenpegel. 12. April 2.95 m (11. Avril 2.96 m).
Hchuüeriuiel . 13. April Morgens 6 Uhr 1,34 w (12. April 1 40 mlKehl . 13. April Morgens 6 Uhr 2,25 w (12. April 2 29 m ).
Waran , 13. April Morgens 6 Uhr 3,68 w ( 12. Apr I 3.76 m),Mannheim , 13. Apr I Morgens 6 Uhr 3 .16 w ( 12. Aprll 3,22 m),

Nergrriigungs- und Vereins-Anreiger.
IDa » Näher » bittet mau aus dem Jnserateuteil zu ersehen .)

Donnerstag , den 13. April :
Mänuerturnverein . 2. Frauenabteilung Oderrealschule.
Tierschutzverei«. Zusammenkunft . 4 Jahreszeiten , ebelstrafte 21.
Turngeselljch. 8 II . Altersriege . Realgymn . 8 ll . Dam . I . NebeninsschVerein v. Boaelkreunde«. S Uhr Wochenverlammlnna im aold . Ad !»
Verein kür Handlunaskommis von 1858. Versamml . im Landsknecht .

Di » gefährlichste Zeit des Säuglingsalters ist die Periode bei
Zahnung und Entwöhnung , well in diesem Mter die Durchfälle ri»
häufigsten austreten . Den Lesten Schutz bietet eine rationelle Cr.
nährung mit „K u f e k e" und Milch, wodurch die Verdauung geför¬
dert und geregelt wird . 0l7a
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Sa

in Baden - Baden
Höfel Viktoria

im Zentrum der Stadt , in nächsterNähe der Bäder und der LichtentalerAll e. Zimmer von JC 2.50 an . Keine Pension , nur Frühstück. H. Löble
Dollar ins Leben gerufen , verfügte ste 1802 erst über einen Bestandvon 980 Bänden und 9 Kartenwerken . Der im Jahre 1814 auf
14 000 Bände angewachsene Bücherbestand wurde durch einen Brandbis auf einen geringen Rest vernichtet. Als sie Li» zum Jahre 1951
hauptsächlich durch Erwerbung privater Sammlungen , darunter auchder berühmten Bllchersammlung des durch seine liberale Gastfteund-
schaft verarmten dtttten Präsidenten der Vereinigten Staaten , Tho¬mas Jefferson , wieder auf 55 000 Bände gestiegen war . reduziette ein
abermaliger Brand die Bestände auf 20 000. Die Zell der reichen
Millionenschenkungen von seiten pttvater Personen war noch nicht
gekommen: und der Kongreß versagte bei den jährlichen Dotierungen.
Erst als das Gesetz betreffend die einzuliefernden Pflichtexemplarevon allen im Gebiete der Union erscheinenden Büchern in Kraft
trat , begann das beispiellose Wachstum , da» für die Gegenwart zu
einem Bestand von 2 300 000 Bänden , darunter 1800000 Pflicht
exemplaren gefühtt hat . Damtt ist sogar der Bücherreichtum der
Bibliothtzque Rationale in Paris (2% Millionen ) , des British Mu¬
seum in London (1900 000) und der Königlichen Bibliothek in Ber¬
lin (1350 000) übertroffen . Der glänzende Neubau , der seit t8f#
mit einem Kostenaufwand von 27 Millionen Mark errichtet wurde,
vermag einen Bestand von 5 Millionen Büchern aufzunehmen , den
man um das Jahr 1930 zu erreichen glaubt , da aufter in zwei Exê
plaren einzuliefemden neuerscheinenden Werken jährlich 125660
Dollar (Vi Million Mark ) für käufliche Erwerbungen zur Verfügung
stehen; während z. B . die Königliche Bibliothek in Berlin sich m't
nur 150 000 Mark für Neuerwerbungen begnügen muß. Für den ge¬
waltigen Betrieb der Kongreftbibliothek ist selbstverständlich ein
kleines Heer von Beamten erforderlich. Es arbeiteten im Jahre 1966
allein in der Katalogisierungsabteilung nicht weniger als 102 Be¬
amte , 68 Personen besorgten den Einlauf der Pflichtexemplare , wei¬
tere 25 waren im Druckarbeitenbureau beschäftigt und weitere 64
waren in anderen Funktionen tättg .

Fabel . „Ihr seid War ein sehr mächttges, aber dafür wenig
zahlreiches Geschlecht", sprach der Hase zum Löwen , als sich dieser mit
ihm in ein Gespräch einlieft. „Wären wll bei jeder drohenden Ge¬fahr stets so gelaufen wir ihr , e» gäbe so viele Löwen wie Hasen ',
erwiderte mitleidig lächelnd der Löwe.

i
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Detektivinst . „Greif “
Inh . E . Geugelin & 11 . Maier , Criminal -Commiss . a D .

besorgt überall diskr . Recherchen , nach Beweis und Entlastungsmaterial ,in Straf - und Civilprozessen jed . Art Beobachtungen , ilusltttakte
internerer Natur . Durchaus routiniert und nur persönl . Erledigung .
Feinste Referenzen . B7197 .6.6

Gravierung gratis .

i ;nl

Auf Ostern

in 8 , 14 und 18 kar . Gold

jede Fasson und Preislage
8044 empfiehlt billig

C!;r.FriillklkWWi
Karlsruhe . Aiser -Wage.

g» guten Stiefel
brauchen Sie

er
.

Sie werden vor allen Dingen
einen Stiefel beanspruchen ,
der äuSerlich nicht nur ge¬
fällig ist , sondern gleichzeitig ,
infolge seiner dem FuQbau ent¬
sprechenden Aufarbeitung , ein
angenehmesschmerzloses
Gehen verbürgt . Diese Be¬
dingungen , sowie nnr gute
gediegene Qnal.ität , er¬
füllt voll und ganz der

5
Grosse Auswahl in Stiefeln ,
Schuhen und Sandalen aber
Grössen . 6070

L . Neubert
Karlsruhe, Kaiserstr . 122, EckeWaidstr.

Für die Feiertage !

vrathahuen
Poulets .
Poularde «
Hapaime«
Sochhühuer
Enten

Geflügel !
nur feinste Mastware, 6063

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend
von Mk. 1 . 50 bis Mk. 1.8 «
„ „ 180 „
„ „ 240 .
n » 30i ) „
„ „ 2 . 00 „
„ „ 3 . 50 „

tt 350
„ 400
„ 2 .8 «
• 45 «

l1 W. Kloster 'S "

paü \ ) 0 } c pitfft

Damenhüte
größte Auswahl.

Chile Umarbeitung älterer Hüte
A . Herrmann, HooglM . 8 , III
Kein Laden — daher lehr bill . Preise

Cmmrll-
to. I
05 |
EC

Pfd - 75 Pis -

Osttthllskn
ilnd -Oslmirrl

Stück 5 Pfg -

Circhrlirn
giftfrei , für ca. 10 Eier

Paket 4 Pfg .

3 Pakete Pfg -

5 oerschiedM Farbe«

Cr. m. b H .

Hsch- VerKauf
Schellfische

Backrschellsische
Cabliau

ff. gew . Stockfische
bei B12125 .2.2

G. Hoferer W. Erles
Kriegstr. 173

Ecke Weltzienstr .
rchillerstraste

Rr . 33 .

Gelegenheit
19«5er Ungfteiner

Raturwei«,
| eleganter Wein mit schöner

Blume
per Flasche . . Jl 1.30
per 12 Flaschen Jl 15 .—
per 25 Flaschen 30 .—
akzisfrei rns Haus ge¬

liefert .
! Probeflaschen durch Haupt -
I stliale : Kaiserstr . 124 a.

Max Hamburger,
Weingrosthandlung ,
Großh . Hoflieferant .

i.8 .3

Vruteier
von prämiertem Stamm sRbode
Island ), Dtzd . 4 Mk . 5663 .3.2Karl Schick , Durlach.

Rittnertstrafte 11 .

Butter !
. Allerfeinste, mehrfach prä- |
J mierte Molk .-Süßrahm -Tafel- 1
I butter empfiehlt u . versendet
1 täglich frisch zum billigsten
| Tagespreis . 2726

Gotthilf Lieb .
j Karlsruhe i . Baden .

Größtes Spezial - Geschäft in
| ausgesucht feinster Molkerei¬

butter am Platze.

Kerde,
gut im Brand und Backen, zu bil -
ligen Preisen . Herdreparaturen
jeder Art fachgemäs ; und schnell.

M . Eberhard , Akademiestr . 28.

Fahrrad ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .
B12366 Zollhstr . Ar . 11 . I .

Herren - n
.
Oamen - Stiefel

in den Spezial - Preislagen

in guten Fabrikaten und modernster Ausführung ,

Herz - Stiefel das berühmteste
Fabrikat

SlIllfllllllRIIIIIIItmitlMtlttlllllllllC

fFür Damen f
| und Herren !

f Haopt - Preislagen |
- = bchun - Haus
1 Mk 16 .50 bis | , ,- - Kaiserstr . 162 b. d. Hauptpost
I Mk . 20 .00 . I T . . 17Q1- | Telephon 1791 . 6079
iimiimmiiiiiiiitiiiiiiiiiHiiiiiiniiiS

Berg
JtiefeL

kmüdemHeßi
kaiifderSolilt,

Südfrüchte -Spezialhaus

J. Deila Bona
Erbprinzenstrasse 28

empfiehlt

VE" auf die Feiertage “W
für Tafel und Touren :

Beste süsseste Orangen
in Blut und Blond von 48 Pfg . per Dutzend an .

Ferner : 6045
ff. Tiroler Tafeläpfel , Ananas, Bananen ,

frische Colman -Trauben , f. Almeria -Trauben,
sowie sämtliche getrocknete Südfrüchte .

Frische Gemüse
wie :

Pariser Kopfsalat, Chicoree, Artischocken ,
Blumenkohl , Gurken,

Radieschen, frische Spargel , frische Tomaten .

Neue UValta -Hartoffelu
Echte italienische Makkaroni ,

Spaghetti , Veroneser Reis — Poientamehl .

Parmesan - Käse .
Verschied, italienische Weine und Liköre.

Chianti und Asti-Spumante.

SSraerLÜRitlag- u. SIbendfifdi
SB12004 .2 .2 KreuzstratzeM . 3 . St .

Empfehle auf die Feiertage :

Vchsenfleisch,
Rindfleisch , %tixa
Kalbfleisch .
Schweinefleisch ,
Schinken , gekocht ,
Ruhschinken ,

sowie alle Sorten feine Wurst¬
waren in nur prima Ware.

LZeinrlch Cattg ,
Metzger und Wurstler,
Durlacher Allee;

Ecke Degenfeldstraße .
Telephon 1439 .

■ Tennisplatz. 3
Einige Teile find noch abzu¬

geben . „
Zu erfragen unter Nr . B12363 ..

in der Exped . der „Bad . Presse " .
Gefunden

wurde ein goldener Ring .
Abzuholen Durlacher -Allee 36.

B12347 Hinterh . , 2. St .

Diwan .
Neue , schöne Stoffdiwans v . 28 M
i , eieg . Plüsch - u . Taschendiwans v.

„3 u . 42 M . an , Hochs . , abgepastte
mod . Sitz - u . Lehneware v . 55 —80
M . Keine Fabrikware , nur selbst -
angefertigte , prima Ware unter
Garantie . Kein Laden , dah . billiger
wie jede Konkurrenz . Nur im Spe¬
zialgeschäft «t . Köüler , Tapezier ,
» chützenstr . 53. n . Bl2228.2 .2

Metzgerei und
gutgehende Wirtschaft,
nahe bei Karlsruhe , krankheits¬
halber sehr billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . BI2300 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Motorrad ,
N .8.U ., 2 Zhl ., 2 ' |,—3 PS , gut er

, billig 'halten
Bl2294

_ zu verkaufen . 2 .1
Sömmrrstrafte 14 , III.

Fahrrad ,
reparaturfrei , f . 15 K' zu verkaufen .
B12391 Klauvrechtstraste 11

Herrn- «. ÄameiischrraS
Bl2086 .3.3 D - rlacherftr . 59. in .

Damen-Fahrrad,
gut erhalten , billig zu verkaufen .“ ’ str.Bl 2369 Marienstr . 20, II .

Fahrrad
starkes , und noch gut erhalten , ist
für 20 M zu verk . Roonstr . 27 , IV .

Herren - Fahrrad .wie neu . Frcilauf , spottbillig zu
verkaufen . B12367

Klauprechtstr . Nr . 16 im Lad .
Herrenrad , fast neu , billig zu

verkaufen . Bl2368
Wilhelmstraße 28, 2 . Stock, t .
Zu verkaufe » ein B12382 ..

Sportwagen ,
Gottesauerstr . 10, S . III . I.

Du verkaufen:
eleg. grauseidenes Kleid Nr . 44,
Kimonoiorm , für 26 Jt . S812349

Gerwigstraße 18, Part.

Kochherde,
Räumung sehr billig zu verkaufen .B123 89 Ama lienftra tze 43 .
Garlen -Psoslen.

steinerne , 4 Stüch zu verkauwn
Sovhienstr. 146. im Bureau.

EchtehiariscS« tiroler mllertssle

Loden - Pelerinen
für Damen und Herren

von Jl 12 .50 bis 28 .—.
Wetterfeste Herr^n-

Loden = Anzüge
von Jt. 23 — an .

Oamen-

Loden - Kostüme
von Jl 24 .— an.

Iliis FreunOlieb,
Kaiserstr . 185. 3963

Sommer-Sport - Katalog gratis . |

Derprakflsdif
nimmt jetzt nur

noch 2 bis 3
Everclean -

Dauerkrägen ,
nicht wie früher ,
30 auch 40 Plätt -

Irrägen mit

Gold . Medaille
Brüssel 1910 .

40 Kaiserstrasse 40 .
Prompter Versand , Prosg ^ k »gratis .

■ ooiiaiooioioi■ M
0 Kopfbürsten , g
5 Kleiderbürsten , 5

. Hutbürsten,
0 Taschenbürsten , , g
5 Zahn - u Nagelbürsten , 5

, Kammreiniger ,
0 Frisierkämme, 5291 .3.3 0
5 sowie alle Alten 5

q Toilette - Artikel q
■ empfiehlt in grosser Auswahl ■

0 Luise Wolf Ww., §
0 Karl-Friedrichstr . 4 , Q
5 Niederlage sämtlicher Fabrikate *
U von F. Woist & Sohn. 0
■ ■> 0W0N0 » 00 » 0 » 0 »

Altes Zinn,
Kupfer, Messt«« u. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten Preisen

L Otto Bretschneider ,4404* Zinngieberet ,
Karlsruhe, Herrenstrale 58
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g Karlsruher
i Männerturnverein. I

MM
0 d

□□

Heil ! |
□

_ _ □
g ' ^ D

Karfreitags -Tour der gd Jungmannschaft . □
§ Abfahrt 700 Uhr nach Malsc'i . §
□ Von da zu Fuß nach Walprechts - □□ weier — Ro enfels — Jägertanne— □□ Ebersteinburg —Baden -Baden . H
g Mundvorrat , Feldflasche . g

Sektion Karlsruhe .
Donnerstag den

13 . April 1911:

kein
" ' ’

Freitag , den 14. April :
Ausflug

Oos— Fremersberg—Varnhalt— Stein-
bach ( M. 1 Uhr ). R . n . A.

Abfahrt 7 Uhr (P.-Z.)
Anmelden im „Stern" in Steinbach .

£
Karlsruher

Tnrngemeinde pi)
Gnt

■ Sonntag, den 16. und |
w Montag , den 17. d » Mts . : J

Karlsruher

Screin
(E . B .)

unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Freitag , den 14. April 1911 :
Unsere 1. Mannschaft spielt

in Wiesbaden .
SamStag , de« 15. April 1911 ,*/s41L : Training f. Junioren .

Ostermontag 3 Uhr
auf unserem Platze :

Christuskirche Karlsruhe.
Karfreitag , den 14. April 1911 , abends 8 1/« Uhr

KONZERT
des Chors der Christuskirche

unter gütiger Mitwirkung
von Frl . Else Joos , Konzertsangerin (Sopran ), Herrn
Professor R . von Milde (Bariton ) , Herrn 0 . Süsse

(Harfe ) , Herrn Th . Barner (Orgel ).
Musikalische Leitung : Herrn H. Vogel.

Die ausgegebenen grünen Karten berechtigen unsere Mit¬
glieder zum Besuche des Konzerts . 5904 .2.2

Für ?flchtmitglieder sind Karten zum Preise von M . 1 .—
im Vorverkauf in den Holmusikalienhandlungen von Doert ,Kaiserstr. 159. Eingang Ritterstr ., TeL Nr. 2003, und Kntntz ,
Kaiserstr. 114, Tel. Nr. 1850, in der Musikalienhandlung von
Müller , Kaiserstrasse 221, TeL Nr. 1988 , und am Abend des
Konzerts von SU8 Uhr an am Eingang zur Kirche zu haben.

Osterlurniahrt i Holstein -Kiel Voranzeige ! Voranzeige!
UUIUI IUI U1U111 li ^ oeaen Am Ostermontag , de« 17. April 1811, sinken im S

1. Tag : S 'raßburg — Ottrott — yOttrotter Schlösser — Kloster ■
St Ottilien — Barr— Andlau .2. Tag : Ungersberg — Ruine
Bernstein und Ortenberg —
Hohkönigsburg — Kesten¬
holz — Schlettstadt

Abfahrt : 3.58 früh . Mund*
Vorrat .

Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung. 6082

Der Tnrnrat .

WMmiüWeV
Wir laden unsere verehrlichen

Mitglieder mit ihren werten
Familienangehörigen zu dem am
Ostermontag in der Festhalle
Durlach , nachmittags 3 Uhr, be¬
ginnenden

8ster- n. TiWiH«g
mit dem Bemerken höflichst ein ,daß an die Kinder Osterhasen zur
Verteilung gelangen und für Unter¬
haltung Sorge getragen ist.
5940 .2 .2 Der Vorstand .

fahrt um
6083

iS5Daiiriub

S^ gHgg ?.* llfegSl
M EI STER v . D £ UTS.W l/WQ

1908109. (E. SB.)
Sportplatz links der Rheintal »
bahn entlang . Telephon 1358.
Unsere I . Mannschaft

spielt
am Karfreitag in Hamburg

gegen Elmsbättel ,
am Ostersonntag in Bremen

gegen F . - V. Werder ,
am Ostermontag in Erfurt

geg Sportklub Erfurt
Die 11. Mannschaft

spielt an den beidenOsterfeier -
tagen in

Bürgel und Ren -Isenburg .
Auf unserem Platz

Karfreitag : Trainingsspiele .
2 Uhr : V. geg. VI . Mannsch .
4 Uhr : Ul . geg . IV .Mannsch.

Ostermontag abends :

gegenK. F . - V .
Preise der Plätze.

Platzkasse : Tribüne 2 JL , Sitz¬
platz 1 .50 JL. I . Platz 1 JL.II. Platz 70 4 , Schüler u.
Militär 30 4 :

im Vorverkauf : I. Platz 80 4 ,IL Platz 50 4 . 6039
NB . Ausführliche Programme

zu diesem Spiele sind bei unse¬
ren Vorverkaussstellen. sowiebei den Agenturen der „Süd¬
deutschen Sportszeitung " zum

^
Preis

^
onl

^ ^
erhältlich

^ ^

Karlsruher F.-C. Alemannia.

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbah «.

Freitag , den 14. April 1911 :

ausfluanotbScrBSoufctt .
Treffpunkt 2 Uhr
im Palmengarten .
Am Ostersonntag :

Allemannia l> — in 'Bruno
stadt — F .-C . Germania I. M
Mittelrheingaumeister Kl. B.

Am Ostermontag :
Alemannia II. in Worms -

S .-C . Wormatia I. Dl.
Abfahrt Sonntag 9 '° Uhr.

Auf «nseremPkatz amMontag :
Herta . Pforzheim — III. und

IV. Alemannia .

Mner -MUMM
Karlsruhe. V. ?.

Sonntag , den 16. April 1911
(Ostersonntag (nachmittags 4 Uhr :

Sster-Ausfiug
nach Durlach in die Festhalle .
Daran anschließ. Gesang , Theater -
anfführung , humoriit . Borträpe u.
Verteilung von Ostereiern u. Oster¬
hasen an die Kinder.

Wik laden hierzu unsere aktiven
und passiven Mitglieder mit ihren
werten Familienangehörigen , sowie
Freunde und Gönner deS Vereins
höflichst ein und bitten um zahl,
reiche Beteiligung .

Fusammenkunfl um 2 Uhr im
Tivoli .

Abmarsch um *|,8 Uhr durch den
Durlacher Wald nach Durlach .

Bei ungünstiger Witterung Ab-
8 Uhr vom Durlacher Tor .

Der Vorstand .

if . -£. „gronhonia
“

(t. fl.)
Sportplatz und Klubhaus an

der Rintheimerstratze .
Karfreitag :

Besuch der Gräber unserer
vorstorbene« Mitglieder und
von dort gemeinsamer Spazier¬
gang. Treffpunkt um 2 Uhr
am Roudellplatz (Ecke Rint -
heimer - und Karl -Withelmstr .

Samstag 8st, Uhr :
Spieler-Versammlung.

Oster -Sonntag :
Nachm . 2 Uhr : Training .

Oster-Montag :
Auf unserem Platze

2 Uhr : 8 . V . Mannheim UI
gegen Frankonia Ul .

3 st, Uhr:

MMs .-k. sWN
gegen Frankouia .

(kanfm. Verein Hamburg)

Bezirk Karlsruhe.

6087
Heute abend

im

Caf6 Bauer
von

9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler*Konzert.
Eintritt frei . Herill * WoISf . Eintritt frei .

Wegen reich¬
lichem Fang
2.1

Karlsruhe .
Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

Wchen -KermiiilW
im Vereinslokal (Goldener Adlerj.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

fersia iür

Slele
Karlsruhe.

Oster- Sonntag : Spaziergang
Treffpunkt 2 Uhr im Lokal .

Oster -Montag :
Wettspiele :

I. u. II. geg . II. u . » . FV. Beierthem
auf d. Sportpl . in Beiertheim .
Beginn ll. um 2, I. um *l»4 U.
II). u. IV . geg. FC . Mühlburg Ol.u . IV.
auf d . Sportpl . in Mühldurg .
Beginn IV. um ‘ ,',2, IIL um 3 U.

SamStag , 15. April , abends
9 Uhr, Spielerversamwlung

im Lokal .

Handelsschule „Merkur “
Teleph. 2018. Kaiserstrasse113.

Jede « Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer.

übernimmtWer Mmmsiitte ?
Offerten unter B12894 an die

Expeditinn der „Bad . Presse".

Fntterkalke
ea g-os in beliebiger Qualität emp¬
fiehlt Wiederverkäufern billigst
Ernst Sli ' - ' fsK'r . chem . techn .
Prod ., Karlsruhe d . Kavellen-

! strafe 74. 2864.14 .2
Elegant ., guterhaltener Rind er-

lieawagen billig zu verkaufen .
B12399 Kurvenstraste 9, 2. St

Schöner Oster -Ausflugnach dem Thomashof .
Geschäfts « Verlegung .

SJJeine Geschäftsräume befinden sich jetzt 5934.2.2Herrenstr . 9
zwischen Kaiserstr. und Zirkel

G. Onckens

4

Kunsthandlung und
Rahmenfabrik .

Am Ostermontag , den 17. April 1911, finden im Saale
„Monopol ". Kriegstraße 88 (vis-ä-vis dem Bahnhof )

2 religiöse Vortrage
Redner : Reiseprediger Keck aus Homburg .

Thema : Der göttliche Ausweg in der gegenwärtigen Not .
Anfang mittags 3 Uhr und abends 8 Uhr. Jedermann istbei freiem Ein tritt freundlichst eingeladen . 8312269

Gustav Oberst, Karlsruhe
Gegründet 1871 . KäiSBPStr <lSS6 88 Fernsprecher 1501
Leinen -, Aussteuer- und Wäsche - Geschäft.

Grosse Aaswahl in 6026
fertigen Herrenhemden , Damen- und Kinder-Wäsche .

Anfertigung jeder Art Wäsche nach ÄJass.
Vorhemden , Kragen , Manschetten , Krawatten ,— . Trikotagen , Hosenträger eto . eto . -
Lager in Lernen-, Halbleinen - a . Baumwollwaren . Hanellen ,
Verbandstoffen, Bettdecken , Bettfedern und Rosshaaren .
Braut- und Kinderausstattungen in solider Ausführung .

Reelle Bedienung . Billige feste Preise.

Hof - Konditorei FR. NAGEL
43 Waldstrasse 43 — 1177 Telephon 1177

zeigt hiermit die Eröffnung seiner aufs reichhaltigste ausgestatteten
OSTER - AUS 5TELLUNQ

ergebenst an.
5959

Telegramm! Telegramm !
Kommt morgen Karfreitag znm

grofzeu Fisch Gsfen.
Für die Küche höchste Anerkennung ausgesprochen.

Slln - Mionen. S Jffi 'fiSSS '
NB. Garantiert reine Pfälzer Winzer -Weine . B12274

I

l . Forler, z . Schiff, IHaximilfansau -Pfortz . i|
Frisch gebackene Rheinsische

gibts am Karfreitag in der 507g
tVestendhaNe Alühlbnrg .

Gaschms z. StnniGrüliwmkel
Unterzeichneter empfiehlt seine

geräumige Lokalitäten , sowie seine reinen Oberländer
Weine und einen seinen Apfel - und Birnen - Wei « ,
sowie ff . Siunersches hell und dunkles offenes Biels ,
lalle und warme Speisen zu jeder Tageszeit. 5399

li

Achtungsvoll L. Speckert. !!

Oster Offerte !
Ganz frisch eingetroffe « — von nur vorzüglicher , süßerQualität — empfehlen wir in großer Auswahl :

Pater « 0'Blntorangen,M «reia - Blutorangkn ,
Blonde Drangen per Dutzend von 40 Pfg . an,

u. ff. saftige Citronen .

Ferner :
ff. Giroler «. Kalifornische AafetSpfet «. Airnen,
ff. Brüsseler Fafel-Grauöe« — Klmeria-Franöen,— frische Krdöeeren. —

Große Auswahl in Ananas und Bananen .

iTrifcbe (Bemüfe
Pariser Kopfsalat , Blumenkohl , Artischocken,

frische Tomate », Pariser Champignon ,
Rene Malta - unv Algier - Kartoffeln ,
Chicoree , Karotten , Bohnen , Spargel « .

Aechtes Oliven - Oel .

Aechte Neapeler Makkaroni — Spaghetti .
Parmesan -Käse, Gorgonzola Käse.

ff . Chianti - Wein , Asti spumante , Wermutwein .

Südfrüchken - Spezial -Gefchäfk

Gebrüder Belli
Telephon 1416. Telephon 2492 .
Kaiserstr. 245, am Kaiserplatz — Marbgrafenstr . 41.

Täglich auf dem Wochenmarkte. — Prompter Versand.

ml

Heute , sowie jeden Donnerstag

Stenographie )
Gabelsberger und Stolze-Schrey, ,
sowie a le kaufm. Unterrichts - •
fächer und Sprachen lernt man <
rasch und gründlich beimassigem 1
5565 Honorar in der 2.2 '

I
für in Original - Packannen

Käuflich in belferen Lebensmittelgefchäften .

■■■■■■ ■■■■■ ■ ■ ■■■■■■■ ■!
In Freiburg i. B . ist ein herrschaftliches 3527a.2 .1

Landhaus
etwa 10 Minuten außerhalb der Stadt und 8 Minuten bon
ein. Vorortsstation gelegen, mit 10 groß . Zimmern , 3 Balkone, i

unter F. F. 4241 an Rudolf Masse , Freibnrg i. B. wenden . M
I » » » » » » » » » » » » » » » » » Np

em» und medrfarvlg , wcrocn raich «0
billig angefertigt i» der Druckerei K *
„Badisch e« Presse".fldmskamn,

ft
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Aas fitem im Aberglauben u. Polksbrauch.
Von Frau Margarethe von Berlin .

(Nachdruck verboten .)
Von allem Anfang an , noch ehe der Heiland am Kreuz starb , war

alles , dem Tode verfallene oder alles , das mit dem Toten in Berüh¬
rung kam, Gegenstand der Scheu, der Furcht , schließlich des Aberglau
bcns gewesen. Man glaubte , mit Resten von Toten oder mit Din¬
gen , die auch nur in loser Beziehung zu ihnen Ständen , alle Krankhei¬
ten heilen , namentlich aber böse Geister bannen zu können. Nicht
selten glaubte man ja , daß böse Geister die Krankheit gebracht hät¬
ten. Da nun die Heiden aber ihre Toten zu heilig hielten , als daß
Fremde an ihre Bahren , ihre Grabstätten herankonnten , so war in
ältester Zeit die Richtstätte , an der die Verbrecher endigten , der Tum¬
melplatz der Zauberer und Zauberinnen . Besonders geschah dies bei
den abergläubischen Römern , die unter den Gebeinen des Richtplatzes
die Mittel sammelten , die sie in ihrer Hexenküche bedurften .

Das Kreuz war ein in Rom gebräuchliches Richtholz und die
Nägel des Kreuzes haben schon lange Zeit vor Jesu Wirken als ein
unfehlbares Mittel gegen Fieber gegolten . Man wickelte sie in Wolle
und trug sie zu diesem Zweck auf der Brust . Vornehme und reiche
Leute mutzten hohe Preise dafür bezahlen . Im nördlichen Europa ,
besonders auch in Deutschland, wo man die Todesstrafe der Kreu¬
zigung nicht kannte, erfreuten sich Splitter vom Ealgenholz oder
Stricke des Galgens gleichen Ansehens.

Zu einem der ersten Erkennungszeichen der Christen untereinan¬
der gehörte das Zeichen des Kreuzes , welches die vielfach verfolgten
Glieder der Gemeinde in der Luft mit der Hand beschrieben. Dieses
einfache Zeichen (signe ) wurde später zum anerkannren Segenszeichen,
hat aber schon früh , wahrscheinlich schon in den ersten Jahrhunderten
diese alleinige Bedeutung verloren und verfiel dem Gebrauch des
Aberglaubens , in dem es sich bis heute mehr und mehr als ein gegen
böse Mächte sicherndes Zeichen erhalten hat .

Zwar wurden , nach Auffindung des Kreuzes Christi durch die
Kaiserin Helene , Splitter desselben in alle Welt gesendet, doch ver¬
stand es sich von selbst , dah diese nur in den Besitz besonders hervor¬
ragender Personen kamen. In zierlich, von griechischen , später auch
von italienischen Künstlern und Goldschmieden verfertigten Behäl¬
tern , dienten sie als Amulette gegen allerhand böse Belästigungen .

In sicherem Bewuhtsein der christlichen Gemeinde , dah das Zei¬
chen des Kreuzes den Holzsplittern an Segensmacht gleichwertig sei ,
bemächtigte sich das Volk mit Vorliebe des Kreuzzeichens. Man legte
dem Zeichen magische Gewalt bei , die ihren Einfluß auf den damit
bekreuzten Gegenstand übertrug . Namentlich bekreuzte man sich beim
Niederlegen zum nächtlichen Schlummer gegen die sehr gefürchteten
Beunruhigungen böser Geister und deren Gefolge, die in der Nacht
größere Macht besitzen als bei Tage , an dem das große Himmelslicht
der Sonne ihnen an Kraft überlegen ist.

Zuerst mag diesen Bräuchen , die z. B . auch die Vorräte mit dem
Segenszeichen des Kreuzes versahen , damit sie länger reichten, doch
im Grunde stets die Erinnerung an die Heilandtätigkeit Jesu zu
Grunde gelegen haben , schließlich ist sie aber mehr und mehr der Ver¬
gessenheit anheim gefallen . Wenn die ersten deutschen Christen , die
im Wintersturme die wilde Jagd ihrer alten verstoßenen Götter zu
hören glaubten , sich bekreuzigten, so geschah es stets in der Voraus -
'setzung , daß der Gekreuzigte sie wirklich vor der wilden Jagd schütze .
Aebrigens hat sich die Bedeutung des Kreuzes als Sicherungszerchen
vielfach auch auf den Kreuzweg übertragen . Das Kreuzzeichen bannte
auch , nach in waldreichen Gegenden noch heut üblichem Glauben , die
Baumseele an den gefällten Baum . Aus dem mit der Wurzel aus¬
gerodeten Baum floh der Baumgeist , im Stumpf , der vom Holzhauer
mit einem Kreuz oder drei Kreuzen bezeichnet wurde , verblieb sie.
And zwar mußte der Holzhauer die drei Kreuze sehr schnell auf den
Stumpf hauen , entweder ehe die Krone zur Erde stürzte oder ehe noch
der Ton des fallenden Baumes in der Luft erklang . Die wilde Jagd
konnte solchen mit Kreuzen bezeichneten Baumstümpfen nichts an -
haben und deshalb bildeten sie die Zuflucht der kleinen sagenhaften
Geister des deutschen Waldes , der Moosjungfern , Holzfräulein und
Strauchweiblein , denen die wilde Jagd so arg nachstellt.

Aber das Kreuzzeichen schützt nicht nur vor der wilden Jagd , son¬
dern auch vor allen elbischen Wesen, den Kobolden und Drachen, den
Hexen und Nixen.

Die Nixen sind im Volksglauben durchaus nicht so harmlos , wie
es den Anschein hat , sie erschienen früher den im Weiher oder Bach
badenden als große giftige Kröten und verschwanden erst, wenn sie
durch das Kreuzzeichen vertrieben wurden .

Da nun die Hexen, die bösen entthronten versunkenen Göttinnen ,
die sich für ihre Entthronung an den wankelmütigen Menschen durch
allerlei böse Ränke rächen wollen , manchmal auf das einfache Kreuz¬
zeichen nichts gaben , so hat man auf die Nacht vom 31 . März zum
1 . April , in der sie in besonders großer Zahl zum Blocksberg unter¬
wegs sind, kräftigere Abwehrmittel . Man legt Besen oder Schaufeln
kreuzweise auf die Schwellen der Stall -, Scheunen- und Haustüren ,
so können die Hexen nicht hinein . Oder man stellt in Gärten Kreuze
aus Zweigen des Weichselkirschbaumes auf .

Manchmal half auch das Anmalen der Kreuze mit Kreide an die
Türen . In einigen kleinen märkischen Städten , z. B . in Bernau , durch¬
zogen am 30 . April abends die Kinder die Stadt und zeichneten die

!Haus - und Stalltüren mit Kreuzen . In großen fabrikmäßig betriebe¬
nen Meiereien mag man von dem alten Glauben , nach dem die Hexen
so gern die Milch und Butter verdarben , wohl nichts mehr wissen ,
aber vor noch nicht allzu lange » Jahren machte die Bäuerin oder
Meierin vor dem Buttern stets drei Kreuze über dem Butterfaß , ge¬
rade bei der Butterbereitung war der Hexenschabernack sehr ge¬
fürchtet.

Die sagenhaften und unheimlichen, jedes Ziel treffenden „Frei¬
kugeln" ehrgeiziger Schützen wurden , wie die Sage meldet , aus dem
Metall alter Friedhofskreuze gegossen und dann auch noch ein Kreuz
hineingekratzt. Das Einkratzen eines Kreuzes auf Geldstücke war frü¬
her sehr üblich. Wenn ein Bursch solchen Kreuzgroschen oder Kreuz¬
pfennig zufällig in die Hand bekam, so befreite er vom Kriegsdienst
und dem Soldatenwerden . Deshalb trug mancher junge Mann , der
den Dienst beim Kommis fürchtete, bei der Stellung eine solche Münze
in der Tasche , die die Mutter vielleicht schon jahrelang vorher erhal¬
ten , zu diesem Zweck austewahrt und „zufällig " dem Sohn zugesteckr
hatte .

Für den Ackerbau und die Viehwirtschaft , denen der älteste und
reichste Aberglauben gilt , ist das Kreuzzeichen selbstverständlich von
höchster Wichtigkeit.

Am die Aecker recht fruchtbar zu machen, streute man früher in
den heiligen zwölf Nächten zwischen Weihnachten und Dreikönigstag
Asche vom Hausherd kreuzweise aufs Feld . Bei der Ernte wurden
die ersten zwei handvoll Aehren kreuzweise geschnitten.

Die Bienen wurden früher am Karfreitag gesegnet, wobei man
das Kreuz über den Bienenstock machte und sprach : „Ihr Bienen und
Königinnen , setzt Euch auf Eures Herrn Aecker und Wiesen , wie es
Herr Jesus geboten hat zum Sammeln von Wachs und Honig .

" Neu¬
gekauftes Vieh , besonders Kühe , über welche , wie es scheint , den
Hexen besondere Macht gegeben war , wurde beim Einführen in den
neuen Stall durch ein Kreuz gezeichnet , das man über Brust und
Rücken mit in der Kirche geweihter Kreide zog , oder man schnitt ihr
über den Rücken die Haare in Kreuzform ab . Wenn das Vieh zum
Frühling zum ersten Mal auf die Weide geführt wurde , streute man
ihm kreuzweise Salz über den Rücken , so war es gegen Krankheit ge¬
schützt und hatte gutes Wachstum . Wer aber zwei Strohhalme ge¬
kreuzt zufällig auf feinem Acker findet , hat Unglück.

Badische Presse .
Im Hause gilt ebenfalls das Kreuzzeichen bei allen Gelegenhei¬

ten , in vielen Häusern wird noch heute kein neues Brot angeschnitten,
ohne daß das Kreuzeichen mit dem Messer darüber gemacht wird , vom
Hirsegericht des Weihnachts -Abends schüttet man kreuzweise ein wenig
in die vier Ecken der Küche , dann schützt man sich vor Mäusen und
Ungeziefer. Messer und Gabel darf man nicht gekreuzt auf den Tisch
legen, dann geht der Segen fort . Neugeborene Kinder bekreuzt man ,
ehe man sie in ihre Wiege legt und sie dürfen nicht über einen Kreuz¬
weg getragen werden , sonst sterben sie.

Will man Glück auf der Reise haben , muß man beim Wegfahren
drei Mal kreuzweise mit der Peitsche knallen , gegen Fieber hilft nichts
so gut , als auf einem Besen bis zu einem Kreuzweg reiten und den
Besen dort liegen zu lassen .

Schließlich muß das Kreuzzeichen noch dazu dienen , daß der ge¬
liebte Tote nicht wiederkehrt, die Lebenden zu beunruhigen , sondern
seine Ruhe findet . Man trägt deshalb in manchen Gegenden noch
heute den Sarg über zwei kreuzweise über die Schwelle gelegte Aexte.
Dem Toten aber sichert man die Ruhe im Grabe , die auch die klügsten
Hexen nicht stören können, dadurch, daß man über das offene Grab
zwei Schaufeln kreuzweise legt, ehe man mit dem Zuschaufeln be¬
ginnt .

Bei Besprechungen von fließendem Blut , der Rose usw ., das auf
dem Lande heute noch oft geübt wird , wird das Kreuzeichen gemacht.
Daß die Mistel , auch Kreuzholz genannt , die naq altem Glauben
direkt vom Himmel auf die Bäume siel, als besonders wichtiger Schutz
gegen alle Behexung gilt , ist bekannt.

Seit Jahrtausenden festgewurzelt im Dolksgebrouch und Glauben
wird das Kreuzzeichen , (das allerdings zum Teil bis auf die Rest¬
zeichen des göttlichen Sonnenrades in vorchristlicher Zeit zurückgehen
mag . D . Red. ), wichtig bleiben, so lange es noch hie geringsten Spuren
alten Volksglaubens gibt.

4 ( atfUrtt ^ v Agenturen ,
durch welche die „Badische Presse" außer durch die Haupt »
Expedition Lammstraße Id bezogen werden kann , sind :
Ehrler , _ Kolonialwaren -Eeschäft . Durlacherstraße 66
Lindenfelser, Fil . d. Lebensbedürfnis -Vereins , Augartenstr . 91
Sickinger, Weinhandlung , Marienstraße 85
Six . Kolonialwaren -Eeschäft , Marienstraße 93
Haselwander» Franz , Friseur , Karlstraße 29
Tresiel, Kolonialwaren -Eeschäft , Zähringerstratze 1
Letter , Kolonialwarengeschäft, Zirkel 15.
Oderwald , Kolonialwaren -Eeschäft , Fasanenstraße 36
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I.
Fritz Reis , Drogerie , Luisenstraße 68
Filiale H. Meqle, Mühlburgertor
Emil Boschert , Friseur , Eutschstraße 22
Ehr . Wieder , Zigarrengeschäft, Kriegstraße 3a
Chr. Wieder . Filiale . Zigarrengesch. , Kaiserstr . 3, Durlachertor
K. Schöpf , Kolonialwaren , Luisenstraße 34
K. Schöpf , Filiale , Kolonialwaren , Schützenstraße 13
Valentin Haitz , Zigarrengeschäft, Rheinstr . 69 , K . -Mühlburg .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Bruders , Schwagers und OnkelS

Friedrich Sveier,
Schuldiener a. D .,

für die vielen Kranzspenden, sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte, sagen wir herzlichen Dank .
Besonderen Dank dem „Städtischen Unterbeamten - Berein "
für die zahlreiche Beteiligung beim Begräbnis und die
schöne Kranzspende. B12376

Karlsruhe . 12. April 1911.
Die trauernden Hinterbliebenen .

wegen Umzug
bietet beste und billigste Gelegenheit zum

Einkauf von

Blusen Kostümfloken
in allen Stoffarten bei chiker Verarbeitung

und unerreichter Auswahl

Eigene Fabrikation . Kein Zwischenhandel.

Roch- und Blusenhaus
Kronenstrasse 17 a, n . d . Kaiserstrasse.

KB . Ab 1 . Juli befindet sich mein Geschäft
Kaiserstrasse Nr. 79 . 6080

Vertreter

Hartung & Rüger,
RüarieRStr. 58.

Dr. med.Schiller ist verreist.
Vertreter :

Kinderarzt Dr . Behrens , Lammstr . 4 . Telephon 1506.
Kinderarzt Dr . Blattner , Amalienatr, 31 . Telephon 2576 .
Dr . BlechBchmldt , Scbubertstr . 14 . Telephon 2467.
Medizmalrat Dr . Rnppert , Leopoldatr , 7. Telephon 1929 .
Dr . Znfall , Scheffelstr. 2. Telephon 2782 r*m

BHBBOBHnnnHBnnaBni

öt
. Mafien

Bekannter Winterkurort «»< Wlnteriportplit« In Sohwarzwald .
775 Meter 0 . M.

Starke Besonnung . Wunderbare Alpenaussicht .
Günstiges Skigelände für Anfänger. Für geübte Läufer grössere
Skitouren auf Lehenkopf 1041 Mtr., Ahomkopf 1054 Mtr ., wittemle
1115 Mtr .. Bötzberg 1210 Mtr ., Sprunghügel und Wett 'äufe des Ski *
Idubs , Skikjöring , Rodelbahn , Eisbahn . Gute und billige Unter¬

kunft in Hotels , Pensionen und Privatwohnungen , Zentralheizung .
== == = Automobilverbindung mtt der Station Titisee . ■

Auskunft durch den Kurverein . 11224s,

Zell - Harmersbacii
Station der Nebenbahn Biberach —Oberharmersbach .

Herrlich gelegenes Schwarzwaldstädtchen — beliebter Ausflugsort .
Altbekannt gute Gasthöfe. Große Säle für Vereine und Gesellschaften

Nähere Auskunft durch da? Verkehrskomitee . 3465a .2 .2

Schloss- Hotel Heidelberg
Prachtvolle sonnige Lage am Schloss .
Wohnungen mit Bad und Toilette . — Autogarage .

Restaurant , Diners , Soupers . 3488a.6 .2
Hotel -Antomobll ( itenz - Land »ulet ) am Bahnhof.

Hotel Garni Alpenklub
mit Restaurant S390a .. .*

Bürgerliches Haus.
Tramhaltestelle

Mäßige Pi eise -
Zimmer von krs. 2 —3.

4aaCKYesY JL 6eo# a<Mes\
^ WUeU | t ^acWes)J

Beste Ävcv* tv SvauViurt £

{JrperlehsierAepfekem 'SektX Man verlange Preisliste .

Müllabfuhr.
Am Karfreitag , den 14. d . Mts .,

sowie am Ostermontag, den 17. d .
Mts . , findet die Müllabfuhr nicht
statt , dafür am 15. bezw . am 18 . d .
Mis . im ganzen Stadtgebiet . 6052

Karlsruhe , den 12. April 1911.
_ Stadt . Tiefbauamt .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

de Punkte beachten , können Sie
nicht mehr im Zweifel sein, wel¬
ches Institut Sie besuchen wer¬
den : Rasche , vollständige Aus¬
bildung iür den kaufm . Beruf
im Musterkontor . Nationalpro¬
fessoren für Sprachen. Akademie-
Kurse . Sichere Vorbereitung zum
Einjährigen . Schülerzahl max .
20 . Ausgezeichnete Verpflegung.
Bad , elektr. Licht Reizende
Lage am Wald.
Externat für Damen. Erfolgreiche
Stellenvermittlung . Anmeldungen
jederzeit

Sciiwarzwald Kolleg
PMcim . 17%,

♦ 1903 ♦♦♦♦♦♦

Frack - «. Gearock -Anzüge
6078 Verleiht 10.1

Vrarnr Heek , Garlenstr . 7.

Landgut
sofort zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Offerten mit genauer
Beschreibung und Preisangabe
unter Nr . 3312307 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten. 2 .2

Landhaus
wird zu kaufen od. gegen ein sehr
rentables hiesiges Haus zu Ver¬
tauschen gesucht. Off . unt . >3312308
an die Exped . der „ Bad. Presse "

. 3.2

Herrenalb.
Schöne kleine Villa , mit Garten ,

freie Lage, herrlicheAussicht , billig
zu verkauseu oder gegen ein Haus
hier zu vertauschen. Offerten
unter Nr . B12300 an die Exped .
der „Badischen Presse "

._ 22

1 stat . Dampfmaschine, 150—200
PS, gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Alters - und
Preisangabe sind unter Nr. 3487a
an die Expedition der .Badischen
Presse" zu richten. 2 .2

wCt/fCUUtju ) ^ juC jfu
RI) SJjL zu verlaufen . Wern
Schloßpla« 13. Eing .Karl -Friedr

.straße, Part , recht». B12I

Patentanwalt Zoch ,
Karlsruhe , Kaiserstrasie 172 .

Zrisch mgetrojse« :
Pariser

Kopfsalat
Kopf 14 Pfg .

3 Kopf 40 Pfg .

feinste

Sdjlanp:
Gurken

Stuck 45 <4

feinste

Taseläpsel
Pfd . 18 Pfg .

3 Pfd . 80 Pfg .

feinste spanische

MOrangen
Stück 5 u . 7 Pfg .

empfehlen 6067

. 6 m. b H -
bekannte *

W* *rk*vf«tUUen- .

Entgehendes Wurst -. Flaschen¬
bier - «nd Zigarrengeschäft zu
verkaufen, event. auch zu vermieten .
Monatlicher Umsatz 3000 Mk. Am
besten für Metzger geeignet , iyff.
unter Nr . 3471a an die Expedition
der „BadischenPreffe " erbeten . 3.2

D« verkaufen
weg. Platzmangel - 1 Ausziehtischmir 4 Plattenernlagen , 1 Sofa . 4
eins . Stühle . Blumenftr . IS» p« t>
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BILDER SS
RAHMEN

empfiehlt in großer Auswahl
bei billigster Berechnung

»

E
.

BÜCHLE
Kunsthandlung und Rahmen -Fabrik

- :: KAISERSTR . 149. = = 194«

/ A
Geschenke . <*.

Bekanntmachung .
Den Unterricht in der Handelsschule der Stadt Karlsruhe betr.
Die Achahme neu eintretenöer Cchliier findet statt :
Dienstag , den 25 . April von 8 — 12 nnd 2—4 Uhr
im Schulhaus. Gartenstr. 22, westl Eingang , 1. Stock.

Ber der Anmeldung >sr das letzte Schulzeugnis vorzulegen.
Nach den Bestimmungen des OrtsstatutS der Haupt - und Residenz¬

stadt Karlsruhe über den Besuch der Handelsschule sind alle in hiesigerStadt und den Borstädten Rüvpurr , Beiertheim , Grünwinkel , Dar -
landcn und Rintheim beschäftigten Handlungsgehilfen und Hand¬
lungslehrlinge beiderlei ' Geschlechts unter 18 Jahren vervflichlet. d -e
Handelsschule der Stadt Karlsruhe zu besuchen , sofern sie noch nicht
3 Jahreskurse einer Handelsschule ordnungsgemäß durchlaufen haben.

Der freiwillige Besuch der Handelsschule befreit vom Besuch der
allgemeinen Fortbildungsschule .

Gemäß $ 1 des Ortsstatuts und § 12 der landesherrlichen Verord¬
nung vom 20 . Juli 1007 . die Handelsschulen betr . , fordern wir alle
Eltern ^ Bormünder und Lehrherrn auf . die schulpflichtigen Handlungs¬
gehilfen und Handlungslehrlinae beiderlei Geschlechts anzumeldcn .

8 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20 . Juli >907 lautet :
„ Der Arbeitgeber hat die zum Besuch der Handelsschule verpslichteten
Gehilfen und Lehrlinge beim Eintritt in das Geschäft binnen drei
Tagen , und wenn der Eintritt ivährend der Schulferien geschieht , als¬
bald beim Wiederbeginn des Schulunterrichts bei dem mit der Leitungder Schule betrauten Lehrer anzumelden , sowie spätestens am dritten
Tage nach der Entlassung aus dem Geschäft wieder abzumelden . Probe¬
zeit oder Beginn der Lehre tin Geschäft der Eltern entbindet nicht von
der Anmeldepflicht" .

Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 des Gesetzes vom 13. August1904 mit Geldstrafe bis zu 20 M und im Unvermögensfalle mit Haftbis zu 3 Tagen bestraft .
VegilUl des Unterrichts : HvMrsiag, de« 27. April, morgens 8 Uhr.

Karlsruhe , den 7 . April 1811 .
Der Borstand. 6702. 3.2
Ad. Bogt» Rektor .

Jot
,♦

Mittwoch , den 19 , April und die folgenden
Tage , jeweils vormittags 9 Uhr und nachinittags 2 Uhr
beginnend , werden aus dem Nachlaß der

i Fräulein Addy Friedländer, Mlntsvorsteherin
dahier, Stephanienstratze 74, im großen Saal ,
Seitengebäude , 2. Stock, uachverzeichnete Fahrnisse
öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

Mittwoch » den 18. Avril : Porzellan , Eßservice , Kaffeeservice
(Meißner ) , Waschgarnituren , Glaswaren , Kupfer - , Email - ,Messing- Geschirr , große Partie eingemachte Früchte , Weine,Bordeaux und Erbacher in Flaschen, ferner Leib- , Bett - u . Tisch¬
wäsche, mehrere gestickte Tischdecken, Läufer , Chaiselongue - und
Bodenteppiche, Indische Shawls , Vorlagen , Sofakiffen , fast neue
CrSmevorhänge, echte Spitzen , Frauenkleider usw.

Donnerstag » den 20 . Avril : Oelgemälde, Kupferstiche , Aquarell¬bilder , eine größere Anzahl Bücher, verschiedeneWerke in Deutsch,Englisch und Französisch, größere Partie Noten , ferner Silber ,Christofle u . Britannia , Nippes , Figuren , Vasen , Theaterrequisiten .
Freitaa » den 21. Avril «nd» wenn nötig , den folgenden Tag :Möbel , als Diwans , Kanapees , Fautemls , Schreibtische, Bücher¬und Silberschränke , Buffets , Kommoden, ein-, zwei- u . dreitürigeSchränke, eine Anzahl Beiten mit Eisen - und Holzbeitladen ,Waschkommoden mit und ohne Marmorplatten , eine größerePartie Rohrstühle , Salonmöbel , eingelegte Tische , Auszieh - und

andere Tische . Bücherregale , dreiteilige Brandkisten , mehrere
Spiegel , darunter 1 schöner Venezianer , 1 Harmonium , fernerGarten - und Küchenmöbel, ein großer , eiserner Kochherd , Gas¬
herd, Eisschränke, Weinschränke, Fatz- und Bandgeschirr , Schul¬
bänke , Reisekoffer, Körbe, ein Schubkarren , sowie noch ver¬
schiedene Gegenstände,

wozu nur Käufer höflichst einladet . 0038.2.1

Al. Mrnser,
Vorsitzender des Ortsgerichts II.

i Herren Massanzüge
von SO Mark an

in nur besten Stoffen werden unter Garantie für
tadellosen Sitz , beste und ebikeste Ausführung ;

angefertigt
Jos . Gattertliuni , Schneidermeister .

Kronenstrasse Nr , 31 .
> Auch werden zugegebene Stoffe verarbeitet . " ,

Die Harmoninm - Marken I. Ranges
Schiedmay er, Hofberg

©

s
K

Preislage von 130 c4t an, sowie
billigere Fabrikate von SO
an empfiehlt in grosser Auswahl

H . Maurer , WJt,Pim!j|ä
KARLSRUHE, Friedrichsplatz 5 .

In der Nähe einer Amtsstadt Mittelbadens habe ich ein
. z 47 . q mit 9 Wohnräumen , elektr . Licht .

»18 Wasserleitung , Dampfheiz . , sowie
rentabl . Obstanlage zu verkaufen .

Prospekt und Auskunft durch 3512a. l0 .1
Ferd. Dnrnbacher» Jmmobilienbureau, Acher» ( Baden ) .

O
Ol
•O

Holland Amerika Linie
Kot terdaui —Sew -Vork

über Boulogne-sur-Mer.‘
- HWW - WM

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung

Abfahrten wöchentlich
jeden Samstag von Rotterdam.

Erstklassige Schifte . Mäßige Pr.eise.
Vorzügliche Verpfl gung.

Nähere Auskunft und Billete bei :
Karl Morloek ,

Karl-Friedrichstr .26 , Hondellpl. Tel . 768
Karlsruhe .

Wilhelm i ! off meist « r ,ScliioSstrasse 2. Telephon 122.
Bruchsal .

Albert Seifried ,
Sedansplatz 10 . Telephon 359 .

Pforzheim .

iBskünfie
über Vermögens - und sia -
milienverhültnisse auf alle

k Plätze ausführlich , diskret .W .F . Krüger , Auskunftei
Karlsruhe » Adlerstraße 40 .

Hi»ii>elSl!Smsi>Wi>enz
sowie sämtl . kaufm. Fächer lehrt in

erfahrener , praktischer Buchhalter
unter Garantie für Erfolg bei
mäßigem Honorar . Anfragen u . Nr .
B12151 an die Exp . d . „Bad . Preffe "

□ FKA

erstklassige Marken , wie
Maß , Slazenger , Jeffries, Staub

Uebungsschlägcr
von Alk . 6 .— an.

Kinder -Racket Mk . 3.50.
Tennis -Schuhe ,
Tennis -Hemden,
Tennis -Hosen.

Größte Auswahl am Platze !

Sportshans Freundlieb,
Kaiserstr . 1S5.

Sommer-Sportkatalog gratis .

Sucht. Wirtsleute
suchen befl. Wirtschaft in Zapf od.
Pacht zu nehmen, am liebsten auf
dem Lande. Kaution kann gestellt
werden.

Gesl . Offerten unter B12377 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kind wird in gute Pflege
genommen von kinder¬

losem Ehepaar .
Offerten unter Nr . Bl 2378 an

die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

«8
von ca . 7000 qm , mit ca . 100 m
Front an der Egaensteiner Straße ,in der Nähe des Schützenhauses, u.
3600 qm mit 87 Odstbäumen und
27 m Front unterhalb des Fried¬
hofs an der Straße nach Hagsfeld
villig zu verkaufen.

Offerten unter B12288 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1

J*" Kaus, ^
in Mitte der Stadt , mit Laden,
Einfahrt , großen Kellern, Hinter¬
saus mit Werkstätte und großem
Hot , ist wegen Todesfall

fit verkaufen.
Offerten unter Nr . B11767 . .

an die Erp . der »Bad . Preffe " erb.

Bucherer

Kr
schwere Bulgaren
Stück 6bei1 « St .58 -s

St . ^ ) V2bei1 « St . 63 ^

empfiehlt in nur besten Qualitäten :

leifwrett
Gemüsemldeln

von 30 bis @ 0 .J
per Pfund .

Suppennudeln
_ joa . Hausmacher

von 40 bis SO -3
per Pfund .

Maccaroni
dicke und dünne Rohren

28 , 30 , 35 und 40 4
per Pfund .

Gemnsehörnle 35 .*?
Snppenhörnle 50 <j
Eiergerste 40 u. 50 ^
Eiersternle 50 4

per Pfund

Spezialität:
WÖmiiilck

Marke „Qva "
für Suppen und Gemüse

Pakete von Pfd . 25 j

Mmimtn {Bosnier)
*» .30,35/40

Hl18
flflmpfäpftl
Pi »»» hs *

Aprikofrit
Bko»d 70 ,

Kirschen
Psund 35 i

l
'ilmlil

feinste Melange

M 27 « 37

Bucberer
in den bekannten Filialen .

Einzige , langjährige
Spezialität .

liefert

Süddeutsche Aafzng- o. Kran¬
bauanstalt , Martin & Braun , Göppingen IV.

sCO
S9

Schlafzimmer,
kompl ., nur kurze Zeit gebr ., massiv
eichen , sehr billtg zu verkaufen .

Möbelschreinerei und -Lager»nur Rudolfstr . 19 . SB1“ 1

ChaiselonguesZLnL
M . 39 .— , neu , gut gearb . , zu verk .
Berner , Schloffplatz 13, Eing .Karl- Zriedrichstraße , Pt . , r. B12396

Taschendivan
neu, gute Arbeit nebst feinem
Pluschvezug . GelegenheitSkanf
vor Ostern wird billig abgegeben .

Bürgerstr . 16 . Hinterh . p .
Tennrs -

Schläger » Presse u . Netz »
Briesregal

billig zu verkaufen . 6056
Kaiserstraffe 22 , im Laden.

Wegen Anschaffung eines
Automobils ist ein leichtes ,
zweizylindriges

fpfotriii)
preiswert zu verkaufen .

Anzusehen Wielandstr . 23
im Maschinenhaus . 6055

Wagen - Verkauf.
Ein aut erh . Break , m . Pat .,

6sitzig . für Metzger oder Mitchh. g.
paffend , für 260 Mk . zu ver¬
kaufen bet 6085 .3.1
■loh . Brots , Marienstraffe 18.

WMsWe . NL '"?
" "Ä

mehrs . Garantie bill. zu verkaufen .
2312390 Riivvurrerstr . 88 , pari .

habe
ich hier in Markdorf
(Städtchen , kath . und
prot . Kirchen , Eisen¬
bahnst., bekannte Vieh-
und Schweinemärkte,
gr ., reich bevölkerte

Umgebung), in bester Geschäftslage
ein vor etwa 30 Jahren neu ge¬
bautes , 3stöckiges 3308a.2.2

Geschäfts - und
Wohnhaus

« an

Im Aufträge
Ma

bei sehr günstigen Zahlungsbeding¬
ungen preiswert zu verkaufen.

Der Laden ist geräumig u . eignet
sich für fast sämtliche Branchen.

Wasser - u . Gasleitung im ganzen
Hause . Anfrag , erbittet

Erwin Keiner ,
Markdorf b. Bodensee.

Infolge Todesfalles
zu verkaufen.

1. Ein prachtvoller Fuchswallach,
8jährig (Reitpferd ) , gut zuge¬
ritten , Bandmaß 1,71 . Pferd
ist auch eingefahren und hat
großartige Gänge .

2. Ein Gig mit Gummireifen und
zugehörigem Geschirr.

3 . Ein Landauer , bereits nxu.
4 . Ein Biftoriawagen .
5 . Zwei Sättel , Zaumzeug , zwei

silbcrplattierte Pferdegeschtrre
und anderes . 3452a..

Näheres Kronenbrauerei Billin -
gcn (Schwarzwald ) .

ix>
co

Arischer Hunter. Fuchswallach ,
9jährig , 1,78 groß , für jedes Ge¬
wicht , truppensromm , unbedingt zu¬
verlässig, bildschön , zu verkaufen .

Zu erfragen Kreuzstr. 29, park.

i . !ii!iM -°»-- HImA
G. m . b. H , Karlsruhe i . B.

Teleph . 466 Marienstr . 60
Alle Sorten 744*

Bretter ,I »atten , Rahmen
künstlich getrocknete
amerikan . u . schwed .

Fussbodenriemen .

Uhren
Reparatnren.

I neue Uhrfeder ein-
setzen . . . . 1 ^

Glas , Zeiger ä 20
E . Nee » ,

II Steinstrasse 11.

Reparaturen
an gabrräöern aller 6oReme,
sowieNeu- Bernicklungu .Emaillicrg .
besorgt prompt und billigst 4263

H . Butsch ,
Werderplatz39 . Telephon2573 .
Vertreter d . Anker- Werke Bielefeld.
Sämtliche Ersatz- u . Zubehörteile

und Pneumatiks allerbilligst .
Lager neuer u. aebr. Fahrräder .
Reparaturen werben abaeholt und

wieder zugestellt. 10 .3

feinst gewässert
und blütenweiff

ver Pfund Pfg.
empfiehlt 6015

Gottlieb Schöpf,
Telephon 2826.

Luiseustraffe 34 .
Schützenftraffe 13.
Uhlandstratze 21.
Grenzstraffe 2. 2 .21
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Vom Sterben .
(Zum Karfreitag .)

Von Dr . med. H . L . Günther . ( Nachdr. verb .)
Als Brillat -Savarin einer sterbenden 93jährigen Verwandten ein

Glas Doffer reichte, sagte Lieft : „Vielen Dank für diesen letzten Dienst.
Wenn du so alt werden solltest wie ich, so wirst du einfthen , daß der
Tod für den Menschen eben so fthr ein Bedürfnis ist wie der Schlaf ."Das ist das natürliche Sterben ^ der physiologische Tod , wo das
Leben sanft und friedlich endet , wie die Lampe verglimmt , deren Oel
verzehrt ist . Die Körperfunktionen laffen allmählich nach , der Trieb
Kim Leben wird träger und schwächer und erlischt endlich völlig im
fttzten, langen Schlaf . Ohne Schmerzen, ohne Krankheit , in leisem
Begehren und Sehnen .

Doch nur wenige Menschen sterben in hohem Alter dieses natür¬
lichen Todes .

„Brich ihn schnell (den Leib) , nicht langsam wühle !" so bittet der
Dichter den Tod.

Manchen tritt der Tod rasch an ,
„Es stürzt rhn mitten in der Bahn,Es reißt ihn fort vom vollen Leben",

plötzlich , unvorhergesehen , ohne Leid und Qual .
Wenn im Getümmel der Schlacht, unter dem Geräusch der Waffen

der Führer vorwärts stürmt , wenn seine Energie , sein Wollen und
Empfinden auf einen Punkt konzentriert ist, — und jäh stürzt er nie¬
der , von einem Geschoß hingestreckt , sofort getötet : hier ist das Sterben
ohne Schmerz erfolgt . Nicht einmal in dem Augenblick, wo die Kugel
ferne Stirn berührt «, hat er einen Schmerz verspürt . Denn die Flug¬
geschwindigkeit der Kugel ist schneller als die Nervenleitung ; der Tod
ist schon eingetreten , ehe im Bewußtsein eine Schmerzempfindung aus -
gelöst werden konnte.

Auch bei Schlagfluß , Herzschlag endet das Leben meist schnell und
eilig , ohne jede Ahnung des Geschehenden .

Aber der Tod ist nicht immer kurz und gnädig . Schwere , unheil¬
bare Krankheiten werfen die meisten auf das Totenlager , und sie
muffen langsam , stückweift hinsterben , unter unnennbaren Qualen vnd
Martern , mit voller Einsicht in die Unabwendbarkeit ihres Geschickes.

Wir schaudern, wenn wir bei einem Grubenunglück oder einer
Feuersbrunst vom Erstickungs- oder Flammentod der armen Opfer
leftn . Das ist ein grauenvolles Sterben . Doch mancher Schwerkranke
muß dieses ärgste, bängst« einmalige Sterben ein paarmal erleben .

„Dulce et decorum est pro patria inori " (Glorreich und süß ist es,
Grs Vaterland zu sterben) , so singt Horaz in seinen Oden . Den
wahren Krieg jedoch hat der Dichter nicht gefthen . Dieser ist selten
dramatisch , noch weniger poetisch . Sehr wenige Kugeln töten sofort.
Ter tödlich Getroffene lebt oft noch stunden- , selbst tagelang , und
merkt, wenn nicht künstlich« Betäubungsmittel wirken , bis in die letz¬
ten Minuten die rapide Abnahme der Lebenskraft und das grauenvolle
Nahen des Todes .

„Süßes Leben !" ruft Egmont aus , als er durch Ferdinand , Athas
Sohn , erfährt , daß für ihn keine Rettung möglich ist . „Schöne freund¬
liche Gewohnheit des Daseins und Wirken - ! Von dir soll ich schei¬
den !"

Gesunde Organe , der schnelle Uebergang vom vollen Leben zum
Tode machen wohl auch das Sterben im Kriege schwerer als nach
Krankheiten .

Man hört zuweilen Verwundete berichten, daß sie von dem Ge¬
schoß nichts gefühlt haben , daß sie erst durch das rieselnde Blut oder
durch das Hinstürzen merkten, daß sie verletzt seien. Oberstleutnant
O . Eraeve -Neiße fiigt hinzu : „Das können nur Geschosse gewesen sein ,
die aus weiter Entfernung mit schon gemäßigter Geschwindigkeit ver¬
hältnismäßig sanft in Weichteile eindrangen . Die meisten Treffer
aber liegen innerhalb 1000 Meter , und da nehmen die Kugeln mit
4—200 Meter Eeschwindigkeir tn der Sekunde ihren Weg durch den
Körper unter Zerreißungen , die unmöglich unbemerkt bleiben . Wenn
ich nach meinen persönlichen Wahrnehmungen gehen darf , ist nicht der
Schmerz die Hauptwirkung bei einer Verwundung , sondern die plötz -

adifche Presse .
« ^ -Ä ^ Ekrnde starke Veränderung im Organismus , Lähmung rnd
Gefühllosigkeit um die getroffene Stelle herum , rapide Herabstimmungder Nervenzentren bis eben zu dem Gefühl des Sterbens . Dieser Zu¬stand, gesteigert bei Blulverg -ftung durch bald einsctzendes hohes
Fieber , erklärt manches extreme Handeln Schwervcrwundetcr , jo das
Schießen auf nahe Feinde in dem dunklen Drange , bei ihrem unge-
wohnten Anblick eine neue drohende Gefahr abwehren zu müssen , wo -
bei fälschlich immer grimmiger Hatz als Motiv des Tuns gilt .

"
Ist aber das eigentliche Sterben wirklich qualvoll und deshalb

zu fürchten?
Max Deffoir vergleicht das Sterben mit dem geträumten Tod,den manche Menschen mehrfach erleiden . Wir träumen , daß die Zim¬

merdecke sich auf uns senkt und uns zu zermalme . : droht . Angstvoll
mühen wir uns , mit den Händen die Last wegzustotzen . Aber die Last
ist stärker, wir erliegen ihr , uns schwinden die Sinne ; und da erwachenwir . Die Hände sind noch krampfhaft gepreßt . Wir wiffen noch nicht,wo wir uns befinden . Allmählich erst kommen wir zur Klarheit .

. . Oder dem Schläfer ist es , als stürze er sich lebensmüde in die
reißende Flut . Mit großer Geschwindigkeit finkt er und fühlt , wie
Wellen ihn verschlingen. Nun kommt manchmal eine qualvolle Atem¬
not , die zum Erwachen führt . Ein andermal folgt „das schöne, das
erlöftnde Bewußtftin : jetzt fei es zu Ende , und zwar in Wahrheit ,nicht bloß im Traum ".

Auch Verunglückte, Abgestürzte, Ertrinkende , Erhängte , die im
letzten Augenblick noch mit dem Leben davonkamen , erzählen , daß sieunter seligen Visionen in Bewußtlosigkeit verfielen . Von Schein¬toten , die wieder in das Leben zurückkehrten , erfahren wir , daß sievon den schrecklichen Kämpfen und Martern , welche die Umstehendenaus den zuckenden Gebärden , den entfttzten Blicken und dem schweren
Röcheln an ihnen wahrgenommen zu haben glaubten , nichts wußten .Soweit ihnen eine schwache Erinnerung dämmerte , hatten sie nur
freundliche Traumbilder . Die Natur ist meist milde und barmherzig .

Mag der Tod durch natürliche Erschöpfung in hohem Alter oder
durch eine Krankheit oder Gewalt erfolgen , immer wirken die töten¬
den Ursachen besonders auf das Nervensystem und das Gehirn , und
all« erschreckenden Erscheinungen, wie Krampf , Zuckungen, Jrrereden
Delirien ) , werden von Betäubung und Bewußtlosigkeit umhüllt .
Auch der Tod, der von den Lungen oder vom Herzen ausgeht , ist ge-
wöhnlich^viel milder und sanfter als es den Umstehenden erscheint.So sind Schwindsüchtige gerade in den letzten Tagen und Stunden frohund heiter , hoffen um so gewiffer auf Genesung, je näher der Tod
herantritt , und geben sich lichten Gedanken hin.

Darum sollen auch die Seinen dem Sterbenden durch tröstendes
Zureden , durch heitere Gespräche , durch lächelnde Mienen , so schweres sie auch ankommt, die letzte Stunde so leicht wie möglich machen.Wie oft aber erlebt es der Arzt , daß die Angehörigen in wildem
Weh über den Sterbenden sich werfen , ihn küssen, anrufen , er solle
nicht von ihnen gehen, denn sie wollten nicht ohne ihn leben . Alles
laute Klagen und Weinen stört den Seelenfrieden des schon halb Be¬
wußtlosen . Dadurch wird das Sterben für ihn zur Marterstunde .
Man sorge für frische Luft , verdunkle aber das Fenster . Man achte
auf eine bequeme Lage, indem man jeder Bewegung des Entschlafen¬
den folgt und ihn so bettet , wie er sich ftlbst die Lage aussucht . Man
benetze des öfteren seine Lippen mit frischem Wasser und trockne ihmmit einem weichen Tuche das Gesicht, die Brust und di« Hände !"

„Nicht sterben ! Ich will nicht sterben !" so stöhnte Chavez, der
tödlich verletzte Simplonüberflieger.

Mächtig und beherrschend ist die Liebe zum Leben . Sie wächst
mit der Kultur , weil das Leben selbst einen reicheren Inhalt und
größeren Wert gewinnt . Dem Kulturmenschen graut vor dem Ster¬
ben, während wilde Völker, auch die Kinder , die Todesfurcht nichtkennen.

„Trotzdem scheint es mir," schreibt Max Deffoir , „als ob das
eigentliche Sterben uns keine Furcht einzuflößen braucht . Schlimmerals das Sterben im Traum vermag es wohl nicht zu sein, und ein
klareres Bewußtsein wird in den endgültig letzten Augenblicken res
Lebens schwerlich vorhanden ftin . Wer solche Träume gehabt hat ,

Sette r
darf sich sagen : Ich weiß, was Sterben heißt ; fo scheue ich den Tod
nicht mehr. Doch er wird innerlich hinzufügen : Möge das Ende kurzund gnädig ftin . Nicht einem plötzlichen , unvorhergesehenen Tod«
will ich das Wort reden, denn es ist roh und sinnlos , ohne jede Ahnungdes Geschehenden das Diesseits zu verlassen; nur gegen die Qualen
des Kampfes richtet sich der Wunsch .

"
_

Aus den Nachbarländern.
ct Ludwigshasen , 12. April . Die Pfälzische Handelskammer

sprach sich in ihrer heutigen Sitzung gegen die Schaffung einer Reichs-
oerficherungaustalt für die Prioatangestellteu und für die Anglrede¬
rung an die Alters - und Invalidenversicherung bei Herabsetzung des
Alters auf 85 Jahre für die Angestellten aus . Sie hält den selbstän¬
digen Apparat für die Angestellten für viel zu teuer . Durch die Au -
gliederung an die Juvalidenverficheruug müßte nur eine geringe Ver¬
mehrung des Beamteuapparates eintreten . Die Handelskammer hält
eine Vertretuug der Frauen in den Renteuausfchüssen für berechtigt
und soll der Entwurf dahin geiiudert werden , daß eine Vertretung
der Fraue « darin ermöglicht wird . Zm übrigen erklärte sie sich für
den Entwurf .

iiä Ludwigshafen . 12. April . (Tel .) In Frohnbach miß¬
handelte der Schirmflicker Johann Heß seine Frau derart,
daß sie an den Folgen nach einigen Stunden starb . Der Tä¬
ter wurde verhaftet, als er dem Bürgermeisteramt die A»-
zeige von dem Todesfall machen wollte._

Spielplan des Grotzü. Hoftheaters Karlsruhe ,
a in Karlsruhe :

Donnerstag , 13., Freitag , 14., Samstag 15. : keine Vorstellung .
Sonntag , 16. : A . 54. Wilhelm Teil , Schauspiel in 5 A . v . Schiller .

6— Vs 10 Uhr.
Montag , 17. : 29. Vorst, auß. Ab. Carmen , große Oper in 4 A . v.

Bizet . Don Jose : Kammersänger Hermann Jadlowker . 6 bis
gegen % 10 Uhr.

Dienstag , 18. B . 54 . Glaube «. Heimat , die Tragödie eines Volkes
in 3 A. von Karl Schönherr . M8 bis gegen M 10 Uhr .

Donnerstag , 20. : C . 54. Neueinftudiert : 2X2 — 5, Satyrspiel
in 4 A. v. Gustav Wied . M8 bis gegen 10 Uhr .

Freitag , 21 . : A . 56 . Madame Butterfly , Tragödie einer Ja¬
panerin in 3 A. v . P u . . ini . Linklerton : Kammersänger Hermav -,
Jadlowker . M8—10 Uljr.

Samstag , 22 . : C. 55 . Prinz Friedrich von Homburg , Schauspiel i"
5 A. v . K l e i st. 7 bis nach MIO Uhr.‘

Sonntag , 23 . : 30. Vorst, auß. Ab. Violett « (La Traviata ) , Oper
in 3 A. v . Verdi . Alfted : Kammersänger Hermann Jadlowker .
Die Puppensee , Balletdivertissement von Haßreiter ü . Gaul . 6 bis
nach 9M Uhr.

Vorverkauf für die Abonnenten am Dienstag , den 18 ., vormittags
9—M11 Uhr . Reihenfolge G , A ., B . Abt . G 9—MIO, Abt . A . MIO
bis 10, Abt . B . 10— Mil Uhr, Allgemeiner Vorverkauf von Mittwoch
den 19., vormittags 9 Uhr an .

Montag , 24. : A . 55. Die Iourualifte « , Lustspiel in 5 A . vo-
Freytag . 7—10 Uhr.

d. in Baden - Baden :
Mittwoch , 19. : 5. Vorst, auß. Ab. Madame Butterfly , Tragödie

einer Japanerin in 3 A. v. Pu
‘
crini . M7 bis geg . 9 . Linkertou ;

Kammersänger Hermann Jadlowker .
Freitag , 21. : 28. Ab.-Vorst. Neu einstudiert : 2X2 — 5 , Satyr¬

spiel in 4 A. v . Gustav Wied . 7 bis gegen MIO Uhr.

Etwas Festliches
weihe Wäsche . Darum sollte jede Hausfrau nur mit Luhns waschen,jeder Hausherr nur mit Luhns waschen laffen, und überhaupt jeder
dafür sorgen, daß seine Wäsche, auf deren Erhaltung und Aussehen er
Wert legt, nur mit Luhns behandelt wird ; es lohnt sich jedenfalls !

Aller Augen '

S «
richten «ich auf gute , elegante Stiefel und Schuhe,

warum nicht auch Ihre ?
Wollen Sie gute , haltbare und trotzdem elegante Stiefel haben, so versuchen Sie

Herren - und Damenstiefel
' modernste Formen in verschiedenen Lederarten.

3 .90 , 4 .90 , 5 .90 , 0 .90 , 7.50 Mt.
Bergstiefel , Strassenstiefel und Sportstiefel

vom Elegantesten bis zum Derbsten.

Karlsruhe
Kaiserstr . 161, Ecke Rillersfr.R

.
Hlfsrtiiiler

,
Größtes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands.

34 eigene Geschäfte .

33= sffl

Uhren
Gold* und
Silberwaren
Trauringen
Bestecken
Brillen etc .

Uhrmacher

Kaiserstr. 141

KARL JOCK Juwelier

KARLSRUHE Kaiserstr. 141

Reparaturaerkstittte — Rabattmarken.

-WZ

3962.7 .6

tato oder lirewil .
Eine Abschlußwand(Holz u . Glas )

4,30X1,95 mit breiter Schiebetüre,
weiß gestrichen , fertig zum Auf¬
stellen, zu Verkaufen . Anzusehen

| bet Markstabler & JBartli ,
Karlstratze 67. 5981

4 Zuchthahnen -
rebhuhnfarbige Italiener , 10er , sind
zu Verkaufen . 3312052 .2.2

Durlach , Herrenstraße 24.

Käsen m oerMen.
3312083.2.2 Durlacherstr . 35 .

Die

Rüppurr
empfiehlt
■ich für

Spezial 3058
10.:

bei sdionendster Behandlung
und billigster Berechnung .

Hruaatbeiten jeder ml gfSSMSUitSSlÄ ® !

Teilhaber-Gesuch
Für kleinere Fabrik der Eisenbranche , welche einen geschützten

Svezialartikel mit gutem Nutzen fabriziert , wird ein stiller Teilhaber
mit einer Einlage von 6 bis 10 Mille gegen sichere Bürgschaft , gute
Verzinsung und Anteil am Reingewinn gesucht . 5848.3.2

Büro für kaufmännische Beratung u. Treuhändergeschäfteiv « *2 el & Karth Karlsruhe ( Baden )Industrie-Gelände
am Oberrhei ».

In dem für Produktion und Absatz günstig gelegenen
Gebiete des

Rheinhafens zu Kehl i. Men
sind Grundstücke für gewerbliche Niederlassungen mit Wasser-
und Bahnanschluß, Wasserleitung. Kanalisation , elektr . Kraft zu
vorteilhaften Bedingungen und in jeder Größe zu verkaufen
und zu vermiete «. _

i96ia
Günstige Arbeiter » u . Steuerverhältnisse . Näheres durch

RheinhasenzeseMast Kehl am Rhein.

Von dieser Tage eingetroffenen
Z 1000 Zentnern
§ Silesia - Kartoffeln
8 vorzügliche Qualität , gesunde Ware.

***» offeriere den Zentner zu Mk. 3,90
157 franko Haus . 5925.3. 2

Aufträge werden in meinen sämtliche»
*** Filialen entgegengenommen.

Bncberer
42 - Sektion 392.

i. tpcn . l Herrenrad m. Torp .- Frml . , fair
i verk . I neu . s . bill. abzugeben . 2312384 ..
, lks . I GartLNÜraLe 64, V -, Itnjg .
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Gebrüder Hensel
: : Großh . Hoflieferanten : :
empfehlen auf bevorstehende Festzeit :

'KOster-Schinken :
IliDter SchiflkeO , gekocht per Pfund c4t 1,30

dto . zum Kochen per Pfund &ft 1 ) 0

KoHsdliitkon , gekocht per Pfund c4t 1 ) 0

(ItO. zum Kochen per Pfund 1,40

Vorder-SehinkCD zum Kochen p. Pfd . &ft —
Hippenspeer ,

pCT“ rt ’ ohne Kn
p?r

he
P
n
fund ^ U0

Kippenspeer ,
seräuchert> mit Knoc^ n

Pfund ^ 1 .10
ferner :

Prima Mast- Ochsen -Fleisch
* » Rind-

,, Kalb-
* Hammel - „

zartes Scbweine-Fleisch

5?

1»

»

?♦

sowie
alle übrigen Fleisch- und Wurstsorten

in bekannter vorzüglicher Qualität . 6643.4.4

^ OM» Für die Ofterscicrtage :

Äepfel ! Eier !
10 Pfd . Kockäpfel . . . 1 .80 Ji10 „ Backäpfel . . . 1.50 ,u10 Tafeläpfel . . 1.80 .u

10 Stück Siedeier . . . 55 A10 „ große Siedeier ' 00
10 „ Trinkeier . . . 75 .JVorrat etwa 100 Zentner vorzügliche Tafel - . Kock- n. Backäpfelfür Häusler und Bäcker billigste Bezugsquelle . Es empfiehlt allesfrei ins Haus *812126.2 .2Eier - und Früchtehaus zur billigen Quelle ,

Schfitzenstr . 19 Wehrum Telephon 1947.

L . Ph . Wilhelm
Kaiserstrasse 205

□ B □
Telephon 1609

5985 .2 .2

das Spezial haus für

Damen - und Kinderhüte
bietet in allen Preislagen eine ganz besonders umfassende Auswahl.

oddl - sskllun§.
Mitglied des Rabatt - Sparvereins Ein Partieposten Hüte für Mädchen und kleinere Knaben,nur so lange Vorrat . ä 50, 90 Pfg., 1 . — u. 1 .25 Mk.

fstltiti nl kn. ItoAassiall

Q
.

Lasch
empfiehlt sich im Färben und
Reinigen aller in dieses Fach ein -
chia .'enden Gegenstände unter Zu¬

sicherung tadelloser und billigster
4007 15 5 Bedienung.

iiaapt§escl)äfiSop!iienstr. 28.
Telephon 1953 .

Zeige hiermit die EtOttnung meiner

Filialen :
Ludwigsplatz 40 Kaiserstr . 48
Kaiserallee 33 Rhelnstr . 23
Augustastr . 13 Marienstr . 4j

Georg - Friedrichstr . 22.
Ourlach : Hauptstr. 8.

Mitglied des Rauatt - Spar - Vereins .

Für die Karwoche !
Ein direkter Waggon

stillste hM -er A '
-igel'

Schellfische
frisch und in guter Eispackung eintrefsend

große. 1—Lpfündige
^Pfund

kleine, Pfund

Pfg.

Pfg .

Ferner :

Frisch gewässerte

Stockfische
Pfund Pfg .

8s domm lim, 17000 M Me
zm Sethouf.

NB Karfreitag find unsere
Geschäfte ganz geschlossen . 5911 .22

Ff;Ihnkuc
^ bakirnte?viJ^ ,,en

Schulranzen
und Mappen

in bekannt solider Sattlerware , in
Rindleder v . Mk . 5.90 an empfiehlt

B . Klotter , Sattlerei ,
4 .3 Kronenstratze 25 . 5533
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Ecke Nitterstra ^ e und Zirkel .
vis-ä-vis devr Tagblatt

u . im Laden Zähriugerstratze 30
empfehle frisch erngetroffen :

SckellMcke Pfd . 30 u . 40 #
hochfeinstlHollönder Pf .50 uüO 4

ausgesucht feinste Qualität :
Kabliau Pfd . 30.
Seeaal, » eelacks Pfd. 30J
BackickellfisckelMerlans ) 30 j
Rotzungen . Schollen re.

hochfeiner, naturgewasserter
Stockfisch . I. Qual . Pfd . 30 >3
garantiert rein gewassert , . ohne
Kalk und Salpeter geruchfrei und

fern nn Geschmack. 9312222

Eier ! Eier !
Täglich frische Landeier , sowie

Kisteneier , prima Ware , ebenso
frische Tafelbutter empfiehlt zu den
billigsten Tagespreisen freirnsHaus
Nik. Reichert, Eiergroßhandlg ..

S uübenstrake 60 . M8'M

Scrüclatiüurjt !
Salami , Schinken, rot , vollfleischig ,
farbehaltend , fest. Garantiert gut .
«jfund l . lu .vu . Naumahme. .tut
Wunsch Probe gratis . 1824a .27.14

Ottldenzopb , Wurstfabrik.
Garding.

Kartoffeln
für Saat - , Speise - , Brenn - und
tutterzwecke per sofortige u . spatere
Lieferung offeriert waggonweise
Ferdinant » Wolfsheimer .
3ii3a ‘ Würzburg . e .5

1 teler-

'

.

ergebenst an und lade zu zahlreichem Besuche böfl. eia ,

Adolf Speck ,
Bad . Dampfzuckerwaren - und Dragöefabrik

Humboldtstrasse 27 , 5sil !acllll)i
Bei Einkauf von Hk . ä .— an wird elektr . Bahn mit 30 Pfg . vergütet .

Soeben erschienen :
Die

Kunst
3341 . .4 3

Spekulation
Aus dem Inhalt :

Welche Papiere gewählt werden sollten.Wie man Gewinne erzielen kann.Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann.Amerikanische Papiere .
Fingerzeige für Spekulanten .Winke für Kapitalisten , re. re.

Kostenfrei erhältlich durch :

Brown Sarille & Bro., 83. New Oxford SM, London

Schwemmsteine
in den Drössen ca. 25/12/60, , 25/12/7' ,, , 25/12/9' /,, 25/14/12, 25/16/14

30/14/12 cm, für leichte Wände , Decken und Gewölb ,
schall - , schwamm - and feuersicher , in alter fester , harter Ware

Bimssand Cementdielen
aut Nute and Feder, für dünne Wände. 5. 6. 7 . 8. 10 cm diek

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Betonmarertal, für Dechen , Dächer , Wände, schall - , schwamm
und feuersicher. Wird in den letzten la ren immer mehr Kr Priw
btuser Verwaltungs- and Fabrikgebäude, Schulen etc verwandt Mit

näheren Angaben stehe gerne zu Diensten
— ■- Preise billigst Auf Wunsch kombinierte Ladungen. ■- ...» >

' Versand ab ürmlt * .
" * 1 and -" -'«-"O, « Hafen.

Friedrich khr . Kiefer in Karlsruhe i. B„
Schwemmst ' infabriken i Urmitz and Karlsruhe Hafen . 693

6esellsAafter und Oerttaofer 0es Rhein. SdiuemmsteinsynOikates .

ßerJjEftenti Jßi &feit
SCHUTTS
KHTE50DENER RftSTlUEN

seit 20 Jahren etn
sehr bewährtes Mittel .

IruAarbeiten jeder An ä iiSÄt »

Durch besonders

ml
sind wir in der Lage , folgende tz

neue MVelWe
zu untenstehende« Preisen

zu verkaufen :
Stühle vvn 2.50 ,# an
Tische „ 3.50 „ „
Spiegel „ 2.— „ „
Nachttisch« „ 5.50 „
kommoden „ 18.— ,, „

Schränke „ 14.— „ „
Kuchenschränkev . 2«.— „ „
Chiffonnierevon iO .— „ „Vertikos „ 37.— . „■ Schreibtische „ 27.— „ „Trumeanr 20.— „ „
Spiegelfchränkc v 70.— ., „
Buffets von 130 .— „ „
Leere Bettstellen

von 18.— „
Komplette Betten

von 85.— ., „Diwans 35.— . „
6dilnl3iiwncreiitrithluna■
uuffdaum poliert , bestehend
aus 2 Bettstellen , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte ,
2 Nachttische mit Marmor , l
Chiffonnier , 2 Stüble . 1 Hand¬
tuchständer, von 170.— J4 an

Ferner :! 4452.9.6

Lager i. besseren
Einrichtungen

in Eiche, Nufib. u . Mahagoni .
Moderne

Küchene nrichtungen
mit Messingverglasung

von 85 .— .« an
Die gekauften Möbelstücke wer-
d . n auf Wunsch zurückgestellt .

M Möbelhaus
. 21123 .

Telephon 2015 .

£

Ein Posten

Schuhwaren
für Tninen , Mädchen und Kinder
wird , um schnell zu räumen , ganz
billig abgegeben. 5893 .4 .3

Nbitippstraste 10» L
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guter Tischwein .

85 4offen, Liter

1 .-

V

' s, Literflasche Ji
mit Masche .

guter Tischweiu .

85 4offen, Liter

' s, Literflasche Ji 1.-
mit Flasche .

Unsere leeren ' s, Liter I
Flaschen nehmen wir mit
IS S zurück . 6003 |

. Or. m . b H.
de* b^kann*** ,

Piano-s

durch erprobte Fachleute
| unter persönlicher lieber - 1

wachung des Unterzeichnelen
| übernimmt unter Garantie |

H . Maurer ,
Grossh . Hoflieferant,

Karlsruhe ,
Friedrichsplatz 5.

» wird in gute Pflege genom¬
men . Diskretion zugesichert.

Offerten unter Nr . 2512160 an die
Exped. der „ Bad . Presse erb. 2.2

Eltern
versichern vorteilhaft ihre Kinder
bei der Deutschen Lebensver¬
sicherungsbank Aktien - Gesellsch.
Berlin . Prospekte und Auskunft
durch die Subdirektion Karlsruhe ,
Schloßplatz 7. Telephon 2808 . assa

Eine schwarze Dogge
[80 cm groß, sehr wachsam , mit
Hundehaus zu verkaufen.

•2512259. . Stefanienstraße 76 , Part .

Stellen -Angebote.

KleinnMel-
| Betitelet, S “|.Ä |
sonders leistungsfähiger
Firma , eventl. mit Lager
gesucht .

Offerten unter M . W. 2669
mtRudolf Mosse ,München . 3525a

Existenz !
eventl. guter Nebenverd. bietet sich' strebs . Leuten , a . Damen dch . Ber-
sandttelle ohne Kapit . u . Vortenntn .
Meist Häusl, schriftl. Tätigt .Raume rc . nicht nötig . Off.u . D. M 8961
an Rudolf Mosse , Dresden . 3521a

OffeneStellen Berufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzen ,
Post Eßlinoen 76 . _ 239a*

Zum Besuche der Industrie in
Baden fleißiger 3526a

Vertreter ges.
Nur Herr , der sich ausschließlich

dieser Sache widmet , findet Berück¬
sichtigung. Offerten ohne Angabe
üb . Person und Tätigkeit zwecklos.
A . Stemli -, Frankfurt a. Main.

KabrilOrtm
gesucht .

Eigenhändig geschriebene Ange¬
bote mit Angabe des Militar -
verhältniffeS an 3531a

Maschinenfabrik Lorenz .
Ettlingen .

ZmeriässM Chauffeur
für Lastauto , der auch kleinere Re¬
paraturen besorgen kann , zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. 3495a

6 . M. Seit *, Bruchsal .
3.2 Kolonialwaren en gros .

3^ Küfer,
junger , tüchtiger, per sof . gesucht.

Offerten unter Nr . B12356 an
die Expedition der »Bad . Presse"
erbeten,

FournierfSger ,
auch jüngere , finden dauernde Be¬
schäftigung. 6072 .3 .1

Süddeutsche Fourniersabrik
Karlsruhe , Werderstr . 7/9.

^ Tüchtige'
- U.

sofort gesucht .
Louis Goldmann , Pforzheim

Zubringer Allee 25 . 8406a
Tüchtiger , geprüfter 3517a

Kaminfeger
erhält gute , ständige Stelle bei
Wilh. Köhler , Kamiufegermeiller,

Durlach (Baden ).

Junge Leute
mit eigenem Rad bei gutem Lohn
sofort gesucht. 2512400
Rote Radler , Herrenstraßc 17.

Hanstmrfche -Gefnch .
Ein fleißiger Hausbursche kann

sofort einireten . B12362
„Zur Krone" , Rintheimerstr . 2.

Schulentlassener

Junge
für Botengänge wird gesucht .

Färberei -üreitz ,
6051_ Blume «: straße 17 .

ist in hiesigem Leder en xros-Geschäft
bei sofortiger Vergütung zu besetzen.

Offerten unter Nr . 5233 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . *

In meinem Manufaktur -, Kon¬
fektion- u. Kolonialwaren -Geschäft
findet ein

Lehrling
aus achtbarer Familie und mit
gutem Schulzeugnis nach Ostern
unter günstiger Bedingung Auf¬
nahme . Offerten unter Nr . 3232a
an die Exped. der »Bad . Presse" . 4.3

Lehrling,
welcher die Fourniersägerei erler¬
nen will , karm bei sofortiger Zah¬
lung Aufnahme finden . 6013.3.1
Süddeutsche Fourniersabrik

Karlsruhe , Werderstr . 719.

Lehrmädchen
auf Ostern gesucht. 5901 .2.2

N . Hebeiseni
Haus- & Küchengeräte-Magazln,

_ _2SetbetJjIoh 36 ._
Lehrmädchen

f. Handarbeit (Knüpfen , Sticken ec .)
gesucht. 6086 .2 .1

Emmy Schoch,
Herrenstraße 12.

Gipsen gesucht.
Sofort nach Ostern können zwei

tüchtige Gipser , welche auch auf
äußeren Verputz bewandert stnd ,
für den ganzen Sommer einireten
bei Franz Jos . Stampfer ,
Gipsermeister in Urloffen . «-°a, .1

a)la)d|iucnflrlifitcr
fürHolzbearbeitungsmaschinefFrä
ser ) kann sofort einireten bei

Karl Frohmüller. Durlach.
Gartenstraß «. 3504a.8.2

Falzerin
kann sofort einireten , ebenso
findet ein
Einleger oder Einlegerin
Stellung . Nur solche mögen sich
melden, welche sich in Tüchtigkett
durch gute Zeugnisse auSweisen
können. 6021 .2 .2

Braunsche Hosbuchdruckerei
Karlsruhe , Karl -Friedrichftraße 14.

Tüchtige, zuverlässige
Verkäuferin

der Kolonialwaren - u . Delikatessen¬
branche wird per sofort oder 1 . Mai
gesucht. Off. mit ZeugniSabschr.
u. Gehaltsansprüche unter B12879
an die Exped . der »Bad. Pr .

"
. 2.1

Durchaus perfekte

Stenotypistin
welche auf einem VersicherungS -
Büro war , zum sofortigen Eintritt
gesucht . Offerten mrt Zeugnis -
Abschriften und Gehaltsanspruchen
unter Är . 6989 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten ._ 2 .2

HlUlshiilteri »Milch
Zur Führung eines mutterlosen

Haushaltes wird eine ord., zuverl .,
kath . Person in ein Städtchen in
der Nähe von Karlsruhe gesucht .
Offerten unter Nr . 3433a an die
Exped . der „ Bad. Presse" erb. 2.2

Haushälterin
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Bl2383 Durlacherallee 24, III .

Suche per sofort eine durchaus
tüchtige

imil ‘ und ifsuimNiii
gegen hohen Lohn . 3481a2 .2
„Hotel Schwert" , Rastatt.

Mijlchcn gesucht.
Per sofort ein Mädchen zu einem

einjährigen Kindegefucht .das gleich¬
zeitig auch gut nähen kann. üOll*

Näheres Ettlingerstraße 7, Part .
Am« IlMes MWe»,das kochenkann, in guten Haushalt

mit Kindern als Mädchen allein
gesucht . Wäsche wird ausgegeben.
Guter Lohn und Behandlung . —
Eintritt sofort. 6084

Kaiserstraße 235, 3 , Stock.
Gin Mädchen ,

welches längere Zeit gedient hat,
gut bürgerlich selbständig kochen
kann, gute Zeugnisse aufzuweisen
hat , ber hohem Lohn per 1 . oder
15. Mai gesucht. 2. Näd -h . vorh .
6040 . . Amalienstraße 57, II .

^ Mädchen ! ***■
Tüchtiges, jüngeres Mädchen f.

15. April od. 1 . Mai gesucht. Lor -
zustell . Westendstraße 6, Part .

Junges , kräftiges Mädchen per
sofort gesucht bei Frau I . G.
Steinwarz , Weinbrennerstratze 50,
3. Stock . ' 5812254»

Tüchtig . Mädchen -
daS selbständig kochen kann und
sonstige Hausarbeit z . T. mit über¬
nimmt , zu baldmöglichstem Eintritt
gesucht. 8481a3 .8

Frau Willi . Auier ,Pforzheim , Lindenstr. 9;

Mädchen -Gesuch.
Braves Mädchen , das bürgerlich

kochen kann und alle Hausarbeiten
gerne versieht, auf sofort in gutem
Hause gejucht .
6930 .3 .3 .« ronenstraße 31 , TL r.

Tüchtiges Mädchen , welches
etwas kochen kann, sof. gesucht.
Zeugnisse erforderlich. 2511481 .6.4

Prof . Schmidt, Jollhstr. 4, in .

Ein braves , zuverlässiges
Mädchen ,

wird auf 1 . Mai gesucht . B12048..
Durlach , Herrenstraße 24.

Ein älteres Mädchen, oder auch
alleinstehende Frau , welche die
Küche einer besseren Kostgeberei
besorgen könnte, findet alsbald an¬
genehme Stelle . Beteiligung nicht
ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . B12812 an
die Expedition der „Bad . Presse"

Fabrikations-Betriebsleiter
Dauernder - gut honorierter Posten !

Bon einem süddeutschen Unternehmen , das sich mit der Herstellung und Zusammen¬
stellung von Apparaten der

gesundheilslechnischen Branche
befaßt , wird zu Baldigem Eintritt eine technisch erfahrene Kraft gesucht zur

Leitung des Z'abrikations - Betriebes.
Nicht zu junge Bewerber müssen eine Betriebsleiterstelle mit Erfolg bekleidet haben,und über ein gutes Dispositionstalent verfügen . Solche mit Branchekenntnissen bevorzugt.

Offerten mit Lebenslauf . Zeugnissen, Gehaltsansprüchen erbeten sud F. B. 4035 an Rudolf
Mosse . Frankfurt a. M . 3423a .2.2

Solides Mädchen, das gut bür¬
gerlich kochen kann und häusliche
Arbeiten mit übernimmt , für
1. Mai gesucht . B12340..

Waldstraße 66 , II .
Tüchtiges Mädchen, das kochen

kann, zu kleiner Familie f. 1 . Mai
gesucht. Zu melden bis nachmit¬
tags 5 Uhr. 6053 »

_ Westendstraße 47, III .
Zu sofortigem Eintritt wird ein

durchaus zuverlässiges, tüchtiges
Mädchen gesucht . B12387

Bahnhofstratze 10, III .
Einfaches , solides

Mädchen
für tagsüber , oder für vor- und
nachmitt , einige Stunden gesucht.
6088 .2 .1_ Hirschstr. 43 , Part .

Sand . Monatsfrau od. Mädchen
gesucht. B12359

Rüppurrerstratze 54, II .
Gesucht eine saubere Putzfrau

für Samstag vormittag , sowieeine
Waschfrau. B12345

Zu erf ragen Rokkstr . 6 , II . , IkS

Monatsfrau ,
ch und reinlich , sofort gesucht .
Ü>2 Rankestr . 12,2 . St . rechts.

—
Registrator

und Dürodiener ,
gewandt und zuverlässig , sucht An¬
stellung . Gefl . Angeoote beliebe
man unt . Nr . 8512357 an die Exped.
der „Bad . Presse" zu richten.

welche auch Hausarbeit übernimmt ,sucht für sofort Stelle , auch als
Aushilfe . Off. unt . Nr . B12348 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Braves Mädchen, aus guter Fa¬
milie , sucht auf 1 . Mai Stellung
in besserem Hause als Zweitmäd
chen oder zu Kindern .

Offerten unter Nr . B12358... an
die Expedition der „Bad . Presse "

Gut empfohlene Frau sucht noch
Kunden im Waschen u . Putzen ,kann auch gut mit Parkett umgeh.
B12299 .. Durlacherstr . 36 » III .

Vermietungen .
Gutgehendes

Gasthaus
mit Realgerechtigkeit in bester
Lage Pforzheims , ca . 900—1000
Hektoliter Bierumsatz per Jahr ,mit groß . Restaurationslokalitäten
und 18 Fremdenzimmern , ist per
1. Mai ö . Js . an kautionsfähige
Wirtsleute zu vermieten . Offert ,unter Nr . 5414 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

" *

Stilen zu oermteten.
In verkehrsreicher Lage der öst

lichen Kaiserftraße ist ein Laden ,für jedes Geschäft geeignet , auf 1 .
Juli d . I . zu vermieten . Offerten
unter Nr . 3329a an die Expedition
der „ Badischen Preffe " eroeten . *

Büro
bestehend aus zwei großen
Zimmern , eine Treppe hoch,
nach der Straße gehend, per
sof. od. später zu vermiete «.
L. Wohlaehlegel

Kaiserstr. 173. -----

2 helle Muine
12,50X7,00 und 6,50X5,20 m groß-
zu Werkstätte mit ruhigem Betrieb ,
auch als Magazin geeignet , per so¬
fort preiswert zu vermieten .

Näher , sde . ren ' rasie 31. 6411 *
Schöne 4 Zimmer -Wohnung mit

Bad , nebst reichlichem Zubehör , ist
Goethestratze 37, im 1. Stock, per
1. Juli zu vermieten . B12374...

Näheres daselbst im 2. Stock.

3- Im 4-Ziiwr - Mui'chöne freund !. , mit allem Zubehör
öfort oder auf 1. Juli billig zuvermieten . 6068.3.1

Näheres Marienstr . LI , t. Lad.
Ein freundl . 3 Zimmerwohnnng ,

sowie eine Wohnung von 1 Zim¬
mer und Küche per 1 . oder 15 . Mat
zu vermieten . B11941»

Zu erfr . Philippftr . 17» Part ., l.

mit Zubehör per 1. Juli zu verm .
Näh. Biktoriastr . 16, Part . 5903
2 Zimmerwohnung , Mansarde ,

mit Gaseinrichtung . per sofort an
ruh . Mieter z- verm . B12373 ..
Näh. Scheffclstr. 59 , IL , b . Werling .

EdtDuriadierJillee n. fittitsaaerllr.l
schöne 5 Zimmerwohnnng mit Zu¬
behör, im 3 . Stock, auf 1. Juli zu
vermieten . 212381
Näh . beim Hausbesitzer parterre .

Adlerstrahe 1 ist parterre eine
Wohnung von 5 Zimmern . Küche,Keller u. Mansarde auf 1 . Juli zuvermieten . Näheres daselbst oder
beim Eigentümer Jos . Reck .
Zirkel 14. 2 . St . 8912242.2 .2

Augartenstr . 30 ist eine Wohnung
von 2 Zimmer und Zugehör an
ruh ., kleine Familie auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh. Part . B12344

Bachstraße 77, HI .» ist eine 2 Zim¬
merwohnung mit Glasabschluß
auf 1. Mai zu vermieten .
D12385 .. Näheres daselbst 1 . St .

Degenfeldstraße 12 ist eine schöne
3 Zimmerwohnuiig mit Beranda
u . Mansarde auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei S . Kauf¬
mann , nachmittags . 1812815».

Durlacher -Allee 30 ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng mit Bad und
Mansarde auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . B11867 »

Zu erfragen im Schuhladen.
Götheftr . 52, 3. St ., ist eine Wohn¬
ung von 3 Zimmern , Küche, Keller
u. Mansarde auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres im 4. St . rechts
daselbst. 8312243.2 .2

Kaiserstraße 71 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 3 Zimmer
nebst Zubeh. auf 1 . Mai zu verm.
Näh . in der Bäckerei . 2512295...

Kaiserstr . 27 ist im Seitenbau eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller, mit Kochgas ver¬
sehen , per 1. Juli zu vermieten.
Zu erfrag , daselbst bei Karl Kraut
im Weitzwarengesch . 5311691.2.2

Leffingstr. Nr. 13 ist der 3. Stock,
bestehend aus 5 Zimmer , das eine
kann als Bad benützt werden, auf
1. Juli zu vermieten. 2312360...

Näheres parterre .
Markgrafenstraße 7 ist im 2. Stock
eine abgeschlossene

schöne Wohnung
mit 4 geräumigen Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . Juli oder früher
billig zu vermieten. 5659*

Näheres daselbst im 2 . Stock od .
Gottesauerstraße 11 , I.
Maxaubahnstr . 46 sind per sofort
oder später schöne 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Zubehör zu ver¬
mieten . B12350 ...

Morgenstratze 55 ist eine Mansar¬
denwohnung, 3 Zimmer , Küche,Keller, auf 1 . Mai zu vermieten.

Zu erfragen im 1 . Stock . B12361
Rüppurrerstr . 32 , Hinterh . , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,samt Zubehör, versehen mit Koch-
und Leuchtgas, an eine kleine Fa¬
milie auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres Bureau , Hof . B10707

Schützenstr. Nr. 51 ist eine schöne
2 Zimmer - Mansardenwohnung
nebst Zubehör auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . 3312023

Näheres im Laven.
Schützenstraße 79, Stb . , pari . , ist
eine Wohnung, 2 Zimmer , Küche,Keller auf 1 . Juli zu vermieten,
Näh . 2 . Stock, Bdhs. B12333

Sofienstraße 97 ist eine schöne
Wohnung im 1 . Stock von 5 Zim¬
mern , Bad , Vorgarten und allem
Zubehör aus 1 . Juni zu vermie¬
ten . Nähere? daselbst ' oder bei

Habrrstroh , Amalienstr . 28. III .
Milandstraße Nr . 12 ist eine schöne

2 - und 3-Zimmerwohmmg auf
1 .

'Juli zu vermieten. B12192 ...
Zu erfragen im 1 . Stock.

Uhlandstr. 31, Part ., ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern mit Küche
u . Keller zu vermieten. B12017 . ..

Näh . z. erfr . Uhlandstr. 31, 2. St . l.
Werderstraße , Vdhs ., eine 2 Zim¬
merwohnung w . zurückg. Heirat
sofort zu vermieten. Bl 1940..

Näh . Schützenstr . 54, Vdhs . 3. St .
LüerSerstratze 72 i,i eine schöne3 Zimmerwohnnng auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Hinter¬
haus , 3. Stock . B12341 .5.2

Gröhingen .
In schöner , freier Lage ist eine

schone 3 Zimmerwohnnng an ruh.Leute auf 1 . Juli billig zu verm.
Näh . Friedrichstr. Nr . 72 daselbst .

2 gut möblierte Zimmer sind so-
sort zu vermieten , eines sep . Eing .,das andere m . Balkon. 2512398 .2 .1

Kaiserstraße 73 , 8 Trevven.
Äkademieskr . 5» 3. Stock, ist ein
möbl. Zimmer zu verm. 5812202 ».

Akademieftr. 49 , Part ., geaenuv. d.Palais Prinz Max, ist infolge Ber-
Heirat, ein schönes, gr.. aut möbl .
Zimmer an best. Herrn bis 1. Mai
zu vermieten . B12150 .2.2

Douglasstraßc 13, II .. ist ein
freundlich möbliertes Mansar¬
denzimmer mit oder ohne Pen¬
sion zu vermieten. B12318

Durlacherstraße 73 ist ein unmöbl.
Zimmer , zu vermieten._ 5812372

HanS Thomastraße 9. EingangStephanienstraße 2, ist ein gutmöbliertes Zimmer mit Pension
an solid. Herrn z . verm. B11869 ...

Kaiserftraße 135, 1 Treppe, schönmöbl. Wohn- und Schlafzimmer
sofort zu vermieten._ 5812355

141 , Ecke, EingangM arkrplay .Ausuchtauf denselben ,sind sofort 1— 2 aut möblierte
Zimmer & 22 u . 30 Ji , auch für
kurze Zeit mit oder ohne Pension3 Trepp . , rechts, zu vermiet.

Kaiserftraße 189, 2 Treppen, ist
ein gut möbliertes Zimmer mit
Pension sogleich zu verm. B12332

Kapellenstr. Nr. 56» 3 . Stock, ist
ein gut möbl. Zimmer sofort od .
später zu vermieten. 2512197 ..

Kapellenstr. 56 ist ein möbliertes
Mansardenzimmer zu vermieten.Nähere» 4. Stock. 5812198 ..

Kreuzstratze 16, eine Treppe hoch,ist etn gut und ein einfach möbl
Zimmer , mit je 2 Betten u. Pensionsofort billig zu vermiet. B1L826.8 2

sonnige Mansarde sofort zu ver¬miete». . B12145 ».

f £ k
Samos Muskat . 90 60
Malaga, rot . . 1 .20 70

„ rotgold * . 1 .6085
Sherry , gold . . 1 .20 70

* 1 .6085
Portwein , rot . 1 .20 70

m
fi ff ■ 1 .6085

Koch - Madeira . 1 .20 70
Madeira -Insel4' . 1 .6035
Mediz .-Ausbruch 1 .50 80
' /t Flasche 45 Pfg .

empfehlen

-r & m. b H * .

Kreuzstraße 17, nahe dem Bahn¬
hof, ist ein freundl . möbl. Zim¬
mer, separat , an solid. Herrn od.
Fräulein auf 15 . April zu ver-
mieten. ^ Zu ^erfr ^ 3^Tr .^r .Dl2375

Lessingstr . Nr . 33, 1 . Stock , ist ein
möbl . Mansardenzimmer für 2 M
pro Woche zu verm . B12195»

Lessingstraße 78, Part ., lks ., sind
2 gut möbl. Zimmer » eines mit
2 Betten , billig zu vermieten
mit od . ohne Pension . Bl 1810 ... •

Lessingstraße 78, 4. Stock , rechts,
ist ein helles, freundlich möbl.
Zimmer mit ein oder zwei Betten
mit Pension sofort oder später
billig zu vermieten . B12337 .»

Martgrafenstraße 30, 3. Stock, ist
ein einfach möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 5312296»

Rudolfstratze 31 , 2 Tr .» lks ., schön
gelegenes, unmöbl . Zimmer , evt.
auch möbliert , an nur anständige
Person äußerst billig zu verm .
Anzuseh . zwisch . 12— J42 Uhr .

Schcffelstraße 42, III ., gut möbl .
Zimmer mit freier Aussicht zu
vermieten. Preis mit Kaffee
20 M. 5812371

Scheffelstraße 52, 2. St ., r .» ist ein
gut möbl. freundl . Zimmer und
eine möbl. grüß . Mansarde sofort
od . später zu vermieten . . Bl2084

Schcffelstr. 54. 3. Stock, rechts , ist
ein möbl . Zimmer mit Pension
fof. od . später zu verm . B11959»

Schützenstr . Nr . 10, 3. Stock, links ,
ist ein großes zweifenstriges , gut
möbliertes Zimmer mit Schreib¬
tisch f. sof. od . a. 1 . Mai zu verm.

Sofienstraße 4V» Ecke Leopoldstr .,
2 Treppen, ist auf sof. ein hübsch
möbl., großes Zimmer eventl . mit
Pension zu vermieten . . B12346»

Biktoriastraße 9, Hths ., 2 . Stock,
rechts , ist ein möbl. Zimmer , evtl ,
a. mit 2 Betten z . verm . B12201»

Waldstraße 24 , Hths . 2 . Stock, ist
ein möbl. , helles Zimmer sofort
od . spät, billig zu verm . 5812388 .. .

Waldhornstr. 30 , 3 Treppen » sind
2 gut möbl. Zimmer , auch eine
Mansarde» sofort oder später zu
vermieten. B11931»

Weltzienstraße 31» II .» L, ist ein
gut mobl. Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 5512283

Werderstraße 12, 3. St . , nahe dem
Stadtgarten , sind zwei sehr gut
möblierte Zimmer sWohn- und
Schlafzimmer ) sof. billig zu ver¬
mieten. Dieselben werden auch
einzeln abgegeben. B12V76».

Borkftr . 8 . 4. Stock, ist ein gut
möbliertes Zimmer an solides
Fräulein zu vermieten . B12161 .2.2

Zähringerstraße 14» 1 Treppe , ist
ein hübsch möbl. Zimmer sofort
billig zu vermieten . B12370

Miet - Gesuche> I
In Nähe deS Stadtzentrums in

ruhigem Haufe von kleiner bess.
Familie auf 1. Juli schöne ge¬
räumige 5931..4 Zimmerwohnnng
nebst Zubehör zu mieten gesucht.

Zuschriften an Buchdruckerei
„Fidclitas ", Erbprinzenstr . 6, erb .

2—3 Zimmerwohnung gesucht
von kleiner pünktlicher Familie p .
Juli . Nur gutes Haus . West- od .
Südweststadt. Off . m. Preis unt .
Nr . B11232 an die „Bad . Preffe " .

MW möWietles 3immer,
womöglich separater Eingang , von
Dauermieter gesucht . Nähe Dvr -
lacher Tor.
^ Offerten unter Nr . B12174 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.2

3*" Gesucht «
von kl. Familie zu Frühlingsauf «
enthalt ui mittl . oder südlichem
Schwarzwald in höher gelegenemOrte 2 Zimmer u. Küche oder 1
Ammer «. Küche u. Mansarde .
Bedingung: Tannenwald u . staub¬
freie Lage. Gefl . Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 3416a» . an
die ltzped. der »Bad. Preffe " erb .
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Das Ton mir seit dem Jahre 1870 geführte Tapezier -

nnd dalergeschäft habe ich am 1. März meinem Sohne
Emil Joseph Heck übergeben .
r Für die mir von so vielen Seiten entgegengebrachten
Beweise von Wohlwollen und Vertrauen danke ich herzlich
mit der Bitte , diese fernerhin Auch meinem Sohne zuteil
werdsn lassen zu wollen.

Mit aller Hochachtung

Joseph Heck, Zirkel 14.
Karlsruhe , den 5 . April 1911 .

Hieran ! bezugnehmend halte ich mich für alle in
mein Fach schlagenden Arbeiten bestens empfohlen und
sichere gewohnte prompte und sorgfältige Arbeit bei
billigster Berechnung zu

Hochachtend
' Emil Joseph Heck,

Tapezier - und Anstreichermeister ,
6029 Zirkel 14.

4444444444444444 4444444444444444

Sommerhandfchuhe für Damen
Heeren und Kinder, sowie Glae6 - und
Schwedische Handschuhe in allen
Länoen und Farben sind eingetroffen .
GroßeAuswahlinKrawatten . Hosen -
trägern,Taschentüchern , Herren
Wäsche, Kragen » u . Manschetten »

knöpfen empfiehlt das

Tiroler Handschuh - u. Krawatten-
. 6064 .2.1

üüifekftk . 2 (5, Brauerei Moninger gegenüb .

Radfahrer Haltet
beim Einkauf von Fahrrädern und Ersatzteilen
stets die reellste und billigste Bezugsquelle zum
eigenen Nutzen im Auge und diese ist am Platze mir bei

Karl Hartung & Eugen Rüger
==== = Marienstrassse SS . un

Da kaufen Sie :
1 Fahrrad , mit 1 Jahr Garantie , mit Gummi zu oft 58 .—
1 Fahrrad, Luzusausstatt., Garant, , m .Gummi , oft 65 .—
1 Damen - Fahrrad, Garantie, mit Gummi „ oft 67.—
Fidelitas Räder, extra stark, für Geschäfts¬

räder ereignet
Laufdecken, ohne Garantie . . .
Laufdecken, mit 3 Monate Garantie
Laufdecken, mit 1 Jahr Garantie .
Gebirgsdecken, ohne Garantie . .
Gebirgsdeoken, mit 1 Jahr Garantie
Schläuche , ohne Garantie . . .
Schläuche , mit 1 Jahr Garantie ,
Fusspumpen von oft — .70 an
Sattel . . , oft 2.— „
Lenkstangen , oft 2.— „
Rollenketten „ oft 1 .40 „
Schutzbleche

komplett „ Ji — .75

von oft 78 .— an
oft 2 - „
oft 3 .40 „
oft 4 .75 „
oft 4 .25 „
oft 6 .75 „
oft 1 .80 ,
oft 3. — „

Pedale . von oft 1 .15 an
Felgen , oft — .85 „
Gesp.Vorderräder v. ^Ä3 .50 ,
Gesp. Hinterräder v. ^ 4.50 „
Gesp. Hinderräder
m .Torpedofreil . v. .416 .— „

Lager In sämtlichen Ersatzteilen und Pneumatiks.
Sämtl. Reparaturen werden nur von Fachleuten schnell

nnd billig ausgeliihrt .
Für Fahrräder und Nähmaschinen Teilzahlung gestattet .

Generalvertreter der Weil Torpedo, Goerlcke Westfalen,
Phänomen-Viktoria und Badenia-Räder.
Allein-Vertrieb für Fidelitas -Räder . 414310 .10

gutes Gehen verbürgend ,
Ia. Qualität , im

Reformhaus zur Gesundheit, L. Reubert,
Uarlsruhe , Uaiserstratze 122.

6069

Eier ! Eier !
Für die Karwoche und Oster « lasse ich

meiner w . Kundschaft echte Steiermärker und
schwere Bulgaren zukommen , zu dem billigen

Preise von 5 * 6 per Stück .
Jede Bestellung wird pünktlichst ausgeführt . ~

Bnhlinger, mmnsiMe 3i.
Telephon 1329 . 5872.2 .2

« w Zum Osterfeste v !
offeriere ich

= in bekannt tadelloser Ausführung : =
unter Garantie des guten Sitzes , in hervorragenden Qualitäten 5957
in riesiger Auswahl zu billigen Preisen

Herren -Anzüge und Paletots
Bursdien =, Knaben » und Kinder =Anzüge .

r \ n w^e : Kostüme , Kleider , Jacketts ,i ^ amen - uctrueroue • Mäntel, Blusen , Röcke etc.

Kinderwagen. POT Auf Kredit ! .
Abzahlungen 14 täglich oder monatlich.

Ferner bringe ich mein | | l*OSSGS MÖbfillflyCI * in empfehlende Erinnerung !

edittiaus Ittmann Karl -Frledrich-
strasse 24

(Rondellplat }).

ßahrrgd- RkMM - WelWle

. Eberhard !
20 .9 befindet sich jetzt 3700
Amalienftrahe57 'Mschs,7.
und empfiehlt sich zur Uebernahuie
sämtl . Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Shsteme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beste Gelegenheit .
— Emaillierung . Vernickelung .
— Neue Pneumatiks u. Zubehör¬
teile allerbilligst . — Freilauf -Ein -
richtnng und Dopvel - llebersetz -
ung für alle Fabrikate . Die Räder
werden abgeholt und wieder zu-
gestellt. Alle Aufträge werden
prompt erledigt .
Telephon 724 . Telephon 724 .

kür die Karwoche!
Frischgewässerte

Stockfische
blütenweitz .

das beste was darin geboten
werden kann.

^fnitö 25 Ptz.
Bnhlinger , toitffr. 31.

Für die

Atr-Mtckgtl
empfehle : 5929

Nutz -Schinken
1—3 Vf. schwer , 1 Pf . 1.80 |

Roll -Schinken
z . Rohessen , 3—8 Pf . schwer , I

1 Pf . 1 .80
Hinler -Schinke «

gekocht, Stuttgarter Ware , |
per Pf . 1.40

Thüringer Salami
und

Cervelatwurft
j in jeder Größe, 1 Pf . Jt2.— |

Ferner :
sämtliche frische
Brannschweiger ,

Frankfurter
nnd Stuttgarter

Wurst-Sorten
täglich frisch eintreffend bei |

Otto

I Adlerstr . 39. Tel. 2776 !
\ nächst dem Hauptbahnhofe . |

Rabattmarken

Ich kaufe
fortwährend gettagene Herren -
u. Franenkleider , Stiefel . Uhren .
Gold . Silber u . Brillanten . Mili¬
tär - Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das gröstte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 964
An - u . Derkaussgeschäst
Tel . 2045 . Markarafenstt . SS.

zu niederen Preisen.

Herren -Mode-Magazin

Für Berg- und Talwanderungen

komplette Ausrüstung

Josef Goldfarb
30 Kriegftraße 30
gegenüber d. Hauptbahnhof. 6C54.2.1

Alte Gebisse
werden angekauft . 5165 *

Steinstrahe 1t, parterre .

SchreibWschM
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . 3854*

Kaiser -Passage 18.

Pianino 5779»
gespieltes , in gutem Zustand , ist
mit fünfjähriger Garantie preis¬
wert zu verkaufe« bei Ludwig
Sckweisaut . Erbvrinrenitr . 4.

Haus mit Miichaefchästs -
Berkauf ^

Im Auftrag perkaufe ich in
einer Vorstadt Karlsruhes ren¬
tables Haus mit gut gehendem
Miichgeschäft , ca . 800 Lit . pro Tag ,mit Fuhrwerk ; alles komplett, we-
®en Wegzug. Nähere Auskunft

lorfftr. 25 , 2 . St . , r . 9311922..

Ä
komplette

dimer - klimchlmgeli .,
solid gearbeitet , staunend billig zu^
verkaufen im 3380 *
Lagerhaus , Philippstraste Nr . 10.

Telephon 1659 .
Ein neuer und ein gut erhalt .,

.ebrauchter Diwan u . ern stinder -
chreibtisch sind billig zu verkaufen.
12097LL Kreurstr . SO. 4 . St .

1 nußbaumpoliert . Chiffonnier,
1,40 m breit , 2,40 m hoch , 65 ein
tief , 1 schöner Bücherschrank, *
besseres Vertiko und 1 guter
Teppich sind wegen Platzmangel
zu verkaufen . B12273 -

Markgrafenstrabe 20, II - ,
2 elegame Uleider

für mittlere Figur sind billig ad-
zugeben. Krregstraste 4 . M-
Anzusehen von 8—12 Uhr. B12273

Damenraö
mit Torpedofreilauf billig zu bi£
931,3319 .2 .2 Werderstr . 63 , ) -;gl

1 guter Herd 15 M, 1 Küchc«̂
schrank 18 M , 1 Küchentisch 3 .50 -■*
2 Küchenstühle 2.50 Jl zu Berfa ***"
9312271. . Markarafenktt . 20. II
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